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Mribom stlmilll 
Revolution in Spanien 

ItepudManijcher Aufftonb am Su»e der VvrenSen — Nasche« Aittbrelten der 

fedoluNonüren Bewegima 
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VollM vom Tage 
Sch«lde«revision! 

Die Amerikaretse deS Präsidenten der 
Bank für internationalen Zahlungsausgleich 
Mc. Darrah, sein Besuch in Washington und 
die Verhandlungen mit Präsident Hoover 
und dem EchahstaatSfeiretär Mellon gaben 
Nahrung für verschiedene Gerüchte sensatio­
nellster Art. Man »Me wisien, daß Me. 
Garrah nicht mehr und nicht weniger er­
strebt l^S die Kriegsschuldenrevision. Die un 
entwegten Optimisten behauptm sogar, daß 
die amerikanische Regierung stch bereit er-
!lürt habe, einem Erlaß der Kriegsschulden 
zuzustimmen. Und da ungefähr 7S Prozent 
iller Gelder, die Deutschland jährlich auf 
Grund des Voung-Planes abzug^en hat, 
schließlich in Amerika landen, so kann man 
sich ausmalen, was es bedeuten würde, wenn 
all diese Gerüchte wahr wären. Sie find eS 
Iber nicht. Präsident Hoover denkt nicht da­
ran, eine Kriegsschuldenrevision vorzuneh­
men. 

yon Zeit zu Jett werden Ähnliche Ge­
rüchte in der ganzen Welt verbreitet, die den 
guten Willen Amerikas beweisen wollen. 
T^ht man der Sache auf den Grund, dann 
stellt es sich heraus, daß die Weltöffentlich­
keit wieder einmal durch unverbindliche Aeu 
ßerungen einer Privatperson, die sich aus 
irgendeinem Arunde ernst z» nehmen zu 
müssen glaubt, getäuscht wurde. DaS osfi-
zielle Amerika besteht auf seinem Schein und 
hat eigene Sorgen. Es ist Zeit, daß man 
aufhört, Wunder auS den Bereinigten Staa 
ten zu erwark?n. Sieben Millionen Arbeits­
lose zum Winterbeginn 19W-3l und 3M 
Bantkrachs im Laufe von l0 Monaten ^ 
das zeugt nicht gerade davon, tttiß man sen-
seits des Ozeans fähig ist, wirtschaftliche 
Schwierigkeiten besser aus dem Weg zu räu­
men, als im alten Europa. Nur keine Illu­
sionen. Man ist der Wirklichkeit nur dann 
gewachsen, wenn man sie mit offenen Augen 
betrachtet. 

«yk»»» Mckkihr zur Macht. 

Aykow, der „Reichskanzler" Sowjetruh-
lands, ist von ^invm Urlaub zurückgekehrt 
und hat die Funktionen des Vorfitzenden des 
Rates der BolkSkommissäre übernommen. 
Vor einem Monat, als er beurlaubt wurde, 
dachte man nicht daran, daß er zurückkehren 
würde, er selbst wahrscheinlich auch nicht. 
Was ist inzwischen vorgefallen? Gibt es kei­
ne RechtSoppofition mehr in Ru^and? 
Doch, die gibt eS noch, aber sie ist nicht me^r 
gefährlich. Der Prozeß der Jndustrie-Partei, 
der mit Todesurteilen und nachträglic^r Be 
gnadigung der Hauptangellagten endv^e, 
hatte die Aufgabe, die Rcchtsoppofitionellen 
von dem Irrtum zu heilen, daß es möglich 
wäre, das Tempo der Industrialisierung u. 
Sozialifierung zu verlangsamen, um auf 
diese Weise den Druck, der auf der Bevöl­
kerung lastet, zu lindern. Daraus folgt au­
tomatisch, daß die RechtSoppositlon Hochver­
rat treibt, wenn sie auf ihren Anschauungen 
besteht. Deswegen hat sich der Führer der 
Opposition, Bttcharin, Asche aufS Haupt ge­
streut und P reuig in den Schoß des stali-
nistischen Leninismus zurückgekehrt. Auch 
Ry?ow hat den festen Willen bekundet, sicy 
zu bessern. Stalin hat sich mit ihm ausge­
söhnt. Eine neue Etappe im Innenle!^n 
Sowjetrußlands beginnt. Sowsetwahlen ste­
hen unmittelbar bevor, sie werden im Zei­
chen der Generallinie Stalins vor!sich gehen. 

RO. Hendaya, 13. Dezember. 
Räch Madrider Meldungen ist in Jaea, 

einer am Fuße der Pyrenäen nahe der sran 
zösischen Grenze gelegenen Stadt, gestern 
«lue Revolution ausgebrochen, die sich rasch 
auf die ganze Gegend ausbreitete. Alle Ver­
bindungen zwischen der Grenz« Mtd Madrid 
find unterbro<!̂ n. Sofort nach Eintreffen 
der ersten Meldungen über die resVlutionä« 
re Bewegung trat der Miniftetrat z« einer 
außerordentlichen Sitzung zusammen, um die 
nötigen Mafmahmen za ergreifen. y«sdefon 
dere ist die Regiernng «m d e Anftechterhal 
tnng des internationalen Reiseniege» de» 
sorgt, da Iaea an der »on der Grenze «ach 
Madrid fiihrenden HanpNinie liegt. 

Räch einer «eiteren Madrider Rachricht 
gibt die Regierung zu, daß in Jaea ew 
revolutionärer Aufstand anSgebrochen ist. 
An der Spitze der Bewegung steht der ehe« 
malige Kapitän G a l e », der wegen Atten 
tatSversucheS ans Kön^g Alfons im Jahre 
192« ans der Arm« ausgestoßen worden ist. 
Aus Saragossa find bereits »ier Züge mit 
der Regierung ergebenen Truppe» nach 
Iaea a^gangen. Diß Mlegerabteilnngen 
in Saragossa nnd H» ftrn»g^e 
Bereitschaft, nm sofort in Aktio« treten zit 
HDnnen. Die Prssse eehiVtt Gr« Witten 
trag, über die revolutionäre Bewegaug 
Wort zn oerlantbaren außer etwaigen amt­
liche« MitteUnngen. 

4!M. Bordeaux, !3. Dezenrber. 
Die revol«tio«äre Vewogung ist a«ßer i« 

Iara a«ch in andere« SrenzoBen Rord-
kpanie«» ausgebrochen. Don Ausgang nahm 
i»ie Bewegung von Mßlitärkreisen, denen sich 
auch die ZivilheMkerung angeschossen hat. 
Die Revolution hat ausgeprochen r « p u» 
bli? anischen Charakter. 

TU. M a d r i d, IS. Dezember. 
Die Rachricht vom Ausbruch der MilitLr-

revolution in der Grenzsestung Jaea hat 
aus die Regierung einen niederschmetternden 
Eindruck gemacht. In den A^nbpunden 
wurde die Meldung amtlich bestätigt. Die 
Regierung gibt bekannt, baß es ihr in kür­
zester Zeit gelingen mrde, den Ausstand 
niederzuschlagen. Bon Saragosia find nnver-
züglich drei BataMone Jnsanterie und Ar­
tillerieabteilungen gegen Rarden abtrans­
portiert worden. Auch auS Madrid ist ein 
Jnsanterieregiment i« die bedrohte Gegend 
abgesahren. 

Die Fiihrnng der Reoolntion liegt angeb­
lich in den Händen des erbitterten Republi-
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kaners Mangada. Man hat Srund zur 
Annahme, daß fich unter den Ausstündisî n 
auch der kiirzlich in Madrid aus der ^st 
entwî ne Fliegermajor Franeo besindet. 

Räch Meldungen auS HuelSca ist daS 
dortige Infanterieregiment, das gegen die 
Aufständischen eingesetzt wurde und unter 
der Führung des aus den Marokkokriegen 
bekannten Generals Dalla steht, zu den 
ReoolMionären übergegangen. Ein General 

und der Bischof von Jaea wurden feftge» 
nommen und «in Hauptmann der Bürger­
garde getötet. Man befürchtet Parallelunter­
nehmungen in Bilbao, Vittoria u. Burgos. 
In repMikanischen Kreisen rechnet mau 

s ü r  m o r g e n  m i t  e i n e m  G e n e r a l s t r e i k  
in ganz Spanien. Dies beweist deuUil!̂  daß 
alle Ereignisie der letzten Wochen einheitlich 
geleitet wurden und vollkommen revolutio-
«ären Eharakter tragen. 

Kabinett Steeg 
A«er»arl«i« MW«« tee sroMIch« Sl«bt»«N»krls« — 

Mfti»« 
Gegen Abenb ttat jedoch unerwarteter, 

weise ein Umschwung ew. Die Rabikalsuzia 
listen gaben in den Abendstunden nach and 
erklärten fich zu einer Mitarbeit mit ber 
Gruppe TardieuS, jedoch ohne deren Führer. 
Die Ber̂ ndlungen wurden unermüdlich 
sortgesetzt und während der Rächt erfolgreich 
hßMet. Steeg suchte nach Mitternacht den 
MKIHs«<en der Republik Doumergue 
WffUkZegte ihm die Ministerliste vor. die 
unverzüglich unterzeichnet wurde. Die neu­
en Minister wurden heute vormittags be­
eidigt. 

neue Kabinett fetzt fich folgeNderma-
ßen zusammen: Präfidium und Kolonie«: 
Steeg; AeußereS: Briaud; Inneres: Leguet; 
FinanM: Germaw Martin; Justiz: Ehe-
ron: Budget! Palmade, Krieg: Barthou; 
Kriegsmarine: Garant; öffenttlche Arbei­
ten: Daladkr; Handel: Lom^ur; Unterricht: 
EhautempS; Landwirtschaft: Boret: Arbeit: 
Grinda; Penfionen: Houmyre; Luftfahrtwe» 
sen: Pawlevs; Han^Smarwe: Dauielou; 
soziale Fürsorge: Oueuille; Pofttn; Bonnet. 
B  ̂ den neuen Kabinettsmitgliedern sind 
15 bereits ein oder «ehrew Male Minister 
oder Regierungschefs gewesen. Von de« 
Mitgliedern des Kabinetts Tardieu wurde« 
nur Chera«, Briand und Germain Marti» 
in die ve« Regierung übernommen. 

Das uem Kab nett wird fich Montag der 
Kammer vorstellen und die Regierungser­
klärung abgeben. 

Senator Sieea 

RO. Paris. IS. Dezember. 
Räch der ZurüSlogmig des Mandats durch 

Laval wurde der Senator S toog mit der 
KabiuettSbilduug tetraut. Man proyhezeite 
auch diose« Politiker, daß sei«o Mission 
niî  gkSSeu »erde, da die Radikals»^  ̂
sten nach wie vor gegen eine Beteiligung der 
Tardien-Grupptz an der Regierung find. 
Man sprach bereits davon, daß auch Steeg 
ei« Mandat in die Hände des StaatDpiäp. 
denteu zurück!«  ̂ worde müssen. 

Wieder ein Erdrutsch in Lyon. 
TU. Lyon, 13. Dezember. 

In unmittelbarer Nähe des vor mehreren 
Wochen von der Erdrutschkatastrophe 5e-
troffMen Htadtleiles löste sich wieder ein 
großes Stück Erde ab und donnerte tal­
wärts. Menschenleben sind glücklicherweise 
nicht zu beklirg^. da die bedrohten .Häuser 
schon lÄnA geräumt lvorden ivaren. Bei 
dm RämnungSarbeiten an der alten TrÄm-
merstätte stießen gestern Arbeiter auf Kwei 
furchtbar vevstümmclte Frauenleichen, deren 
Identität jedoch nicht festgestellt werden 
kann. 

Börsenberichte 
Z ü r i c h .  1 3 .  D e z e m b e r .  D e v i s e n :  Beo-

grad 9. IS fünf Achtel, Paris 2tt.2S36, Lon 
don 25.03 ein Achtel, Ne>vyork b1h.3Ä), Mai 
lawd 36.98d, Prag 15.29, Wien 72.K5, Bu­
dapest 90.225, Berlin 122.90. 

8ci:merrt 6er Kopt, 

cler l.eid, clie lZliecker» 

brinxt Î uke vieler l 

Am 1. Jünner beginnt das dritte Jahr deZ 
Fünfjahrplanes. Vor der Jahreswende 
kommt in MoÄau das Zentralexekutiv->>^o-
mitee, der Träger der BollzugSgewalt in 
der Sowjetunion, zusammen. Äe Program­
matische Rede RykoivS wird auf dieser be­
deutungsvollen Tagung den Triumph Sta­

lins krönen. Wer will daran zweifeln! 

Spanien bleibt unruhig. 

Generalstreiks sind und bleiben in Spa­
nien Mode. Der kleinste Anlaß gentigt, um 
die einmütige Arbeitsniederlegung herbei-
zuftihren. Die Stimmuna ir», Lande Ubnig 

Alfons des Dreizehnten ist gereizt und nichts 
spricht dasür, daß in der nächsten Zeit ein« 
Besserung in dieser Hinsicht zu erwarten ist. 
Indessen stehen die Cortes-Wahlen unmit­
telbar bevor. Kanm glaublich — werden sie 
wirklich stattfinden? Immer wieder spricht 
man von der Wiederherstellung der Äkta« 
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tur. Alfons der Dreizehnte soll eingeschen 
haben, da^ «in Parlament nichts für Spa­
nien sei. Kaum wurden die Zilgel et»vas ge­
lockert und schon begannen die politischen 
Parteien ihr altes Zpiel. Sie streiten mit­
einander, bauen Programme auf, zetteln 
Intrigen an und wissen schließlich doch nicht 
was sie wollen. Die meisten von ihnen sind 
sich miteinander einig in der Unzufrieden­
heit mit dem König. Diese Unzufriedenheit 
nimmt verschiedene Formen an, von den Ge 
mäßigten bis zu den ganz Radikalen. Der 
Ksnig erinnert sich noch deutlich an die für 
ihn peinlichen Vorgänge unmittelbar vor 
der Ausrufung der Diktatur Prittko de ^i« 
Veras. Damals suchten die Parlamentarier 
allzu fleißig nach d^ Schuldigen'-am Miß­
erfolg der spanischen Marokko-Kampagne, 
wobei der ' Name des Königs allzuoft und 
allzu nachhaltig erklang. Die Marokko-Kam 
pagne wurde nach Errichtung det DMtur 
mit Hilfe der Franzosen siegreich zu Ende 
geführt, wobei allerdings es heute noch in 
Marokko zahlreiche „unbefriedete" Gebiete 
gibt. Inzwischen hat sich bei den politischen 
Parteien neues Anklagematerial gegen Al­
fons den Dreizehnten angesaznmelt. Ein 
Teil von ihnen rst damit unzafri^en, daß 
der Äönig zu lange Primo de. Rivers unter? 
stützt hat, der andere, kleinere Teil, wirft 
dem König vor, daß er den Diktator ge^n 
ließ, alle haben an der Taktik dös Königs^ 
bei dem stets die letzte. Entscheidung über 
den Gang politischer Dinge lag, etwas aus­
zusetzen. Wer kann voraussagen, welche Mehr 
heitsverhältnisse die ne'uzuwählen^n Cor-
tes aufweisen werden? Der König' hat M« 
nig Neigung, Ungewisses, zu wagen. Er wä­
re zur Diktatur zurückgekehrt, we^ Verlaß 
auf die Armee wäre. Aber bte ÄlmaMa 
des spanischen Heeres ist sehr uneinheitlM 
Daher schwankt der König, däher'Hhwault^ 
auch sein jetziger Ministerpräsident General 
Berenguer. DaS ^k aber dir Unsi­
cherheit der Lage und reagiert mit Demon­
strationen, Streiks und Protestversammlun» 
gen,wo>bei an allen diesen Unternehmungen 
die Studenten eine oft gewichtige Rolle spie­
len. Spanien bleibt unruhig. Niemand iveiß, 
wann die politische Krise überwunden sein 
wird, wie das vor sich gehen soll, was nach­
her l»>t-int. 

et»« neue mo6orne Psrkum-Kreatlo» «lv» 
Nsu5ei. 
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GteMeK des FMms 
Sklechenlanv und Sugotlawien hoben gemeinsame Ideale — Sle firebea yach 

Frieden und Fotlkchritt 

Wie ««< A t h e » vom 12. d. berichtet 
»irh, trchhte «^ch«lak»p«losaiif 
de» Bankett, d«is gestern ahends der grie­
chische Außenminister zu Ehren Dr. M a-
t i n k » v i s' gab, einen Trinkspruch aus 
Dr. Marl„f«Vi6 aus, in dem er den jngosla-
wischen Außenminister und dessen Wnttin 
herzlich willkommen hieß. Jugoslawen und 
Vr'echen hätten einst gemeinsam aus d?n 
Gchlachtfeldern gekämpft und geblutet und 
seither mit allen Krî ten fried iche Arbeit 
zum Sohle der Men -̂̂ it se^eiftet. Die An-
ftrengNngen beider Länder sMen dem Aus-
schwunq jenes Teile« Eülrov '̂s ^elt a der 
iü früheren Änhrhunderten so schwere Prü­
fungen erduldet habe. Jugosla vien und 

Griechenland Hätten nur den A«Sd«m Ihrer 
Beziehnnge« zu altn ihren Nachbarn i« 
Auge, der zur .̂ «sammenRrdeit der Balkan« 
Völker auf ge^stiflem, wirtsch?>stlichem und 
nationalem Gob'ete M'̂ ren mlisse. Michatü-
kopulos schloß mit einem Hoch au? da« ju­
goslawische Herrscherpaar und auf die jugo, 
flämische Kation. 

Dr. Ä a r i n ? o v i 6 dankte in seiner 
Erwiderung fite den herzl'chen Willkomm, 
grüß und wies auf die alten Ne îebunaen 
Zwischen den beiden Ländern hin. Gerade 
die« »»irvlirge Leben«'äbi<»k?it und Daner 
der sreUudschastlich-n Bez'ek»ungen. Die bei­
den Ländsr hätten in.der Vergangenheit ein 
großes gemeinsames ?deal gelnbt. s'e hät« 

ten «nch heute und in der Aukuuft gemein­
sam« Ydeale. T« woltsk ein ^emeitt de« 
«frieden« «»d des FsrtM't^e«^Beide 
Lände? seie» bestrebt, friedlich M-nnmeî « 
arbeiten, I»enn die« allein rechtsertioe die 
ivpfer. die deide Länder «ebtaiHt hättest. 
D e Valkaftvölker miiß4en b^<sen daß ste 
sich für die nationake Freibeit geschlagen 
hätten. Die« 'ei da« Kanni»ie< ksirvr Polî k 
und er (Dr. Marwka<»'ä) sei sicher, daß aus 
dem Wea In d^es -̂ ^wat ̂ uf den 
anderen rechnen könne. Dr. '̂ arlnkovis er­
hob iein Ol"« aus ba« Vl'okl des Pr̂ stdenten 
der RepMik und G^ück und Fortschritt 
be« griechischen Volke«. 

Remarque verboten 
Da» Arleil der »berste« gUmprSMeUe 

V e r l i n, lS. Dez<'mber. Der Film m 
Wösten nichtSNeueS '̂, gegen den 
die Rational'ozialisten in den letzten Tagen 
sehr gro^ Gtraß?nk« d« '̂bunaen veran'tal» 
tet haben, wurde nunmehr von der obersten 
MlmprlifüngSftelle endaültig verboten. DaS 
Aensurgericht beriet fünf Stunden lang, wo-
 ̂n'cht nur die Vertreter de« Reichswehr-

Ministerium« und des AuSwärtipen Amtes, 
sondern aFch Vertreter der deutschen Länder 
und der FUmfirma „Un^versäl Pietnre« l5or 
poration" zu Worte kamen. 
I« der Begründung heißt doji der 

Film eine ^au«serkrung de«- deutschen 
Ansehen« beinhalte. Pe, Vorfitzend, detont» 
daß da« Urteil «eber durch de« Druck der 

Straße noch durch die Drohunge» des Film 
Vertreter«, der androhte, daß die ganze Pro. 
duktion seiner Filmgeselschast aus Deutsch-
land zurückgezogen «erde, gesiltt «urde. 
Weiter heißt eS, daß das Gericht zur Ueber-
Zeugung gekommen ft, daß es fich um eine» 
pazisistist̂ n.Film handelt, daß aber in die-
sem Falle die neun Freiwilligen nicht als 
9 nzelpersoneu, sondern als Neu« Typen 
dargestellt find. Diese verletzten jedoch ans 
da« empsindlichste da« Gesü  ̂ d?r deutsche« 
Kriegsteilnehmer. Da« Reichswehrministe« 
rium hat vollkommen recht in seiner Be­
hauptung daß es fich u cht u« einen deut­
schen KriegSsilm. sondern um ei«en Fil« 
dtt deutsche» Niedsrlags handelte 

Der Hasen von iSvZÄ 
großes Unglück ereignete. O» sich dtzeser Tsge eiu 

Die durch das Bild lkufeirde,- in der Ecke I Br^nzc zwischen Fiume (links) und Su8ak 
rechts unten endende weiße Linie zeigt die jirechtZ). 

Das Moskauer NÄfel 
Die b«s»»»igle« „Verschwörer 

Die Begnadigung der in dem Prozeß der 
Industrie-Partei zum Tode verurteilten 
Professoren und Ingenieure hat überall, vor 
allen Dingen aber in Sotvjetrus^and, Ver-
blüfslmg hervoraerufen. Wer die Soio^ 
jedpresse im Lau'̂ e der letzten Wochen aiif-
inerksam verfolgt hat, der lveiß, wie syste-
matisch die SoWjetöffentlichteit „learbeitet", 
wie ü^rall l^inpörungeit in'zeiiiert wurden, 
und ivie laut der Ruf nach '̂r Hinrichtung 
der Hochverräter erklang. Da in der Zow« 
jetpresse nichts erscheint, das den HÜHsten 
Stellen nicht genehin ist, mußte, erwartet 
werden, daß die Hauptangeklagten mit dein 
Leben nicht davonkommen, ^hre Missetaten 
wurden so aufgebauscht, daß selbst dc'r 
schmerzlichste Tod eine zu czeliude Strafe 
^r Ramsin und seine Kameraden zu sein 
schien. Und nun Plötzlich Begnadigung! Wie 
konnte es dazu kommen? 

War der Prozeh selbst mit diesen Ai>ge-

klagten^ die in ihrer Selbstbezichtigung keine 
Grenzen wußten und dabei sil!^r über itr 
bestes Wissen hinausgingen, eln Rätsel, so 
ist der Ausgang dieses Prozesses noch rätsel 
haster. Woher plötzlich diese Mlde? Noch 
vor kurzem ivurden 48 Fachleute und In­
tellektuelle ohne jegliche Gerichtsverhand­
lung erschossen. Amch diese unglücklichen 48 
^aben ein »veitgehendes Geständnis abgelegt 
und sich der Schädlingsarl>eit auf dem 
schmerzlichsten Revolutionsgebiete Ruß-
lands, in der Lebensmittelindustrie, bezich­
tigt. Das „revolutionäre Gewissen" diktierte 
lhlen Tod. Diesnial standen Menschen vor 
dem Richter, diK nach ihren eigenen Anga­
ben mit den sowjetfeindlichen Emigranten-
lreisen in Verbindung getreten sind, um 
den Einttiarsch fremder Armeen in So.i>jct, 
rußland vor.^ut'erritl'n. die Aus^führnngeu 
de.z ^ilnfjahr-Plane'? nach Möglichleit zu 
verhindern And das Scwjetregime dem 

^arl Nenner 

ber bekannte österreichische StaatSmami uO 
Sozialistenführe«, wird am ^4. Dezviub^ 
KV Jahre att. Er war der erste StaätAka«z« 
ler der Republit Österreich, die unter ih^m 
ArsLlezfgssu.ng erhielt, und führte die öster« 
reichis^ Abordnung bei den FriedenSver« 

Handlungen in Gt. GerMain." 

Untergange cntgegenzuführey, soweit die» 
in ihrer Macht lag. Sprach eS sich schon 
früh« herum, t«ß dieser ga^ Prozes^-«ur 
eine geschickte Jnjzenierutdg Mr mit. 
Ziele, die angeblichen. Urheber Hr Zuter-
ventionspolitik, Poinears und BriaA 
wie den französischen Generalstab, au .Än 
Pranger zu stell«^^ ja kann die Begnadlgt^g 
der Ha-utptangetlägtm >i^en. Eindruck;' ^i 
vielen noch weiter verstärken. - ^ 
. Mio eine Justi^omÄie?. Eines ist dc^i 
zu berücksichtigen: seW wenn die AngeklM-
ten völlig schuldlos Nitren, hätte man .sn 
Sowjetrußland sich vor ihrer Erschies^ng 
nicht gescheut, falls dies der Sache der S«.»-
jets nüjz^ich sein könnte. Die Tatsache allein» 
dülß Ranisin^ünb leine Kameraden begnadigt 
worden sind, belveist noch nichts. Viel Mch» 
tiger ist es, da^ der Oberstaatsanivalt^ Kry-
lenko in seiner Anklagerede am Schluß '̂«u» 
von der großen ^hrschejylichM,- .^mcht 
aber von der Gewißheit des Hochvervat« 
sprechen konnte — lvas ihn allerdings n^ 
hiNlderte, Todesstrafen für alle Ingsklag^n 
zu beantragen. Wichtig, ja efltsche^denj».^st 
serner, daß die Aussagen Abamsins, F^^-
tows und anderer Beschlkldägungen gegen 
die französiich-^pclitischen Z^ise sowie g^en 
die Emigranten enthielten und außer^M 
noch Anhaltspunkte zur Erklärung gew^r 
Mängel des Fünsja^-Planes gaL«n.'.^>:Die 
Solvjetregierung kann also den AngeklaMn 
für die von ihnen diurch i^^. WKs<lge^«-
wiesenen Dienste dankbar set^t. Freilich: 
diese Aussagen hat kaum jemand außerhalb 
der GrenM Rußlands restlo« ot^ . Mch 
nur annähernd überezugen können,'abep. im 
Sowjetstaat selbst hat. der Prozeß . seine 
Wirkunig nicht verfehlt. Und dcrraus kaw e? 
den Sowjets in erster Linie an. Die Er­
müdung, die im Kampf u?,: den Fünfjahr^S-
Plan sich bei den.breiten,Massen, bemerkbar 
macht, sollte durch die Enthüllungen . doS 
Moskauer Prozesses beseitigt werden.- Die 
russischen Arbeiter und Bauern sollten zu 
^ehen tekonlmen, >vaS sie erwartet, ..wenn 
die Sowjetmacht gestürzt werden niürde. 
Die propagandistische Bedeutung der .zehn­
tägigen (Gerichtsverhandlung im Säillen« 
'«aal des ehemaligen Moskauer Adetflubß 
darf nicket nnterZi^tzt werden. Es ist vor 



TmvÄas, 14. Vszeoibtt MO. 

Die Mffion Alnersas 
SiiHetns Apve« o» da» «mmkaniside Do» - K»a»o erwattet ewe oeu, 

Abstlftunoskonferenz 
Os l s, l2. Dezember. Der Irühsre a«e-

ukanische Gtaatssekretär A e l l o g g er» 
klsirt« in «wer hiute mittag hier gehalteuen 
Rede, >». a., bqß da< «ettriisten eiaa der 
geS^  ̂ V^xahungen deS tSeltftwAeus sei 
uad datz «ach seiner AuffiHlMg die Staa­
te« «oaalisch verpflichtet feie«, chr« i« V«r-
failüer Vertrag niedergelegten ErMr««gea 
über die AbrilftunA durchzufichre«. Es herr­
sche sicherlich allgeMsine Esttävfchuag über 
d  ̂ Verhandlung«» der vorbereitenden «b-
rÜftvngAkonferent i» Ge«f, aber man müfse 
bedenken, daß ßs.pch ans îefjljch lun var-
bereitenlie Handlungen handle. Sicher wür­
de vor 1S86 «we neue Flattenkanferenz ab­
gehalten «erden, und er glaube, daß auf 
dies« Mitere Î fchränkungen durchgeführt 
«erben «ü,xbe«. «eiteren Haffe er, daß 
innerhalb fehr kurzer Zeit eine algemeine 
AbrAftungstonfeeanz «chgel̂ ten «erde, die 

die Haffnuagen ver«ir«chen »erde, «eiche 
die Menschheit dara« knitpfe. »elogg fchvtz 
«it der Versicherung, das» die Vereinigte« 
Otaaten an der «ufrechterhalt««s de» Velt. 
friede«s sehr stark interefiiert seien. 

N e w y o r k, 12. Ä^mber. Pra^ar 
E i n st e i n tras heut« «it dem Da«q»ftr 
„Velge«la«d" hier ein. Sinstei« »ies i« sei-
ne» deutschen Nundsunkgr»d a« da» a««-
rikanische Volk auf das amerikanisG De-
meinschaftsgefühl und auf seinen seste« «la« 
be« an eine internationale Gemeinschaft 
a»«r Völker hin und sagt«, in diese» Lanhe 
ruhe die Krast, das dreheude Gespenst eines 
neuen Krieges zu überminde«. E«re Mi-
tische und «irtschastliche Pasitian, erklEtte 
Einstein, ist heute so mächtig  ̂ dass ihr, «enn 
ihr «ur ervßhaft «allt, die «acht der ?rie. 
gersfchen ?raditwn brechen könnt, unter der 
das histarisch belastete Eurapa und i« ge. 

Bor einem Wetterfturz? 

Der Sinter «it Wnen U«Alde« ist auch 
bei «n» i« U«zvg. «ach sterkttn «Äkgang 
der Tempetatur in den letzten Tagan hat in 
der «ergpnßea« «»cht cht leî  Schnee­
fall eingesetzt. Aiir biß «ächtze Voche kündigt 
sich ei« grn r̂ W^Kurz an, der nach Ve, 
richten der ßZß t̂̂ «»et«n im Wichen Mit-
teleyraPa und a« Valkan kataßtropyale Aus 
«ikßplgen ha^« bürste. 

zv^urap« und vor alem über 
dem Uer»el?an»l «üten schon mehrere ?a-
M ststtte Stürwe, die stch alnMich gegen 
Gübatze« «ßsbreiten. In Vayern und den 
Alpenliinder« «üte« schwere Schneestürme, 
die bereits ewe Sta^g i« Stra^enserkehr 

M a r i ' b o r ,  I  S .  D e M k d e r .  
herbeigeführt haben, da stele»«eise die Vee-
kehrs«ege schon giinzlich verschneit find. U«s 
der sarmattschen Tiefebene b^gt sich ei«e 
aus den Polargegenden ka««»e«de ikSlie-
«elle rasch gegen Südaeften «nd hat bereits 
die «arp^n erreicht. Ueber de« südliche» 
Mitteleurapa «erden beibe Velen anei«»«-
derftatzen, was für diesen Teil EuroPas 
sch«ere Auswirkungen nach fich siehe» 
diirste. Es ist daher auch i« ««sere« Gegß«-
den «it schweren Stürme« und Schneever­
wehungen zu rechne», d«en eine starke 
killte folgen «ird. Uebrigens ^eche« ver« 
schieden« Anzeichen sWa« «v^nla«» für 
einen strengen Winter. 

MöiMches PHSnoW 
El» w»«» Mi»» »«»» T>hr« t« 

rw,,«» «atze -och »1« «deip l«»»»,. 
Hier liegt die «elthistorifche Mission, welche 
das Schicksal gegenwärtig m eure Hiindc 
«^b 

.Man5orer 8.^?. 

einzigen Kameraden. Alle drei MonSte 
brachte ihm ein 5oldal aus der Besatzung 
des Porttnoresby Zucker, Tec, Kaffee 

sowie au6) die Post, die fast ausschl^ei; 
lich au'Z thcosophischen Schriften bestand. 
Drr Zond '̂rling meisterte nch kategorisch, ir-
c^nd lemcinden in seinem ^nselreich zu emv 
fangen. Wenn jemand trotzdem zu Besuch 
kam. so hielt sich der alte Mann in eincm 
Versteck solanqe auf, bis der unerwünschte 
Gast unnerrichteter Sache den Rückweg an-
trat. Nur mit Mühc gelang es Paul Wirz, 

^gespoft" wird aus P r a g vom 
12. d. terî et: 

Ts« Winmrins des «euhanser id?a«ken' 
h»«se» Dr. Kölln hat dieser Tage eine 
sens»ti«ele Operation durchgeführt. Sine 

Ar»« avs der Umg^ung von Neu 
h»«s Saßt« seit Jahren über unerträgliche 
Schmerzen in der Vavchhiihle. Me ärztli­
chen ll» t̂tch»mgen bliebt «rfalgjla». ««n 
erknmkt» die Kra« neuerdings sch«er u«d 
»«tde i« das «enhauser Krankochans ge-
drscht, «o Primarius Daktar Kali» sofort 
ei«e Vveratio« vernahm. Es ««rde festge-

st̂ t, daß es sich, um einen Sa» M« SOmm 
gerschäft außerhalb der GMem«tter han­
delt« Die Patientin «prde im Jahr» lStzz 
schvianger und geb«r i» siebenten Manat 
in die Vauchhithle, «a das Kind veGe «eu« 
Jahre verblieb. Im Krankenhaus aus 
der Vauch^Ml« ein totes lttnd.miinnlichen 
Geschl̂ ts operatw entfernt, das z«ar vall 
ständig entwickelt, aber ganz verkalkt war. 
Es «og vier Kilogramm. Di« Frau ist aus 
de» Krankenhaus bereits entlassen «arden 
und «ieder volkmnmen gesund. 

Aus dem Anlande 
An^ P e Ü-BeLkere^ wurd«n B!it-

k e v m a i f ^ r  w e g e n  P r e i s t r e i b e r e i  
angiUayt, weil sie Brot uTrd Gebäck sntg«. 
gen Ven amtlktj^n Vorschriften zu einein 
teuerevm Prei-se verk-mtst .)oSen. Die Ber. 
Handlung dauert bereits zwei Tage und hat 
noch keinen Abschluß ge^nd«n. 

« 

. Das Heereitverordnmtgsblatt verlautbart, 
^ der Jnfantsrlchauvdmann >1. Klasse in 

Reserve, JGp Predavee infolge 
semer «chtsträftig erfolgten Verurteibung 
weg«n Berbrechens des Betruges Ku 2 Jah­
r e n  A r r e s t e s ,  d e r  O f f i z i e r s c h a r g e  
verlusti g erklärt wird. 

o 
Das Budget der Ttadt Vutotica 

das 1880 über 44 Millionen Dinar aus­
machte, ist für das kommende Jahr um 5!^ 
Millionen Dinar herabgesetzt wor-
dsn. Die stWtiscki« Um^ge soll von 90 auf 

ermäspAt werden. 

vllen Dingen die Jn^erventionSgesvhr, die 
TowfeMrgern vor Augen gefichrt wird 

und die im Prozeß besonders deutlich her^ 
vorgeHvben wurde. Davon wird man in der 
nächsten Zeit ncch viel hören. Die letzten 
^nteogrüniie und die letzten Zusammen­
hänge des Pro^zesse? bleiben unaiufgeklärt, 
ui^ es wird viel Zeit vergehen, ehe dieses 
Rätsel endgültig g«l5st sein wivd. Al. B. 

Vre befiegt Dr Ayech« 

t» einem BNtztumter 

2 i u ib l j a n a. IS. Dezember. 
Als Abschluß der Tchachpraduktion deS 

Weltmeisters Dr. A l s e ch i n in Ljublja-
na fand gestern abends ein B l i tz t u r. 
nier statt, an dem sich der bekannte Ma-
ribover Schachmeister BaSja P i r c und 
sechs der besten Spieler aus Ljubljana be­
teiligten. 

Das interessante Blitzturnier brachte ful' 
gendeS Resultat: Den e r st e n Platz teilen 
sich A l j e ch i n und P i r c, dann folgen 
der Reihe nach Milan Vidmar jun., Rupnik, 
Cyrill Bidmar, Bogelnik, Gabroste L. und 
Furlani. 

Die S e n s a t i o n des Turniers bilde­
t e  d e r  S i e g  t )  o  n  V a S j a  P i r c  
über d e n W e l t m e i st e r. Pirc ver­
lor eine eir^ige Partie, und zwar gegen 
MilanVidmar Mn., wobei sich er-
sterer nach lÄZ Iügen ergab. Es war dies 
übrigens die längste Partie des AbenidS. 

 ̂ Vei Stuhlverstopfung, Verdauungsstö­
rungen, Magenbrennen, Wallungen, Kopf­
schmerzen, allgemeinem Unbehagen n^me 
man früh nüchtern ein GlaS natürliche? 
„Franz-Josef"-Bitterwasser. Nach den, an den 
Kliniken für innere Kranfheiten gesammelten 
Erfahrungen, ist das „Franz.Ioscf".V^sser 
ein äußerst wohltuendes Abführmittel. — 

sie Dir 

sls^^lslt^sGSs 

LcdönKÄtsstyIiivt 

erkalten, pÄezst 

Du sie täz^ljed mit 

Don „Neben Freunden 

aufgefkeffm 

Der schweizerische Reisende Paul Wii?z, 
der von einer Reise nach Neu«Guinca zu­
rückkehrte, erzählt interesiante Einzecheitcn 
über den Lebenslauf eines australischen 
BolkSschullehrers. Dieser Lehrer, namenS 
Brampton, war So Jahre lang Schulmeister 
an einer kleinen Volksschule auf der Insel 
Eai-Bai, i^ der Nähe von Reu-Guinca. 
Jahre 1^22 erreichte Brampton seine Alters 
grenze und mußte seine Stellung aufgeben. 
Der alte Mann, der fast sein ganzes Leben 
unter den PaPuoS verbrachte, konnte sich 
nicht entschließen, in seine .Heimat nach Enz 
land zurückzuwandern und bat um «die An­
weisung irgend einer kleinen Insel, wo er 
in Ruhe und Einsamkeit seine letzten Tage 
verbringen könnte, ^ein Wunsch wurde er­
füllt. Der neuzeitliche Robinion siedelte auf 
die ^nsel Marnear über und lebte dort in 
alter Einsamkeit. Hunde und A'atzen waren 

den Einsiedler aufzufinden und mit ihm zu 
sprechen. Auf die ^age, wie er sich im Falle 
einer Erkrankung helftn wjirdc, antwortete 
dl!r Sonderling! „^ch werde' versucl^n, wie« 
der gesund zu werden. Tollte ich aber ster» 
bcn, wird der Verlust nicht allzu grof; sein. 
Uebrigens habe ich hier liebe s^reundc, die 
mich nicht verlassen werden." B«i diesen 
Worten pfiff der alte Mann. Ein Rudel 
.vunde und Katzen umringte 'di^ Beiden. Ei­
nige Wochen nach diesem Besuch fand dei 
Soldat, der dem Einqiedler, wie üblich, Le 
benÄMittel und die Post überbrachte, ir 
Braniptvns Hütte nur da^ Zkclett des Grei 
ses. D^r" Einsiedler wnr iitzwi^ck,cn erkrankt 
und wurde in seinem lzilfloscn Zusvand vor 
seinen „lieben Freunden", den .^^unden und 
Katzen, gefressen. 

nur 

c«o«?iK »a7?e«ir»i 
I«»eden unti ^nqclen, «lenn sie slnlZ 

t 



Bonntaa. s»en fs^V). 

/IsZcale QAZ^vFlilc 
a r i b o r, 18. DeMcker. 

Aufftftknemaender Stibftmord 
eines Kaufmannes 

Die Mariborer Ocisentlichke t steht unter 
dem Eindruck eines aufsehenerregenden 
Selbstmordes, der si h heute friil, in d:r Ieit 
von 7 bis 8 Uhr ereignet hat. Als d'e An-
gcst llten d?6 bek-.nnten Minuxakturfleschäs' 
tes G a j S e k am HauptplZ»e Rr. 1 lunter 
der „BelitS kavarna") Tagesar» 
bcit b^seb'n n cllten s^n'̂ en sie den Geschäfts 
lndtn versperrt vor und nii«»»?nd war zu 
sehen der ihnen den Aur Arbeit geöfs« 
»et Hütte. Als sich auch um L Nhr an der 
Lllfle ni6)ts änderte, ver'lw ' ' die An» 
p.eftellten h evon die in der Rl'S*a c??sta 27 
ivol)uhasle Cattin Johanna dcS ttai!fm?n»,es 
Herrn ?)!arLin G a j K e ?, d?r, wie sie dort 
in Ersahrung br.ng?« konnten, nm Morqen 
mie alltäglich, die Wohnung erlass:n hatte. 
Alle begaben sich nun mit el ^er schli'̂ men 
Slhzmnq m r^i? «^tsiltlossenen 
i^!^s6)ä'te wo i^nen der Kav^meijte? d^< 
Mitteilung mnchte, daß er Gs'̂ e? wie jede» 
!aq euch die'en Mor-^en gelc^^n HM >»h 
daß sich di's'r iede- '̂lls i'n e beNn« 
de»! mliftte. Hierntts l'o't- m n den 
mc ster A o t h b a u e r, der die Tür d?t 

in d^z Innere d-^ tri^ ergriff 
die (^in^r'̂ e'̂ den ein ' 
tfr". nh't?zZ der i^n?n ^ 
«nihte Kaufmann hinx^ an einem "Zeil, az 
item er n'̂ 'h seinem Ein^reisen 
im (Veschöfte erhängt l^aben dj'irste. <^ajZet 
sti,b kein L?b-nszei<^n Nlsl'r von sich, et 
bereits tot. Man verstilndisste darauf sofort 
die Pclizeil;:hiirde, worauf foqleich der Kri» 

minalinspektor Herr Taj « ko und Herr 
Oberftadtarzt Dr. Vankmüller her» 
beigee'lt kamen. Auch Dr. '̂''ankmî ller kann« 
te nur mehr den bereits eingetretenen Tod 
des tlaufmannes feststellen. Nach vol-̂ ogener 
Aufnahme des Tatbestandes nmrde ^e Ue« 
bersührung der Leiche nach Pobretije »nge-
ordnet. 

Der fen>tion?lle Selbstmord die'̂ eS i« wei 
ten Kreisen bekannt»« »nd gefchätzten t̂ e-

schöftsmannes h<t Über«! das grötzte Auf. 
fs^n erregt, ^n «eMM VormitwG î  
standen zahlreiche UenGieriße me dem ge. 
schloffenen Tefî ftSlaben «nb befffrStl̂ n 
eifrig den trngifcke« VOrfall. Vte verlnntet, 
fot dir «Mgemetne fchle«  ̂ G's'k '̂̂ s-ang 
anf den Verstorbenen w der lenkten ,̂ eit fo 
eingewirkt hnten. dich fich bei ihm e!ne t«A. 
lich sichtbarere y»rmen «mnehmenbe schwere 
seelische Dep'-e '̂»n b—-r'bar machte. Gas« 
8e? biirfte alfo feine Tat in plöft̂ i< r̂ Sin-
neSverm'rrnng »e înnq?« haben. Das tragi­
sche Gchickfal bieses beVmin^en Kau'manneS 
hat liberaZ, wo mnn ilm ka-nte, daS lebhaf­
teste Vedanern hervrrgernfen. 

Der Weihnachtsmarkt 
beginnt... 

D'e Preise sind gesunken: setzt kann 
man k.mjen. Ä<i)liacht.:n steht vor der Türe: 
jetzt soll man kaufen. Tausend Wünsch« 
sind das Jahr über offen geblieben: jetzt 
muß man kaufen. In dieser Erkenntnis 
hat die große Offensive der Schaufenster auf 
die Br?eftachen der lieben Mitmen>ch»m 
gleich mit schwersten Beschützen eincze» 
s e t z t .  E i n  G a n g  d u r c h  d i e . H e r r e n g a j «  
s e zeigt, daft die Kaiu-lellte wirklich alle Mög 
ichkeiten mobilifiert haben, um der ein« 
?tz«nden Kauflust entgegenzukommen. Man 
mt die besten Verbindungen, die billigsten 
EinkaufSmi!glichkiten und die vorzüglichsten 
Qualitüten an Waren besorgt und wenn 
man heute einen Blick in die Schaufenster 
tut, so sieht ckan faktisch schöne Mren bei 
Preisen, die immerhin »veitaus er^^chwingli, 
cher sind, als fie noch vor einigen Monaten 
lvaren. 

Aleich am Anfang der .?>errengasse hat 
Btide^ldt Wirkwaren und Tasc^ntttchcr, 
Strümpfe und Handschuhe und die verschie-

densten Geschenkartikel ausgestellt. Wirksame 
Dekcrationen unterstützen die ReKame. 
Bei A. Platz«! sieht man elegante Briefkas-
selten, Photoalten, Christbaumschmuck nnd 
Krippen in reicher Auswahl. — Jakob Preae 
zeigt schöne Stoffe, Herremväfche, Decken u. 
Krawatten. Kormann dringt Alpaka- und 
Silberwaren in a'parter Aufmachung, dann 
Merklin-Baukasten. eine gro^ NuSVahl me-
chaniicher Spielwaren, Lederwaren, Mani-
kurekaffetten, Schreibzeuge und Pichpen. Das 
Fischhans Vreiner verspricht uns schmack­
hafte WeihnachtSbraten, die aber auch sonst 
stets am ^ger find. 

Anton Maeun muß wegen Ninbaues sein 
reiches Lager Au ermüßigten Preisen verkau-
ien und zeigt alle Manufssktuvwaren, Noffe 
und Lelmnwaren. Bei I. Peteln f^e,t 
aparte. Kristallgläser mit Silbevbeschlägen. 
tefv'N'ders auf, dann^ Mige Brillantringe, 
sehr schöne Barometer und eine Auswahl 
von Brillen. All^rt Bicel zeigt Wuminium-
geschirr, Kristallgläser und .HauShaldnng^ 

^eltki'ieg 
Lsksimctisnst kiintvr «tsr ^ront 

L'̂ ion »o«z!sntr-^ls 
(Lni^vriiiit dv il-^nsestisclie Ver!a«5Sn»t»!t. tismduri ZK.) 

dNi? derart zu ^nc ZigarctLe erlik'tt, in deren Mundsti'ick klei« Lr ne'.stand es 
iil'errcd.'n. dis; es ihm i'ckx'nkte. 

Zie wus;te aber nicht, dasi ?^.an'z und 
W.ndje schon in mancher ?lacht im ^umps 
und hinler ??ciden Bcrn.ird beobachtet hal­
ten, nnd das^ Franz auch schon B''weise von 
hollnndi'chen Kauflenten in .^>>1nden hatte, 
l'C' den n B.'vnard gekauft h^tte! 

'Das 5plona!ics>i"irc> in Sl'iis s^in7n 
Ticuft nlitt'crweiie nach zwei Richtungen 
hin ausgedehnt. 

^öaidie hatte den Austrag, die Meld!ln-
sl '̂n deo Etaiipen^ekiietes, die in Eeklz ge« 
samiuelt uiorden waren, über die Grenze 

Tlui'? zu schassen. 
Man niaä'te es Äardse nicht schwer, denn 

init dem leinen, der iinmer e'n sn komisch« 
duin!n.'c' Mlich?n v '̂rst'nd, u. der 
nnr 1 Meter grosz war, hatte seder Deut 
sche Mitseid. 

W^rdj«' arbeitete mit Franz gemeinsam 
immer abwechselnd. weniger man sie zu­
sammen lall, desto besser war e? Dl'nn nicht 
nlu in .^wltl'nd. nein, anch dak)eim aab eS 
?>crrnter nnd 5^nchler. Und wer weis;, ob 
'̂ 'crnard sie Nl>ch nicht verdächtigt hatte! 

Tie beiden tr-^sen sich Meilsens bei dem 
!^auern de ?ampenaer in Holländisch Eede. 
I'lirt sib.'rna'im der eine vrini andern die von 
7:ll'is mitnebrsichten Veseble nnd Napporte 
i'nd dort händigten sie auch die Papiere n. 
!^ '̂chricht°n ans Eekl» und Prügae aus. 

Frl^nz war vom Sdilinaiebüro S^nis an-
.zewie'en worden, nach Vriiqqe zu qehen. Die 
Zänker, in denen er Matevial entgeqenneh-
nen mus^te. wurden ihm ieweils in SlniS 
nit^eteilt. Die .s>äuser wechselten ständig. 

(sinmal war es ein .^-»aus in St Andries, 
>ann im Stadtteil Tinte Kruis nnd dann 
nieder in Schip^daele. .^ier empfing er im-
ner die wichtiglt^ni Rapporte, weil er hier 
»en Llurier von Zecbriiqqe traf. 

Di>' Berichte v^in Dirmniden, Hou^hulst 
nrg ?^archendae> wiren indessen nicht min-
«r wichtig. Es kam oft vor, daß Franz ei-

ne Apttel aus Pergament gedrelht waren. 
Diese Rapporte enthielten msistenS Berichte 
über Trüppenverfchiedungen und bevorste-
li<".id.' Offensiven. 

So lebten und arbeiteten sie tagaus, tag-
ein. Das gute erstrebend, — dem Vaterland 
zn nutzen, ^ dem »'Heinde zu schaden. 

Tie Tage schwanden. Immer noch kam 
der Fried« nicht. An? den Tagen wurden 
Wochen, die Wochen billten sich zu entsetz­
lichen Monaten — und bald war ein Jahr 
verschwunden und es war immer noch 
Krieg! 
^ Smniner 191 b wurde der Dienst der 

beiden schwerer von Tag zu Tag. Auher 
dem elektrischen Ti'desdralit machte ihnen 
auch die Ueberquerung des Leopold- nnd 
Leie'KanalS viele, viele Mi'chen. 

Die Deutschen hatten als Abwehrmittel 
gegen die belgische Spionage sämtliche Fähr 
boote beschlagnahmt, lyegen gute Bezahlung 
wurde Franz eine Zeitlang von einem Bau­
ern in einer Tonne über den Kanal gesetzt. 
Aber anch daS war gefährlich, denn die 
deutschen Motorboote mit der Strompolizei, 
die den .<kanlll befuhren, tauchte,, wie der 
Blitz in der Nacht auf. Und jeder, der in ei­
ner Tonne oder in ein^m Waschtrog, auf 
Brettern und FlSsten über den Kanal trieb, 
spielte mit seinem Leben. 

Es war ein unheimliches.Handwerk in et-
ner ui,heimlichen Zeit. 

Lydia sasi vor ihrer .Haustüre und klöp­
pelte Spitzen. Sie mußte die Mutter damit 
ernähren. Mitleidige und wohlhabende 
Landsturmleute aus Maldeghem nnd der 
ganzen Umgegend kauften ihr die Spitzen 
ab und noch heute trägt manche deutsche 
Frau dip kleinen Kunstwerke Lndias. 

Ossiziere ließen ganz<: Garnituren Tafel-
wäsch<? und Fenstervorhängc bei ihr ärgs­
ten, so daß sie noch verschiedenen anderen 
^^rauen und Mädchen aus dem Dorf Vrot 
und Lohn verschaffen konnte. 

Sie war keinerlei Anfechtungen ausge­
setzt, denn das Landsturmbataillon Pots­
dam, sowie Altona, das das erstere ablöste, 
hatten den besten Ruf. ES bestand aus Of« 
sizieren und Mannschaften, die, nach Aussa­
ge des belgischen Äw^rSmanneS, fich 
menschlich mühten, das harte KriegSloS der 
belgis '̂n Bevölkerung zu erleichtern — zn 
.,versa6iten", wie der schöne flamische AuS' 
druck tautet. 

Die Leute waren korrekt, bezahlten alles, 
was sie kauften, und es herrschte ein leidlich 
gittes Einvernehmen. 

« 
An diesem Sommernachmittag war es 

sehr warm. Vom nordischen Meer her iveh-
te nur eine leichte Brise und die Blätter der 
hoben Kanadapappeln bewegten sich fast 
nicht. 

Es war still tnl Dorf. Die Soldaten wa­
ren nach Maldeghem anSgeri^.ckt und einige 
hatten erzählt, daß sie heute oder morgen 
abgeli^st werd '̂n würden. Daher arbeitete sie 
so schnell wie nwglich, damit sie die bestell­
ten Spilan noch rechtzeitig abliefern könne. 

I'jre garten Hände hielten zitternd die 
?!obyntjes. 

Zum Denken blieb ihr nicht »'iel Zeit. 
Bernard »var bei den Erntearbeiten be­

schäftigt. Er hatte ihr leglichen ^ierkchr mit 
Franz Vinck und Wardi« untersagt. Auch 
satte er ihr mitgeteilt, daß Franz bei den 
Deutschen unter Spionageverdacht stvhe. 

Da erschien Franz plö^lich vor ihrer Türe 
und Lydia fühlte die Verpflichtung, ihn zu 
warnen. 

Sie gab ihni ein Zeichen, daß er in das 
.Hans gehen solle. Sie folgte ilmi unauffällig 
und teilte ihm mit, daß sein Leben be­
droht sei. 

Fran^z wußte sofort, daß Bernard ihn 
verraten oder verdächtigt hatte. Noch konn­
te man ihm nichts beweisen. Aber er sagte, 
daß er auf seinem Posten bis zum letzten 
Atemzug auS^lten würde, und daß er schon 
viel wichtige Nachrichten noch SluiS ge­
bracht habe. 

Das Mädchenverfiel Plötz!, in ein heftige? 
Aminen. Sie hatte nicht den Mut, Fran' 
Binck von seiner todbringenden Arbeit ab-
^u<)aleen. 

S,e schied n dm Gefühl der Zusammenge-
hörigke' 

gegenstände. Bei Petroffi.»^ÜItkr»ß find tnc 
^rne Cchirme und Stöcke ausgestellt un!» 
das VürstEUh«vs Fischbach zeigt sein« te^ 
kannten Vpezialitäten. 

Welzhanß Granitz hat einen braunen 
Fohlenmantel mit Bisamkragen, dann tve> 
ße Biberettefelle, Polarfüch'e. Waschbärfelle. 
Mtstrali'che Opossums, echten Biber, Skunks 
Karakil u?rd geblendeten Fuchs in der Aus­
loge unÄ zeigt auch verschiedene Sport- uni> 
Uniformkappen. 

^hr hübsch find die Auslagen von A. 
»^ chklitfl^ die Herren, und Damenmade-
artikel zeigen, eine Auswahl von feinen Ta­
schentüchern und geschmacknnss^s«,rk.t 
gierten Geschenkartikeln Nebenan bei Betko 
Letnik sind moderne Schirme für Damen u 
Herren in schöner Auswahl zu sehen. 

Erneft vert zeigt schöne Porzellan« uno 
Gläser in reichem Lager. Bei F. Rovak sieht 
man, wie gewöhnlich, «ine große Austtmh! 
an Ansichtskarten. Christbaum-ichmuck, Map. 
Pen und Briefpapier. Perhavee zeigt ie^ne 
Spezialitäten: Liköre und verschiedene an-
dere S'pirituosen. Bei Vregar ist eine schö-
ne Auswahl an .Hüten und L>a>usschuhen zu 
finden. N. Vizjak stellt optische Artikel aus, 
serner Operngläser. Bestecke. Kristallschüsseln. 
Uh-en und ArmkSnder. 

Bei Aats Preis steht man sehr hübsck^e 
Borhangsioffe in den modernsten Dessins, 
ein großes Sortiment an TetZpichen und 
Decken, sehr schöne, handgearbeitete Stores. 
Ueberwürfe, be^nders si^ne Kamel^r. 
decken in selten gesehener Qualität, seidene 
Daunendecken in luxuriösester Aufmach mg 
und in den neuesten Mr^stevungen. Außer-
dem noch Eisen- und MessingnrAbel, fmme 
ein modernes Speisezimmer auS Nußmaser 
in sehr edler Form und moderne Gmyrna« 
teppiche in den Auslagen. 

«lartinz zeigt eifte große Kinberstub 
bann Gesellschafts'p'ele, Pup>pen und ver. 
schiedene Kinderspielwaren, sowie Aufsätze 
und elegante Besteckkassetten. G. «nderle 
hat geschmackvoll dekorierte Geschentkörbe, 
die mit Likör, Kognak, Bonbons und Eham-
Pagner französischer Prvvenieniz garniert 
sind. In der Vlumenhanblmig Welt werden 
Schnittblume^ Stöcke, Vasenzweige l^nd 
sehr hübsche Brautbuketts gezeigt. 

Am folgenden Sonntag war in der altes 
Kirche eine Leichenfeier ohne Leiche. 

Die kleine Kirche war angefüllt mit Gläu» 
bigen und keiner durfte wiflen, welchem 
AserHeld aus der Gemeinde die Feier galt. 

Der belgische Vizekonsul von Oo^tburg in 
Holland hatte von der belgischen Regierung 
in Le Havre die Nachricht erhalten, daß 
Rens Masselyn bei der Verteidigung des 
Schlosses Hooge bei Langemarck durch einen 
lbopfschuß gefallen war. Die wenigen Hab­
seligkeiten, die er als Soldat bei sich trug, 
hatte man dem Konsul für die Famitt« ew-
geschickt. 

Diese bestanden aus einem Rosenkranz, 
aus zwei Photogra^ien der Mutter und der 
Schwester, einenl Brief an Lydia, einer 
Geldbörse mit ein paar Franken und seinem 
eigenen Toldatenbild. 

Sein Hauptmann vom ü. Linienvegiment 
aus Brügge hatte einen kurzen Brief an dik 
Mutter beigefügt. 

Renö war der Lieblingsbruder Lydias 
Vor ihm hatte sie keine Geheimnisse gehabt 
und er war es immer gewesen, der sie vol 
Bcrnavd gewarnt hatte. 

Der Schluß des Briefes hatte gelautet: 
„Bon uns sind die meisten bereits gefallen 

Doch lhosse ich, -fesund zu bleiben. Du, mein 
liebes Schwesterchen, sorge gut für uns '̂r 
liebes Mütterchen. Ich loerde Euch alles er­
zählen, wtnn ich erst wieder bei Euch bin. 
?chr sollt es gut haben. Der schreckliche Krieg 
muß doch bald zu Ende sein. Auf Wieder­
sehen! Rens. 

Franz hatte in Oostburg den Auftrag er­
halten, die Briefe und die Kleinigkeiten der 
Faniilie zu überbringen. 

Er war tieftraurig >'i,d brachte es nicht 
übers .Herz, feinen Auftrag auSzufiihren.' 

fFortfeĵ nntt in der Mont-asnummer.) 
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Goim?l»s, ven K. VezVmVer IMl. ,M?rsVorer Aektuni?" Numm«? ».??!. 

Bei Mß« ist das herrNche Lager an fil-
kernen und verfllVertrn Tischgeräten und 
das elegante Arrangement der Auslagen 
besonders auffallend. Immer wieder macht 
fich der Preisunterschied gegenüber dem 
Vorjahre bemerkbar und man kann bemer­
ken, daß heut« für billiges Geld schon preis­
werte Geschenke zu haben sind. 

N. Leyrer zeigt Modehüte und Spcrthüte 
in allen Ausführungen. Im Salon Ehick 
find wirklich schicke Domenhüte ausgestellt, 
wobei ein kleines Barett aus braunem 
Band durch sein« wirklich aparte Form auf­
fällt. Auch ^ide, die neueste Hutmode ist 
bereits vorhan-den. 

H>manik hat in seinen reichhaltigen 
Schaufenstern Schneeschuhe in den verschie­
densten Z^rben und sehr felche Schneestiefel, 
außerdem noch HauSsl^^ sowie elegante 
Handtaschen und Strümpfe ausgestellt. Bei 
Pttther lockt Benger-Ribanawäsche die Kauf­
lust, dann noch Strümpfe, Damemväsche, 
Taschentllcher u-nd Frottierhandtücher. V. 
Teiler zeigt Nzurkristall, sodann die wirklich 
schö-nen Ikora-Metallwaren und echt silberne 
Service. I. Thür bringt in einer prächtigen 
Tannendekoratton Parfüm-Geschenk-t^lset-
ten in allen Formen und klusstattungen. 

Die Vttchha«dlung V. Heinz stellt die 
neuesten Erscheinungen aus, keson-derS Lite-
ratur und Wissenschast. Man ficht hier viel^ 
gesuchte Veschcnkwerke. Bei I. Vabie fal­
len di«! neuen Sporthemden auf, ausserdem 
auch die feinsten Popelinhemden und Kra^ 
matten, die in reicher Auswahl vorhanden 
find. Optiker Ychrenbach bringt elegante 
Uhren und verschiedene Schmuö^cichen ins 
Schaufenster. Nebenan, die Vlnmenhandlnng 
V. Weiler zeigt wunderfcbSne Aj^leen, 
melien, Maiglöckchen und wie imn.er eine 
herrlich Sammlung von Kakteen. 

Der Htttsalon Frieda Nowak hat eine gro­
ße Auswahl in den neuesten Modellen und 
zeigt unter anderen htibfchen Novitäten ei­
nen sehr schönen Abendhut aus Ripöselde 
mit Straß-Schmuck in ganz moderner Form 
Bei Scheidbach sind auch die neuesten Buch-
erscheinungen zu sehen, besonders Sittenge­
schichten, Geschenkwerke und Iugendzeitlchrif 
ten. Die Firma Bezjak legt Valuten und Lo­
se in die?lluslage und ladet zur Teilnahme 
an der neuen Klassenlotterie ein. 

Bei Dolee? » Marinl zeigen die Ausla­
gen herrliche Spij>en und Seiden für Ball-
und Abendkleider und Herren-Modestosfe. 
Franz Eoerlin, ihm gegenüber, bringt fchive 
re Herrenstoffe für Anzüge und Mäntel so­
wie fertige Herrenkonfektion. Dem l^umcn 
wird die Firma F. Supanöiö gerecht. Sie 
stellt Bonlbonnicr<'n von der Firma Lindt 
Sc Sprüngli, dann engli'che Zwkes von Hunt-
ley öt Pamers, franz^sch? Weine. Kognak, 
feinsten Wermut, Aspikfische, Südfrüchte, ver 
schiedene Käsesorten und frische See- ,md 
Süßwasserfische in die Auslage. Bei Fr. 
Veiler ist eine Auswahl an Parfüm^rstäu^ 
bern beachtenslvert, au^rHem sind noch ver­
schiedene Kassetten und HauKbedarfSartikel 
zu sehen. Otto Pere zeigt modernste Gram. 
mop?jone und Platten sowie verschiedene 
Mufikinstrumente, und bei Ferdo Vincetiö 
find kostbare Antiquitäten in der Auslage. 

Die Papierhandlung Briiinik zeigt elegan­
te und praktische Alb^ und Kalender sowie 
Notizbücher, MihnachtÄrippen und schiene 
Schreibzeuge, Bilderbücher und Mniklir-
zeuge, außerdem noch Briefpapier in grosser 
Auswahl, Schreibgarnituren und Maps^xn 

Die Drogerie Aane stellt Photoavparatc 
aus. besonder? die neue Rclleiflerkamera n. 
den Leik«?pparat, zwei ausgezeichnete Appa. 
rate, sowie Platten mid anderes Motoma-
terial. Die VÄrtnerei Viamonsa stellt Pracht 
volle rote Kamelion aus und bringt in sehr 
apartem Arrangen«!nt verschiedene Blumcn-
zusaulinenstellungen. 

Photomeyer zeigt etwa .'̂ 00 verschieden? 
Photogra-phenappara^e sowie alle zun, P)o-
tographieren nötigen Hilfsnnttel. 
In den Nächsten Tagen bringen wir auch 

eine Schilderung der Auslagen in den ilbri. 

gen Straßen, »o sie, ebenso »ie w der Her-
rengaffe, durch geschmackvolle Arrangements 
nnd durch die AuSstelung von vielen billi-
gen und trotzdem guten Seschenkartikeln aus-
salen. 
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Sngilfche Auffaymna 

Die Pflege der englischen Sprache in Ma­
ribor hat in den letzten Jahren neuen Im­
puls erhalten. Es ist dies der systematischen 
Arbeit des Englischen Zirkels zuzuschreiben 
und nicht zuletzt ein ganz besonderes Ver­
dienst unserer aufopferungsvollen Sprach­
lehrerin Miß Edith O x l e y, die es im 

^ Laufe ihres verhältnismäßig kurzen Aufent­
haltes in unserer Dranstadt dank ihrer sy­
stematischen und leichtfaßlichen Lehrmethode 
wie selten jemand verstanden hat, die Freun 
de englischer Sprache und englischer Kultur 
um sich zu sammeln. Diesen Fortschritt in 
der Pflege der englischen Sprache zeigte unS 
auch deutlich die dieser Tage in der Woh­
nung (Gosposka ulica 52) der Miß Oxley 
s t a t t g e f u n d e n e  e n g l i s c h e  A u f f ü h r u n g ,  
wobei sich die Mitwirkenden ehrenvoll her­
vortaten. Die beste Aussprache des Englisch 
zeigte uns Frl. Kokoschinegg f.Holz-
hacker), während sich Frl. Z or l i (Prin­
zessin) und Frl. A! l i n a r i ü (.ff^önigin) 
in schauspielerischer Hinsicht auszeichneien 
und zugleich in sprachlicher Hinsicht Er­
freuliches zustand '̂ brachten. Aber ouck» die 
übrigen Mitwirkenden und zwar Frl. Gre­
te N o b n i k, Frl. Iug und Frl. Emma 
Robnik waren ihrer Aufgabe gewachsen 
und ernteten allseitiges Lob. Die zahlrei^n 
Freunde der englisck)en Sprache, die der 
Anssührung beiwohnten, waren voll deS Lo­
bes ob der geleist<?ten Arbelt und spendeten 
den braven Darstellern reichen Beifall, der 
aber in besonderem Maße auch der Miß 
Orley galt, die als unermüdliche Sprach-
lehrerin kein Mittel unversucht läßt, um ih­
ren Schülern die Erlernung der Sprach 
mSglick?it leicht zu gestalten. 

stellen. Die beiden weidgerechten Jagdher­
ren von Razvan-ie haben trotz vieler Ent­
täuschungen manches Opfer gebracht, um 
den Wildstand auf eine entsprechende HSHe 
zu bringen und man kann nun auf Grund 
eines ganz befriedigenden Ergebnisses de? 
heurigen ^uptjagd mit Genugtuung festste! 
len, daß ihre erfreulichen Bestrebungen 
nicht umsonst waren. 

Knapp vor Schluß der Hauptjagd kaim 
auch der Präses der Filiale Maribor des 
Slowenisr^n Iagdvereines Herr Banlkdi-
rektor Bogdan PogaLnik herbeigeeilt, 
um sich persönlich von den Jagdverhältnissen 
in Razvanje zu Überzeugen. Es ist dem um­
sichtigen Leiter unserer Jagdvereinsfiliale 
überaus hoch anzurechnen, l!>aß er eS sich 
nicht nehmen läßt, bei jeder sich bietenden 
Gelegenheit mit unseren Weidmännern in 
Fühlung zn treten, um auf diese Weise ei­
nen ständigen Kontakt mit dem Jagdverein 
aufrechtzuerhalten. Es ist dies nicht nur die 
Vorbedingung einer ersprießlichen Tätig­
keit des Vereines, sondern auch im Jnteresie 
der einzelnen Revierinhaber selbst gelegen. 
Herr Direktor Pogaönik- möge daher seine 
einmal begonnene Fühlungnahme eifrig 
fortsetzen, wofür ihm unsere für die Ent­
wicklung unseres Jagdwesens besorgten 
Weidmänner stets nur dankbar sein wer­
den. 

Nach Beendigung der Hauptjagd war der 
idyllische Wohnsitz des Jagdherrn Kuhn, das 
romanttsch gelegene Schlößchen „B a-
ch e r n h o f" ein angenehmes Stelldichein 
der Jagdteilnehmer. Während diese im Re­
viere den Anweisungen deS entgegenkom­
menden Jagdleiters folgten, hatte dessen lie­
benswürdige und sympathische Gattin den 
angenehm ermüdeten Grünröcken einen „ge­
schmackvollen" Vmpfang vorbereitet. Der 
schöne Abend in diesem gastfreundlichen 
Hause, den „Ruii bej" und sein Partner 
mit ihren mächtigen Stimmen verschöner­
ten, wird allen dankbaren Teilnehmern ge­
wiß in dauernder Erinnerung verbleiben. 

ÜMllMkMIle 
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Aus der Äagbtafche 

Wir nähern uns dem Ende der Jagdsai-
son. Einerseits fanden in den meisten Rovie-
rcn schon die Hauptjagden statt, anderseit^^ 
f^al'̂ 'n sich die WitterungSv<rhältnisie in der 
letzten Zeit derart gestaltet, daß es auch den 
passioniertesten Weidmann viel Mühe ko­
stet, bei den gegenwärtigen Bodenverhält­
nissen den ganzen Tag über in Wald und 
Feld auszuharren. Am letzten Sonntag war 
eS noch so hallnvegö erträglich, obwolil von 
einem jagdlichen Idealwetter natürlich auch 
nicht gi^sprochv'n werden konnte. An diesen! 
Tage herrschte u. a. anch im Reinere 
Razvanje, iin „Zlönigreich" der Her­
ren Gutsbesitzer Joses Ä' n h n und Jng. 
Ivo M i h o r k o, reges« Gejaid, an dem sich 
zahlreiche Schützen ans Maribor beteiligten. 
A u c h  d i e s e  H a u p t ^ a g d ,  b e i  d e r  H e r r  K u h n  
einen erprobten Jagdleiter stellte, zeigte 
uns neuerdings, daß sich unsere Weidmänner 
in ihrer Hegearbeit auch in jenen Revieren 
nicht beirren lassen, die wegen ihrer un­
günstigen Lage dem Revierinhaber als He­
ger die größten Schwierigkeiten entgegen-

I (^kitei'stütiet cjie 

Der Amtsschimmel 
am Frleddof 

Zum Artikel unter obigem Titel in der 
Folge 313 unseres Blattes vom 23. Ronen-
l>er nimmt der Stadtmagistrat mit nach­
stehender Zuschrift Stellung: 

„Für den städtisck>en Friedhof in PobreSje 
gilt die von der Behörde bestätigte Fried-
hokordimng. Diese Friedho '̂ordnung ist völ­
lig identisch mit den diesbezüglichen Bor-
s6irlften größerer Städte fi'ir normale Fri.^d 
Höfe. Daß l^ras'stätten mit Bäumen nnt-
gel'en ^Verden dürfen, sielit leine Friedh'if-
ordnung vor, auch nicht die Mariborer. Tie« 
ser Grundsatz gilt nur für sogenannte 
W a l d f r i e  d  h  ö  k  e .  

DeHalb ist auf allen ^^riedhösen, dem­
nach au6) in Maribor, das Pflanzen von 
Waldbäuul^n und stark wuchernden Sträu­
chern untersagt. Dieses Verbot ist verst!ind-
lich, wenn Ulan bedenkt, daß jeder Raum 
genau abgegrenzt ist und daß a-ilherdeni auch 
für entsprechende Kommunikationen gesorgt 
lverden muß. 

Jeder Friedhof hat einen dauernden 
Zweck und stellt eigentlich einen gemeinsa­
men AukenthliUsort aller dortselbst l'eige-
setzten Verstorbenen dar. Ebenso wie fiir 
alle Staatsbür-^er gewisse Normen best''l')en, 
müssen auch sür Friedhöfe gewisse Reijeln 
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gelten, die vom Gesichtspunkt des allgemei­
nen Interesses befolgt werden Mssen. 

Alle, die Grabstätten <nn Z^riedhof bes 
sitzen, haben dasselbe Recht auf den Sonnen 
schein und den freien Zutritt zu ihren Grä­
bern. Welche Formen würde ein Friedhof 
annehmen, wenn jedernrann nach seinem 
Belieben die Gräber nrit Bäumen bepflan­
zen, die Kommunikationen verstellen und 
damit die Nachbarn behindern würde? 
In der Friedhofordnung ist keine Rede 

davon, daß die Gräber nicht mit Grün und 
Blumen bepflanzt werden dürfen, im Gegen 
teil^ die Friedhofordnung fordert dies aus­
drücklich. Bepflanzt darf jedoch nur der füie 
das Grab bestimmte Raum; mit Rücksicht 
auf den begrenzten Umfang des Raumes 
und den Berkehr ist jedes Setzen von Pflan­
zen seitens des Publikums untersagt. Bon 
der Be-pflanzung sind jedoch, wie bereits er­
wähnt, alle Waldbäume und stark wuchern­
de SträiUcher ausgeschloffen. Die Pflanzun­
gen müssen stäitdig in Ordnung gehalten 
werden; jede Behinderung der Mchbarn ist 
unstatthaft. Größere Bäume sind zu stutzer 
bezw. nach Bedarf durch Setzlinge usw. zu 
ersetzen, wie dies die Friedhofordnung vor" 
sieht. 

Da es zweifellos nötig ist, daß sich dl« 
Friedhofoerwaltung und der vom Gemein­
derat zu diesem Zweck gewählte Ausschuß 
streng an die Friedhasordnung zu halten 
haben, muß dasselbe auch vom PMikum 
verlangt werden. Die Aufrechterhaltung der 
Ordnung ist nicht leicht. Die Oeffentlichkeit 
wird da>h.er im eigenen Ivteresie ersucht, 
in jeder .Hinsicht die Friedhofverwaltung zu 
unterstützen." 

m. Todesfall. .?>eute st^rb der Gärtnerei» 
besitz«^ Herr Michael P o i a r im Altei" 
von 74 Iahren. R. i. p.! 

m. Evangelisches. S o n n t a g, den 14. 
d. M. um 10 Uhr vormittags wird im ge­
h e i z t e n  G e m e i n d e s a a l e  e i n P r e d i g t g o t  
t esdien st stattfinden. Anschließend 
um 11 Uhr sanvmelt sich die Schuljugend z. 
K i n d e r g o t t e s d i e n st. — Um T 
Uhr abends aber wird unter Mitwirkung d. 
G r a m e r  S i n g k r e i s e s  e i n e  l i t u r g i s c h e  W e i h ­
nachtsfeier (Werhnachtsliederabend) 
stattfinden. Gesungen werden 12 drei-, vier-, 
fünf- und sechsstimnnge gemischte Chöre 
zum größten Äil Lieder aus dem 16. Jahr« 
l)undert. Jedermann ist herzlich eingeladen. 
Tie Feier findet in der C-Hristuskirche statt. 

m. Tie Chrischäume sind da. Die ersten 
schüchternen Tanncnl'änn>cl>en sind da, vor­
erst sind sie noch kaum zu finden und drük-
ken sich wie ängstlich in eine Ecke des gro­
ßen Platzes, aber morgen hal-en sie sich schsn 
vermehrt und in einigen Tagen wird der 
ganze große Platz in Grün gekleidet sein u. 
einen: Nadelwald gleichen. 

m. Polkslmiversität. Der fiir Montag an« 
beraumte Vortrag des hiesi^ien Rechtsanwal­
tes Herrn Dr. Ravotee über die volkS-
wirt'chaftliche Bedeittung des Meeres wird 

j auf Dienstag, den lv. d. verschoben. — Frei, 
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äiirtsn nickt unterlassen äen «rollen 
l(fÄsteverlust. äem sie ause«»et»t 
stnli. vettrumaclien. vor UenuÜ ck«r 
nstllrlicken Krsftnslirun« 

ov^ÄZVW 
»velcde beim I^leinsten s?sumwk»ltv 
knnxartrierte Lnerkie cisrstellt. v1r6 
in öivIem ?sile 6»» veflorene l^Ieicd» 
kke>vickt äer Körperkrüfte vl^äerüer» 
stellen. 

^rliältlicli in allen ^vottieken, vroee-
rien un<j besseren ^erereikanälunsen 
7NM pr-'^e vt,n vin 56.— fiir «rr^ke 
Dosen, vin Z2.— sftr mittlere vc»»«n 

und slin Iii.— kUr lcleine s)f»?!en. 

ta^. dcn l9. d. spricht der Chef des HWjp'lt 
Gesundheitsamtes .Herr Dr. B r t o v e e 
über die Verhinderung von Kinderkrankhei­
ten. 

m. Frei« AWentenftelle« im . Kranken-
Haas. Die Banalverwaltung schreibt drei 
Afsrstentenstellen, und zn>ar an der derma!?-
ll>gischen, chirurgischen und okulisti'chen Aö. 
teilung des Mariborer Allgemeinen Kran« 
kenhauses ous. Gesuche sind bis zum 3t. d. 
aü die Banalverwaltung zu richten.' 

m. Verlautbarung der Handelskammer in 
Ljubljana. Im Sinne einer Verorditunq deS 
Handelsnlinisteriums macht die Kammer fill 
Handel, Gewerbe und Industrie in Ljtiblja» 
na alle P. T. Firmen darauf aufmerk'am, 
d^ch die gegenseitige Korrespondenz aus­
schließlich in der Staatösprc^e zu halten ist. 

m. Attraktionen in Maribor. In der Ga» 
rag« des .'̂ tels „Orel" produziert sich eine 
Dame, Madame E l i s a b e t h, mit Äe, 
d a n k e n l e s e n, indem sie Namen, !Le-
burtsdaten und aSe Notizen mit verbünde-
ncn Augen auf mehrere Meter Entfernung 
liest. Diese interessante Produktim^ finoet 
se)t viel Znspruä). Außerdem wird drrt 
auch ein ISjähriger Riese gezeigt, der die 
respektable Län^e vcn 210 cm. aufweist. 
Beide Attraktionen werden bewundert und 
bestaunt. 

m. Freie Hebammenftelle. Der Besund-
heitsausschuß in Studenci schreibt die Stelle 
einer Bezirkshebamme aus. Reflektantinnen 
mögen ihre mit einem 5-Dinarstempel ver­
sehenen Goiuche bis zum 3l. Dezember 1L3V 
einreichen. 

m. Ihr tnt ein gutes Werk, wenn Ihr den 
menschenfreundlichen Bestrebungen der A n 
tituberkulosenliga in Maribor 
nicht nur die moralische, sondern auch die 
nl a t e r i e l l e Unterstützung gewährt. 
Der genannte Berein steht stets vor großen 
Aufgaben und es braucht nicht betont zu 
werden, daß eine erfolgreiche Tätigkeit die­
s e r  e m i n e n t  w i c h t i g e n  H u m a ­
nitären Organisation nur 
dann möglich ist, wenn ihr die gesamte Oef-
fentlichkeit die v e r d i e n t e Unterstüt­
zung zukonrmen läßt. Uebrigens bleibt nicht 
unerwähnt, daß man die begriißenswerte 
A k t i o n  z u r  A n s c h a f f u n g  e i n e s  R a d i o a p ­
parates für die bedauernswerten Pa-
timten der Tuberkulosenabteilung des Kran 
lenhauseS, die bekanntlich das erwartete Re­
sultat bisher leider noch nicht gezeitigt hat, 
noch in diesem Winter beendet werden soll, 
was wieder manches Opfer des Vereines 
fordern wird. Jetzt vor Weihnachten, wo 
Ihr Euren Mitmenschen Freude zu breiten 
gewohnt seid, erinnert Euch auch jener ar­
men Menschen, denen die Antituberkulosen-
lrga in Maribor stets zu helfe« bestrebt ist, 
und trägt zum Gelingen der Bereinsarbei-
ten daher nach Kräften bei! 

m. Mariborer Wochenmarkt. Auf den 
reichlich beschickten Markt brachten die Spek 
bauern 246 geschlachtete Schweine und 'j 
Kiilber. Die Landwirte haben außerdem N 
mit Kartoffeln, Krautköpfen und Zwiebel, 
1 mit Obft, 3 mit Holz und Hafnerwaren u. 

' ! mit Chriftbäumen belndenen Wagen zu­
geführt. Äe F l e i f ch p r e i s e blie^n 
u n v e r ä n d e r t .  B e i m  G e f l ü g e l  ( e t w a  
IV0V Stück) sind die Preise wegen der heran 
nahenden Weihnachten etwas in die Höhe 
gegangen. So wurden Hühner zu 30—75 
per Paar, Hennen zu 40^5, Enten und 
Gänse zu Truthühner zu 70—1.'̂ , 
Kaninthen zu 15—3t) Dinar der Stück feil­

geboten. HHch^,bejm Gemüse, namentlich 
bei eisz«t«n Eal^vten konnte man ein 
Steigen der Preise wa^nehmen. Kopfsalat 
wurde zu 0.50—2, ttohl zu 1^, Karfiol zu 
3—lO und Eier (find auch teurer).zu 1.75— 
S Dinar Per Stück abgegeben, ^ y^b st: Aep-
fel 5—lZ, Birnen 8—16 Dini^p-^pj^ Kilo, 
Kokosnüsse 15—2l>, Orangen .^.^"Zitro-
nen l Dinar per Sthck. Ky^me)^ 3— 
4..'i0, gebraten 6-Dinar per Litsr,'Maroni 

Dinar per Kilo, gebratene 4 Äi^:1 Djn. 
Bon F ischen waren Hechte zu N,»Fo-
gosche zu 40 und Seelachje zu -22 Änar 
per Kilo, Hasenläufe und Rücketr/zü 
Dinar per Stück erl)ältlick». -Mumc 
zu 10—30 Dinar per Ztück. - 'tzi^ erfdcn 
C h r i st b'ä u m e wurden zu'5^20 Di­
nar per Stück feil^ebyten. ' 

m. Nikölosbend des Noten Kttzu^es in 
Pobreije. Vergangenen Sonntag'veranstal­
tete der Ortsausschuß deS Roten Kreuzes 
in Pobretje im Saale des Gasthofes Nojko 
einen Nikolöabend.'Mit vollen Hunden spen­
dete^? A^uWvß 'dejr atmen Kindern die 
Frücksie seiner aufopserimgS^ollen Täti '̂s^it 
des vergangenen Jahres. ??ach dem Vor­
trage mehrerer Deklamationen nnd etlicher 
fluteinqenbter Lieder gelangte das ?^uaend-
sttick „l^^riidita" zur Anffi-brnna. Die kleinen 
Dilettanten haben- ihre Aufgaben sehr gut 

und Ii3 Kilo' .Holz, ^as^elne Ausgabe von 
1.35 Dinar dtrstellt^ Auf dem Gasherd war 
dagegen das Mittägessen schon in 20 Minu­
ten zubereitet. Hicbei wurden 380 Liter Gas 
verbraucht, was eine Ausgabe von nur 00 
Para darstellt. Man ersieht daraus, daß das 
A'ettkochen in jeder Hinsicht zugunsten des 
Gases ausgefallen ist. 

ni. Eine Erweiteruni der Lokal'tSten hat 
dieser Tage das idyllisch gelegene Gasthaus 
„Iägerheim" am Ererzierplatz durch Einbe^ 
ziebung des ersten Stockwerkes erfahren und 
läßt es sich der rührige Wirt Herr B. 
Plohl scheinbar nicht nelimen, seine Gäste 
zu den.Feiertagen in „höheren Regionen" 
4u begriißen. ' . 

m. Die Weihnachten stehen bevor und der 
arme kranke Invalide mit vier kleinen Kin­
dern befindet sich nach wie vor in größter 
Mt.' Er wendet sich datier neuerdings an 
die edelmÄtinen Mitmenschen, ihm kleinere 
Weibnachtscfaben in Geld oder Kle^dungS-
Wcken kür die K'nder (von 2 bis 10 Iahren) 
Zukommen zu lassen. Vergelt's Gott im Vor 
h i n e i n !  -  . . .  

m.' Wetterbericht vom 13. Dezember, 8 
Uhr:- Feuchtigkeitsmesser —4, ?^rometer-
'̂'nd 748. ?'emperatnr 4-1.5, Windrichtung 

SN, Bewölkung ganz, Niederschlag Schnee. 

SlkMwtltmeifter Aljeckw 

der hetzte, TamStag, m« ZV Uhr i« Msritdr (kafinosaal) eine grsbe Gimultanvorjtel<«g 
M. 

gelöst. Nach der Aufführung erschien auf 
der neuen Bühne der hl. Nikolo mit seiner 
himmlischen und höllischen Begleitung, der 
übt^r 1.^0 Schulkinder mit Kleidern, Beschn-
hung und Wäsche beschenkte. Allen edlen 
Wohltätern, besonders der Firma A. Kohn-
stein, die Oberleder und Sohlen für zehn 
Paar Schuhe spendete, sei vom Ortsaus­
schusse im Namen der armen Schuljugend 
der her^ichste Dank ausgesprochen. Beson­
dere Anerkennung gebührt auch der Leihrer-
fchaft in Pobretje.. 

m. Reuet Wandkalender slir 1V31. 
Druck derMariborskatistarna 
ist der Wandkalender für das Jahr l93l er­
schienen und wird dieser Tage durch die Post 
verschickt und ausgetragen. Der Äalender. 
geschmückt durch eine schöne Aufnahme des 
neuen Maribor, bringt Reklamen bekannter 
und ieistungsfäihiger Mariborer Firmen u. 
ist ein schöner Wandschmuck für Lokale. Vast 
Wirte und Geschäftsleute, welche den Kalen« 
der auszuhängen wünschen und ihn durch 
den Austräger nicht erhalten haben, bekcm 
men ihn in der „Maribcrska > tiskarna", 
Zuröiöeva ul. 4. 

si»kcakoil.a 

m. Gasherd blieb siegreich. Wie bereits 
angekündigt, veranstaltete städtische Gas 
werk dieser Tage in der Mädchen-Bürger-
schule in der Cankarjeva ulica ein Wettko­
chen an Nas- und am gewöhnlichen Spar­
herd. Es wurde zweimal vin Mittagessen, 
küf sechs Personen zubereitet, u. zw. Suppe, 
acht Wiener Schnitzel und Nußnudeln. Fran 
Cvetko, die mit Holz und Kchle die Spei 
sen zubereitete, bemühte sich sehr und war 
bereits in'40 Minuten mit ^l'm stochcn fer­
tig. Hiebei verbrauchte sie 2.5 Kilo Kohle 

m. Eine namhafte Spende überreichte der 
F l e i s c h l ) a u ? r m e i s t e r  H e r r  J o s e f  L e h r e r  
anläßlich des Ablebens seines.Bruders, des 
ltairzleidirektors Johann Lehrer der Freiw. 
Feuerwehr und deren Rettungsabteilung in 
Maribor. .Herzl. Dank! Das Wehrkommando. 

m. Den ApothekennachtdieM versiiHt von 

morgen, Sonntag mittag bis nächst«?» Smintog 

mittag die „St. Heinrich"-Apotheke (Vidmor) 

am Glavni trg. 

* Pie Bergzauber-Nacht", die pns der 
Radfahrerkkub „Edelweiß 1000" am Sams» 
tag. den 10. Jänner lSZI.in d§n Prunksä­
len der Brauerei IZnion beschert, wird schon 
mit Rücksicht auf d?n von Herrn Ernst Pihle 
arrangierten Radfahrerreigey und -r-- .last 
not least — die. Klänge der Schönherkapelle 
eine Fa'chingsattra^tion erst<!n RanMs iver-
den. Bergtrachten willkommen. K^rtenvcr-
verkauf bei allen Klubmitgliedern, im Ho­
tel .Halbwidl, Kaufmann Franz öiiek, Rad-
vanjska cesta 6 und Kaufmann Jos. Krempl, 
Meljska cesta. 227 

* HÄel Halbwidl. Heute Sonntag Früh­
schoppen- und Abendkon^rt. Besonderes 
Stimmungsprogramm. " 17161 

* Mila Faoai, GlovenSka 12. Modern­
ste Regenschirme, Stockschirme, Aktentaschen, 
Damentaschen, Rucksäcke billigst. 169A) 

. * Auch eine leichte Verkühlung kann schwe 
re Folgen haben. Deshalb ist dieseöbe sofort 
zu beheben, sobald sie sich einstellt. Die ein­
fachste Art, wieder gesund zu werden,- ist 
der Genuß des Radenrer Heilwassers nit 
Milch! 

* Gasthaus „Mesto Ptuj", Tr!akka cesta. 
Zo-untag Brat-. Vl^iit- und Le^berwurst-
schmäns. Um zahlreichen Besuch bitten An-
tou und Marie Löschni^ 17007 

. * Ledige mid kleine Familien efsen Siklig 
und gut nur ii, der öffentlichen'Küche am 
SlonlSkov trg S. ' ^ 770l4 

* Montag Abschiedsabend de? Huyd r̂es. 
senrs Nrt nnd das gesamte lkabaret̂ ro»^  ̂
gramm in kTr ,̂ Vet ka kavärna". ^7177 

'* Palais de Dans«: Dienstag vollstä'nbZg 
neues Programm: „Im Reiche der Klulio-
nen". Fornari usw. 17177 

* WeihnachtSverkanf. Die bekannten vor. 
züglichen Zephir-Oefen sind jetzt vor Weih-
nachten auch auf bequeme Ratenzahlung, 
bei Barzahlung mit'Preisnackl?s^ erhal^ljch. 
Beachten Sie die ^Ankündigung in unserem 
heutigen Blatte! 

- * Pschunders «»fthans in «»dvanft. Yr,. 
'che Poganzen, Prima HauSgesetchteß '̂Äd 
guter Pickerer. 17^11^.7 

.Hretw.Senetwebr Marlböf 

Zur UebernahM» her Vrrettlchast fSr 
Sonntag, den 14. Dezember ist der S. Zng 
kommandiert Kommandant Vrandmttft« 
Armin T u t t a. 

Telephonnummer« für Feuer- und Unfall, 
meidungen: Z2L4 nnd LSSS. 

* Die P. T. v;»sertpottler machen wir 
a u k  d a s  I n s e r a t  d e r  M r m a  F o r s t  n  e t  1  «  
aufmerksam. " l^vd 

» Siuladung.. Die Ortsgruppe Atudenki 
des Kulturvereines „Gvobo^dä" veranstaltet 
gm Sonntag den 21. d. in der Turnhalle in 
Studenci einen Weihnachtsabend".. PW« 
gr<tmm: Festrede^ Gesang, Kinderspieles Tech 
nchtSbesch«nkung. und freie UiUerhättüng. 
Ansang Punkt 15 Uhr. Eintritt 5 Dinvr. 
ym zahlreichen Zusprnch bittet- der Aus-
schub- .. .. ' ' 

»Die AreiwiUO Feuermeh» P^e »«r. 
anstaltet am St. Dezeinbet ^^m l^.Mse 
T 0 m 8 e in Petve ^Änen' SilvestekMbSt^ 
mit Glückshafen 'ünb anderen BeluMyun-
gen. Auch witZt der Gesangverein 
t(l" von Pekre Mt.' Det w. R«iW!lWn 
dieüt zlir Tilgung der Automobilschulb.'.'̂ ES 
ladet höfl. ein^ das Komnicmbo. - ^ SZ3 

 ̂ Trenchcoats, ve»erzleher, ^beÄsÄn 
tel; vederföcke, ^Re. Schneett̂  ̂
Schn f̂tiefel, Galoschen sOwie sAWtlie  ̂Ma. 
nusattnrworen Teilzahlung  ̂ vrntk, 
bor. »oroska S. lM9 

> * vebrateu^TuubO« hatten auch früher 
nicht die Gewohnheit, beim Fenster hinein« 
zuflattern! Mül^los und ohne gewisse An­
strengungen lassen fich sogar-gefiedert« Tau­
ben nicht einfangen. Eben'oweniA kann man 
natürlich ohne ein Los den Haupttreffer ein-
heio,senl Sofnld Sie dies eingehen und fkch 
ein Los bestellen, haben Sie schon den 
ben Weg zum HaiUipttref^r Kuvückgelgt. Me 
beste Gelegenheit bietet sich Ihnen heute hiie« 
zu, durch die ebenso interessante >Ä« origi­
nelle Beilage in unerer ganzen Aufkage, 
welche wir unserem Leserkreise besond-'̂ ^ 
empfehlen. ' 

* Trotz schlechter Zeiten Freude 
ten! Mit Ueberlegung geht alles. Man 
braucht fich nur den fabelhaften Ratschlägen 
anzuvertrauen, die in der prächtigen.Weih­
nachts-Sondernummer des Häuslich«^ Rat 
gebers" (Beyer-Verliag, Leipzig), mit vs^en 
Bildern empfohlen werden. An alle 
nachtsvorbeveitungen ^t in glei^ W«^se 
bis ins Aleinste gedacht. Mode, ^ndarheft 
und Hauswirtschaft find außerdem nicht ver­
gessen. Wer sich öaS Heft zu eigen , 

' I" . 

Nier ist meistenA üor Sltz: äer TvMdrK. 
eken Krsnltiisiten! 
Die lcrsiilien Vetäauunxizoresne sinck stets cklo 
l^lskiactie tictilecliter Verclaunnx, die äen «an» 
zen 0r«zni8mu8 »ctiviiclit. Ficl^ert kucli 6»-
lier elnL kute Veräsuun« uncl trinllet 

vell^LK 16Z« 



GonnttlS. den 14. DckzemLer 

enthebt sich jeder AeihnachtSsorgen. DaS 
umS Topp^te verstärkte Heft rst für 40 Pfg. 
überoll erhältlich, wo nicht, vom Verlag Ot-

A^yer, Leipzig, Woftstrahe 76. 

Ist Ikre Venlsuune la OrilmmK? 
^dencZs z^3 vsn?lee 

»sv '̂lrken morean'. oine »U5j!ledkee. normale 
kntleerunz. Lrlititlick in sNen Xpotkelcen. 
t>ef Iiiksit 6e7 Seliscktel ä vin 8.---. eenijxt 

Ml- 4-6 /^sl. 

Aue Vtuj 
WeidnochtsmobMflerung 

in Vtul 
Man rüst«t zum grossen BeihuachtSge« 

schält, M? verfügbaren Lichter glänzen auS 
den Auslagen, überall verleihen wei^e und 
grün geschlMückte Dekorationen dem Ge-
kchSfttkampf eine Feierstimvmng. War man 
gestern noch pessimistisch oder optimistisch, 
heute steht man, bis an die Zähne gerüstet, 
und wartet den Rundenandrang. Ein Spa­
ziergang durch die Gtadt ist gerade in dieser 
Zeit am reizvollsten. 

Do stellt die Firma A ckermÄn und 
^ indl Chinasilber aus und Glammopho-

Besteckv und t^old, und Älberwaren u. 
überragt die Gtadt durch die eigenartige 
lInd ii^teressante Dekoration einer geheim« 
ttiiÄollen Grotte mit entzückend«^ Geschenk» 
irtikeln. A l o i S V r e n L.i L hat in sei-
nefk großen Auslagen Brfnöik«-Zp?ziallein« 
«and ausgestellt, Strickwaren urü» ' Stbffe 
und alle ^ene Aaren, die fich zu Weihnach­
ten, so gerne schenken lassen. Eine reiche 
Auswahl an Ävvicen, Bestecken. Oefen, 
Laubsä^ewerkzeugen und Alitstahl^es<i.rren 
bringt 1!lntonBrenLie. Die Buch-
»atrdlui^g W. B l a n k e stellt die neuesten 
Erschewu^gen der deutschen und sloweni-
chen Literatur, Zteisqwerle, Ehristbaum, 
schmuck und Schreibrequifiten, I. C v i k l 
''ehL geschmackvolle Detor«tionen von Weiß« 
waren, . Hephiven,- Kamelhaardecken und 
Tveedstos^ aus, Rudols H a ve l k a 
praktische Äpanufakturwaren und die Fir^ 
maftranzHoinig Wäsche und Wirk. 
a»aren, besonders aber Popperschuhe zu er. 
mätzig^ Preisen. K o st a n j e v i k hat 
m Hwei s^nen Auslagen ^id«^tücher, 
Stoffe und Bauernartikel, F ra nz L e^ 
N a r t Stoffe und Manufakturworen aus-
gestellt, Bratschko, KuLz- und Galan­
teriewaren in reichster Auswahl. 

Eine reizende Auslclge bi^et die Firma 
F. M a h a l k a, die mit Behangen für 

Christ^um, feinen Bonbons, Kompot-
ßen^ Likören und vielen schmackhaften 
»«en ausgefüllt ist. A n t o n M a h s« 
» k L zeigt solide Weißwaren von Gchroll, 
dann Air^aren, Wollstosse in ganz beson-
^rs schöner Dekoration. C. M u r k o 
dringt in sehr dezenten Auslagen verschic, 
dene Wäsche. 

Wie iwmer sind die ?luslagen von Franz 
Nedog auffallend' interessant, ^ie strahlen 
ein starkes Licht aus urld zeigen feine Her-
renmode- und Seidenartikel; natürlich ist 
das hier noch nicht die richtige Weihnachts« 
auKlage, die kommt erst näMte Woche. 
KarlPentecker zeigt Uhren, Juwe­
len und Homokordplatten und „P e t o-
v i a^ dringt ihre großen Auswahlen an 
Lackschuhen, Schneeschuhen, Brokatschuhen, 
HauS^uhen in zwei von Marchenöildern 
u m r a h m t e n  F e n s t e r n .  A l o i ^ P i n o z a  
zeigt Vilberdosen, Eilberwaren, Uhrketten, 
T h e r m o m e t e r ,  F r a n z  P l a z o t t a  
und Glavetie Herrenhütte in allen 
Qualitäten. 

Die Drogerie Poberajhatm ihren sehr 
schmyckm WeihnachtSauSlagen Afi^.«ppa. 
rate und «Platten, sowie Papiere, dann die 
neue Standardkamera, Lichtstärke 4, 5 und 
den sehr guten Zei '̂Kolibri--Apparat mit ei« 
ner Lichtstärke Z, S im Format 4.5X6; au­
ßerdem noch Seisen, Parsumerien, verschie­
dene Geschenkartikel unk Manicureartikel. 
Bei V. N i b i k sieht man Einzüge und 
Wmterröcke, besonders einen sehr billig'Zn 
Tivaranzug. „Singe r"-Nähnmschinen 
zeigt Vi« überall und immer äußerst nette 
Auslage» und S l a w i t s ch und H.e l. 
ler hat seine sechi^ Auslagen mit Stoffen. 
Läufern, Bettvorlegern, Wagenplachen und 
Pferdedecken sehr schön dekoriert. Die E i-
senhandlung Zielezen bietet 
eine reiche Auslese praktischer Geschenke. 

S n o s  u n d  U r b a n L i L  . z e i g e n  f e i n e  
Herrenwäsche, Trikotagen und Dumper in 
sehr nett hergerichteten Auslagen. Auch F. 
Stroß bringt schöne und praktische Ma­
nufakturware. MartinBrabl zeigt 
Trikotagen, Stoffe, Herrenwäsche und ver­
k a u f t  s e i n e  W ä s c h e  a u s .  F r a n z V r a b l  

dekoriert seine Auslagen mit Küchengerät«,, 
E m a i l g e s c h i r r e n  u n d  B e s c h l a g e n .  F r a n z  
Bogel zeigt schöne Bleikristalle, Tafel-, 
Kaffee-, Mokka, und Teeservice und beson­
d e r s  h ü b s c h e  A - u n s t g e w e r b e s a c h e n .  I  a k o d  
Zavrnik bringt die größte Freude der 
Kwder: bewegliche Spielzeuge, eine bewegli­
che Menagerie und die modernsten techni­
schen SpiÄzeuge zur Schau. 

Das ist nur ein kleiner Ueberblick, den 
man bei kurzem Borübergehen gewinnt. Ue-
berall herrscht Licht und überall lohnt eS 
sich, ins Geschäft zu treten, denn alle diese 
Auslagen sind viel zu klein, um daS Rüst­
zeug für Weihnachten zu fassen, das in den 
Lagern aufgeftappelt ist und daraus wartet, 
am Weihnachtsabend unter den Christbaum 
gelegt zu werden. 

p Gastspiel de« Mariborer Theaters. Aom 
Menden Montag gelangt im )i^igen Siadt-
theater die bekannte Audran'sche Operette 
„D i e P u p p e" zur Aufführung. 

P. Woihenberejtschast der Freiwillig»» 
Feuerwehr. Vom 14. bis S1. d. verlieht die^ 
dritte Rotte des zweiten Zuges mit Brand­
meister Omule z und Rstttführer Franz 
Wreßnigdie Feuerbereitschaft, wäi^end 
Chauffeur Ing. Celotti sowie P i ch-
l e r, Adalbert Hoiker und Fritz M a. 
chatsch von der Mannschaft den RettunzS 
dienst versehen^ 

«ÄttiiiD' o MV »HH'VI. u 
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p Tanzabende des SA. Ptuj. Der Sport­
klub Ptuj veranstaltet auch Heuer regeniä^-
ge TanzÄungSabende. Der. erste Tanzabend 
findet morgen. Sonntag, den 1'4l d. im gro­
ßen Saale des Bereinshauses statt. Anmel-^ 
düngen sind an Herrn Fr. N e d o g g zu 
richten. ^ ^ . 

p. Den «PpchileeWOcht^aft versieht bis 
einschließlich Freitag, den d. die Mechren 
Apotheke (des Herrn Mag. Pharm. M s l l» 
t o r). ' 

AMWe 

Seile »el» »«« 

E e l j e ist ein k^deuteNdes FremdeNver. 
kehrszentrum im Draubanat. Deshalb hat 
sich die gesamte Kaufmannschaft schon lange 
Varauf eingerichtet, die Waren in großstäd­
tisch eingerichteten Auslagen zur Sct'.au zu 
stellen. Ein Spaziergang durch die Geschäfts 
straßen mär aus diesem Grunde immer eine 
Augenweide. Besonders vor Weihnachten 
aber, wenn überall die größten Anstrengun­
gen gemacht wurden, um womöglich die ge­
samte Pracht und den Glanz aus die gebe­
freudigen Gemüter der Einwohner von Cc-
lje auswirken zu lgssen, überbietet sich die 
-verschiedenen Gesch^te in ihren Auslagen 
und die gan^c Stadt gleicht dann einer gro. 
ßen Ausstellung. 

Da zeigt R. A l m o s l e ch n e r in einer 
Fülle von Licht herrlichen Schmuck und Sil« 
berwaren, E. B e r n a Schuhe und „Gay-
teeS"-Schneeschllhe in allen Farben. A n-
tonBrumec zeigt die neueste Herreu-
m o d e ,  s o w i e  M o d e s t o s f e ,  L a m b e r t  
Chiba moderne Hüte, Kappen und Bau--
ernhüte in großer Auswahl. F r a n z D o-
b o v i 6 e lk stellt Leinen, Stoffe und Decken 
sehr geschmackvoll aus. A l o i S D r o f e-
n i k zeigt Witkwaren, Seidenstoffe und Ta­
s c h e n t ü c h e r  u n d  F  i  s  c h  e  r  i n  d  r u g  
bringt ausgewählte Bauernware, Leinen u. 
Stoffe. 

M .  F  r  ö  h  l  i  c h - N  a w  r a  t i l  z e i g t  
schöne« Pelze, 5tolen, Umhänge Utdd Hüte 

Um«LIiung 
auk '6em (Zeblete äer ^usikxvieäersabe äurck 6ss moäernv 
^^ustkeeriit kllr öle V^otmine 
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und G o r i ö.a r L eskovsck die 
neuesten Vtscheinungen aw Vuchmarkt, sehr 
schön' Ikelotiert,' nebsp^-Briefpapierkasctten u. 

- Älscher^ovdentlich prachtig 
st?sd die ÄMagt kl oov B aIentin .Hla-
d i n, die verschiedene- Geschenkartikel der 
Mode zeigen.und in viel Licht getauckit sind. 
Sehr elegant präsentieren sich Glacehand­
schuhe, S<sidenstoffe und Modestoffe. „.H u» 
man i k" abringt in seinen Äeihnachts-
auslagen.elegante .Schneeschuhe uk,d eine 
Auswahl anderer Schuhe. I o s. I e l o v-
8 e k moderne Krawatten und Modehüte. 
Z. Ies e k zeigt Galanterie« und Spiel­
waren, F r. K a r b e l'. tz die letzten Mo^ 
dewaren, Pelze und Wirkwaren in schö-

ner Aufmachung. 
DaS G p i e l w a r e n h a u s Ä ö n i g  

hat bewegliche Auslagen mit Riesenrad, 
Eisenbahnzüge, dann Bing-Spielwaren, 
Lenci-Puppen, Galanteriewaren, Damen-
tasclicn aus Leder und Chinajilberwaren. 
K r a m a r ^ -Ä? i s l e j bringt seine 
Weihnachtsauslage erst später und zeigt 
einstweilen Reisegarnituren, Ledcrm^ien, 
Wollsachen, Westen, Bengerwäsche, aber 
auch Spielwaren, Schaukelpferde, Kinder­
autos etc. 

Sehr geschmackvoll und dezent sind die 
kleinen Auslagen der Firma I o s. r e l l 
mit Sportgeräten dekoriert und zeigen, wie 
auf kleinem Raum Schönes geschaffen wer­
den kann. Franz K r i ck bringt in gro­
ßen Schaufenstern umer Verwendung pracht­
voller Beleuchtungsesselte Mrkwaren und 
K^rawat'ten sowie »„-rschiedene Modeartikel 

und zeigt Musternu-lzgcn. udi ^ de« 
korierte verschiedene Äkanusakturwaren, 
N e ct e r m a n n Galanteriewaren und 
Puppen in allen Kroßen skr dc>l Weih-
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nachtSbaum. I. N o v a k zeigt modtrne 
-Grammophone, M o h e ro ve elegante 
Pelze und Kappen. In lockenden Auslagen 
zeigt L. P u t a n Herrenwäsche, Seidentü-
cher, Stoffe, Modeartikel und Handarbei-
ten. Aeußerft wirksam sind die Auslagen 
der Firma D. R a k u s ch, die in verschie-
denen Farben gehalten sind ilnd'originelle, 
sehr hübsche Dekorationen nützlichster Ge­
schenke und praktischer .Haushaltungsartikel 
aufweisen. Schön sind auch die'ausgestellten 
Porzellansachen der Firma M. R a u ch, 
e b e n s o  d i e  A u s l a g e n  d e r  F i r m a  R a f a e l  
S a l nt i k, die Juwelen, Uhren-und Sil-
b e r g a r n i t u r e n  b e i n h a l t e n ,  ̂ r  H u t f a l o n  
Stand inge r stellt Modelle aus,.von 
welchen ein geflochtenes Barett in dun­

kelblau mit drapp besonders auffällt. 
Großangelegt und besonders effektvoll sind 

auch die Schaufenster der Firma R. S t e r-
m e c k i. Sie zeigen Stoffe, Wirkwaren, 
Sportartikel, Teppiche, Speisegarnituren, 
Bnrchente, Plüsche, Seidenlväsche, 'Seifen, 

Damenwäsche und Herrenwäsche für ver­
wöhnten Gesäjnwck und Schuhe. F r. 
S trup p i stellt viel Porzellan, Nippsa­
chen, Ltdmpen und Kristallglas aus, F.r. 
U r ch Tischaväsche und'Decken in wirksam­
ster Form. 

Moderne Möbel sieht man bei B e h l>-
v a r L. S t r e l e c, Trikotagen, .Kinder-
tleidäien, aber auch Puppen und Lederwa­
ren' bei F r i c d r i ch B i d i L. Wun­
derschöne echte Porzellane zeigen W e i-
n e r s N a ch f r» s g e r in großer Aus­
wahl und I o s. r e n bringt Stoffe 
und besonders talische Teppiche in 
seinen schönen Schnusenstern zur Ausstel­
lung. 

Würde der Raum eS > gestatten, könnte 
hiev eine breite Schilderung all der?herrli­
chen Geschenke, die > auf, ihre' Käufer war­
ten,' beschrieben. werden. tSo^muß», man ^stch 
darauf. beschrärilsen,' die^Feststellung^zu' ma­
chen, daß^ diejiÄ uttur^ der^S^ausenster^sel^n 
so gepflegt wird'wieigera '̂̂ in Celse'̂ und 
es ist nur zu wünschen, da.fi'diesen,Bomü-
lmngen auck. der rechte 1 Erfolg " b^chieden 
jein wird. Das'̂ Weilinacksfsgesct^ft^ setzt ^be­
reits ein und allgemein ^erwartetj man von 
ihm eine starke Umsat^belebung.'Weihnachten 
ist die Zeit der Geschen^ke und der^Pewoh-
ner von Celje findet in seiner Stadt wohl 
alles, was er suchen mag. 

e. Brotverdillsgttng. Durch eine Verord­
nung des Stadtamte) Celje wurden im Ein 
vernehmen mit der Bäcker^nossenschaft am 



.Markborer 

12. d. die Brotpreise in Celje folgender» 
wei'e ermühigt: für Weißbrot von 4.Ü0 au^ 
4.20 Dinar, kj'ir Tchnxirzbrot von 4 auf A.W 
Dinar und für halbioeikes Brot von 4.A) 
auf 4 Dinar. 

c. Freiwiklin, Eelj«. D«n W'-
chendienst versieht von Tonntag, den It. d. 
bis einschließlich SamStag. den 20. d. der 
zweite Zug unter Kommando des ^nz^Zfüh« 
rers 5>errn Ivsef P r i st o s ch e k. 

c. Den «potheken'̂ ochtd'enst versieht vom 
Samstag, den 13. d. bis ein^chlieszlick» ?rrei-
tag, den 19 d. die Apot^ke „Zum Kreuz'' 
'n der König Peter-Ztratze. 

Tlieater m» Kunft 
NaUvnoitheaier in Marwor 

ReverlOlre 
Samstag, !I. D<'zem^er 20 lllir: ^Vo he 

Lerche sinl^t". Abonn C. Ermäßigte Prei-
se. 

Lonntag, 14. Dezeniter. 1b Uhr: ^Alexan» 
— 2l) Uhr: „Z^r.iu 

ster". Ku''one. 

T'ontag, io. De.^i'mber: Geschloffen, 
^ienstaq, ltt. Dezember, 2v Ul)r: „Verkaufte 

Braut". Ab. B. ĵ upone. Festoorstellung. 

Staoilbealer in Vtui 

vl'ontag, 15. De.^?mber, 20 Uhr: „Die Pup­
pe". G.istspicl des Maril^orer Theaters. 

StaviiykllZes IN Ee>;» 

^lmnti'g 14. Dezemler, !6 Uhr: Go.gotha. 
D!!i.'ttantenoorst<llunH. Reprise. 

 ̂ Die Theatcrkaffe am Eoantag. Tie 
L-itunq des Mariborer Theaters teilt mit. 
dafi die Thil̂ terkasfe von jetzt ab a« So««» 
und 5^eiertagen ad Iv Uhr »ormittags ge­
öffnet ist. 

Die Kunft von 

Sut'N ManSn 

Edu<irdo L. Chavarri. Va^eni'ia sberi'lhm» 
ter .ranischcr Koinpi^n st. Kapellmeister am 
Kousernntoriiim und sp^nis'̂ r Schr'ft''te;l-
ler, Akademiker der li^^ch'chte und Aesthetik 
an der Universität in Valencia), schrieb im 
M a i  I ! ^ 2 9  ü b e r  d ' e  K m p s t  J u a n  M a n ^ n s  
folgendes: 

Jlian ManSn stellt d?n s^all eines Künft« 
lers dar. der seit seiner Kinds^it d'e tiefste 
Erkenntnis der großen Kunst befi^t und alle 
seine Energien dasl'lr einsetzt. !?ein außer» 
ordentliches Talent als Viol n^ieler, seine 
Triunlphe seit 'seinem IünfllingKalter ver-
nwch'en es nicht, die Gefahr heranfz'.rbe. 
sckMören und noch weniger es fertig zu brin 
gen, daß dieser so wumderbar begabte junge 
Mann in eine lasterhafte VioIin«VirtuoMt 
verfiel. 

Das tiefe künstlerische und musikalische 
Tencherament von Nkanvn regierte stets 
das Leben dieses V^en^chen, der noch jung, 
schon Werke von großer Geisteskraft, von 
vollkounnener Konstruktion u. musikalischer 
Tiefe l^rvorgebracht hat. 

Die Persönlichkeit von Man6n fl^ßt Per-
sSnlichkeitrn von großeir Meistern an, die 
KUr sekl»en 5!eit Komponisten und?lusfüs?ren 
de ersten Ranges N'nren. wie 9iszt, Chopin, 
Saint Caens. Vusoni. Die Technii? hat nie 
in Manön die GeistesWi<^kei^en des Schöv« 

fer-Poeten ausgezehrt. Demzufolge fbab-^n die 
Kompositionen unseres Kü"st '̂'rs die ^^^arbe 
eines schSp^enöen Fiebers; unö in den Kom-
Positionen ist d4e Technit die Rufrechterhal-
tung der Idee, aber n^ckt die ^d-7s'ltiqteit 
derselben. In Kürze: Die 7'echnik »wn Ma-
nKn wird geboren und ändert !^ch gemkiß 
den auSdrücksick"» Vn^^rd-rnn-Tffn derselben 
Gerke; dank dessen ist er Meifber in der 
^orm und kann sie placteiel, gEmSfi ^enl 
l^fühl. das i)n im Augenblick der ^chftv-
fung beherrscht. Ger<;de hierdurch befitzt er 
die Technik, a^e" nicht „eine Technik" und 
das lnacht ihn zun» inspirierenden Schöpfer 
zur selben Zeit, wie Meister, iiidem er seine 
Kunfk kühn und heiter bildet, aber stets edel 
vorgeschritten mit der Bersic^rung und dem 
können, der fich über das Alli^meine erhebt 
und der ftets Dichter bleibt, iowohl in der 
Auffafsung, wie in der Verwirklichung^. 

Daß dem so ist, er'el^ wir klar aus der 
Kunst von Manön. die fo tiefe Kuindgebun-
gen darbietet, sei eS als Btel'nist. fei <s als 
Komponist, wo stets die unauslstsliche ^ri« 
fche der blühenden Berge Pulstert, ms er 
geboren wurde und wo der große Künstler 
sich gerne hinflüchtet. 

Sport 
Wo a>vt«» Schnees 

Es will nicht recht Winter werden. Schnee 
ist allerdings bereits genügend Vorhand.!«, 
doch will die Tcn'peratur durchaus nicht 
»lachlasien. Die Situation scheint fich in den 
oberen Lagen beS Bachern in den letzten Ta« 
gen doch geändert zu haben. Am ganzen Ba 
chern ist nun Schnee reichlich vorhanden, fo 
caß der Entfaltung des Wintersportes nichts 
inetir im Wege steht. 
Im Laufe des heutigen Bormittags sind 

nun noch weitere Schneeberichte eingelau« 
fen: 

„NuSka koLa": Temperatur —b, 30 Zen« 
timeter Schnee, Nordwind. 

„Klopni vrh": Temperatur — 3, 60 Zen­
timeter Schnee, Nordwind. 

Smolnik: Temperatur —2, 20 Zentime­
ter Schnee, Nordwind. 

:Ta. ZIapid. Die Spieler: .Herrman, Bar 
lovie, Nack, Zorzini, BrSctl, Golinar, .Hel-
ler, Klippstätter, Pifchof, Schmidt, haben 

6»i» 

Qn5vruck,5voII«n nur 

eins HIo?s-ka6loanI«s« 

Line doel»«e''lv« ^n'sqe 
dringt lknen alles. ^»8 deute von !ntere5Ze ist. ln8 
tlsus. 

vv vn»-r»Ä»Ie6 in 
dei venebletlonen I^srlcen ist so erolZ. äsL cler ^n-
spnieksvnlle nlcdt cis'? nimmt, gonäern 

sorgsam äss îrklick beste väkit. 

Xl «5t« pfk»K?''N» 
f>ie ^!ne mk'dr als 45-
jZtl'ri»?,» p,'gxs«i w nnll f'ls'ktroteeii» 
nilc 7.n5fi<'is ^"k fiock xedslten. 
ssunrierttÄNs^nrle «>^f)n?^r?»ten wurden 
bereits naek allen 1'eilen cler ^elt ikellekert. 

kivs» I»»» ? »n, 
im laiire 19Z7 6en volil<s>mmpnen ^etzremyfSnxer !n 
6en I^Ikiäel?ekrgelit uncl lijeclnrc'l' einen niekt un-
ter8cli3t?en6en Vorspnin? errelolit. 

V s em«»f»d>Gn 
vor ^nlsAuk !rz?enlleine8 ^pnarstes diesen mit dem 
entspreebenclen »^Ol̂ ^«»(ierAt verxleiel̂ en. 

VI« ».elz'un'«n «le» »lors-öpyH'«»«» 
>ver6en Ilinen die V^slil leiclit maclien. 
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I. vilppUn««?. »<»kldor 

ZueM«v» Uli» 6 

stch weg^n wichtiger Besprechung für die 
Fahrt «ach Lluhljana um 20 Uhr, heute 
Älmstag, im CafS „Rotov!" einzufinden. 

Kino 
Vvrg-Tankiao. Ts geht der größte dies­

jährige Tonfilm der erste 5^ a r-
b e n f i l m, mit Marylin Miller, de»i 
schönsten Weib der Erde, über die 
ivand. 

Union'Tonkino. .Heute zum letzten Male 
„Achtmig, Harolb Aoyd!" Unser niichstes 
Programm: „Ys g'ht eine Fra«. die du nie­
mals vergisjt" mit Svetislav Petroviü und 
Lil '̂ agover. 

Apollo-Kino. SamStoig und Sonntag daS 
herrliche Doppelprogramm „Die Geuszer-
brücke" und ein Charlie-Chaplin'Film. 

8oant>r, l4. Vv-emdvr. 

UuMI»«», 11: Vormittazzkon^ert. — 
15.<»: Lekallplatten. — 16.30: I^elcktv 
^usilc. — 20: Svvateaabonä. — 22: 
I.eickte Ailusilc. — vO0ir»d, 16: dlatlvaal» 
musilr. — 17M: !>Izltionalveisen aus der 
Narmontl«a. — N: Xammermustlr. — 
21.40: Sekallplsttvnmusik. — l̂«n. 
13.05: Verdi Öper »l̂ leoletto«. — 15 05: 
^aeiimittaxskoniert. — 17.30: Xammer-
musilc. — 18: Line i,side Stunde rumäni-
seile lViusilc. — 19.40: l̂ uteriialtunxs. 
Kon-vrt. — 20.30: f. l̂ aimunds orieinai-
trsxi8cll-lcomi8cke8 ?suberzpiei »vie un-
keiidrinxende Xrone«. — 22.555: ^dend-
Iconeert. — vrO»I>u. 17.10: Unteritaltunxs 
iconrert. — 20: Mnciiener (Ibertra-
tru«unr. — 22.40: verliner l'anxlvusilc. 

!— vkilnn. 18: Vvutscke Svndunx. — 
Stuttgart, 18.30: Nändels Oratorium 

,»l8sael in Xevpten«. — 20: l̂ üneliener 
lliiertraxunx. —» 22.45: Lissmusilc aut 

> Scltallplatten. — l6: ^nter» 
! d»ltun?»muziic. — A) und 21.30: ^ünclie» 
ner ^bertrsi?une. — Vvriln, 1705: Vnlks-

Uivrierkonrert. — ZV: kViünckvnvr Oder-
trsLune. — I.»n»Vnd«r»» 1K40: ?ranlc-
furter l̂ ^kertraxunx. — 21.35: Nvmnen 
an die Kirci,«. — ^nscliliekend: I^aciit-
musilc und ?an?. — 18: I^eutscke 
Senllune. — 19: t^ovslcs Oner »Die l.a-
terne«. — KlaU»vd. 19.30: Vuntes Xon» 
?ert. — 2l).30: Leliallplsttenmusilc. — 21: 
Operniibertrsirune aus der 8cals. — HiUn 
edea, 18.30: Xonzertstunden. — 20: >It-
bavriselier Neimatsdend. - 21.30: ^bsnd 
lconzert. — 32.45: Kon^ertmustlc. — lSu» 
äapost, 20.40: Vrcliesterlconzert. — 
^nselilieüend: ?ieeunermusilc. — HVar-
»eliau 17L0: Orellesterkon^ert. — 20.20: 
Zckvveî er l̂ usilc. >- 21.40: Xlsvier-
kontert. — 22.10: tlbertraeunx einer 

. l̂ evue. — park». N.?0: Konzert. 

Praxiteles macht Pleite. Bietet fünfund« 
zwanzig Prozent. 

Sagt Saul böse zu ihm: „Mit mir lver« 
den Ei« das nicht machen, .Herr!" 

Praxiteles flüstert: „Wenn Sie wollen, ge­
be ich Ihnen heimlich Ihre Ware zurück." 

Schimpft Gaul: „Das sollten Sie versu­
chen! Ich will auch meine fünfundzwanzig 
Prozent. Warum soll denn gerade ich ein­
büßen?" 

VA5 
Koel» B»«»« d»I,6?6I. d«v»II>»« Z»««-

v«?»«!? von In i>«r D<«U»K» e. 29 

Herren- und Vamenztokte »i so redur'er»«i pk«li«n KSnnen 5l« nur einm»! Icsuken. 

Snlcausssele««nke»tlir 01vn,tbot?nsezckenlce. ?vr 

5ekne'dar d IKsst ein« Partie diverse» 5cknelder-

ludekür. 



^om t̂ag. den 14. IHM. ,Maribarer 

^lrt5«ksftUcks kun«^»ck«u 
Bedeutende SteuemlelMerungm 
Durchsüh?»«« der Veschlksse des «rimrate». — Herabsetzung der Bsdenfteuer «nd der 

VerzehntnMeuer a«s «ew. 

Di« Durchführung der überaus wichtiflen 
Veschlilsse des letzten Kronrates hat bereUS 
begonnen. Seine Majestät der König unter­
zeichnete schSn gestern ztvei (^setze, die auf 
die erwähnte Sitzung des Ministerrates un« 
ter Borsitz des Königs Bezug nehmen. 

Das erste Gcsetz setzt die B o d e n st e u. 
er von 12 auf 10 Prozent des rcinen Ka-
taftralertrageS des betreffenden Grundstük« 
keS herab. Äe ursprünglich i7 Prozent be-
tragende Ergänzungssteuer zu dieser Steuer 
art ist vor anderthalb Jahren auf IL Pro. 
zent und vor einem halben Jahr auf 8 Pro 
zent herabgesetzt worden Die neue Steuer« 
mliftigung gilt vorläufig für das l93l und 
tritt somit mit Neujahr in Kr<jft Die Re­
gierung entschlofi sich zu dieier Steuorermök^k 
gung vorwiegend ans dem Grunde, um der 
landwirtschaftlichen Bevölkerung, die uuter 
der herrschenden Agrarkrise außerordentlich 
leidet, die Lasten einigermaßen zn lindern. 
ES ist hier nicht nur der z»vei Prozent be­
tragende Unterschied in der Steuerbemeisultg 
sondern mit der .Herabsetzung der Voden-
stcuer tierringern fich automatisch auch die 
verschiedenen i^uschläae. die auf diese «Steuer 
gattung erhoben iverden 

Das zweite Gesetz ist eine No'M" 
zum geltenden Ber^ehrunassteneraeset,. Mit 
d i e s  r  N o v e l l e  w i r d  d i e  s t a a t l i c k e  B e r  -
z e l i r n n g S s t e u e r  a u f  W e i n  u m  
dif Hälfte, d. h. von llX» auf bO Dinar per 

.Hektoliter, herabgesetzt. Damit wurde in er­
ster Linie den schon öfter? vorgebrachten 
W ü n s c h e n  ^ r  W e i n b a u e r n  
Rechnung getragen, da gerade die hohen Ab 
gaben den Rückgang des Weinabsatzes verur­
sachen. Gleichzeitig mit der Heral'setzung 
dieser Verzehrungästeuer wurde die Prämie 
für die Ausfuhr von Vein und Weinmost 
etwas ermäfzigt, und zwar bei Aein von 
llX) auf 80 und bei Weinmost von 5X) auf 
2l) Dinar per .Hektoliter. 

Durch die Ermäßigung der Boden- und 
der BerzehruttgSsteuer uuf Wein ergibt sich 
ein bedeutender Ausfall in den staatlichen 
Einkünften. Um den Ausfall auszugleichen, 
werden in der Novelle zuni zweiten Gesetz 
die Berzehsungssteuern auf gewisse Artikel 
e t w a s  e r h ö h t .  S o  w i r d  d i e  N e r z e  
rungssteuer auf Bier von k> auf 
7 5^ Dinar per .'i)ektolitergrad Extrakt er­
höht, was dein, gewöhnlichen Bier (durch­
schnittlich lIgradiaer Extrakt) eine Erljö-
hung von w auf 90 Dinar per .Hektoliter 
darstellt. Die Verzchrungsstener auf E x-
t r a k t e ,  E s s e n z e n  u n d  ä t h e r i ­
sche Oele mit Älkol^ol wird von 
luf . '̂>00 Dinar per 5>ektoliter erhöbt. Die 
Ver^^ebrunoSsteukr auf Spiritus wird 
ebenfalls erhöht.' u. zU'. falls er in land-
wirtsch<7ftlichen V<'tvieken er^ienat wird, .lon 
Ls> auf 24 und für eingefi'lirten Sviritus 
von auf 25; Dinar Per .Hektrlitergrad. 

«teio»nve Welna««fuks 

HanptsSchtich »'»fisgr V»k»sort«« 
exportiert. 

Nach den setzt veröffentlichten amtlichen 
Ausgab"« bytrua die Wesnausf''̂ r ^^uftosla-
Wiens iui Oktok»er d. I 1??.7 Wa^^i^ons 
Ä'ein im Werte von tt.4 Mi^siinett Dinar. 
Die ltt-'s-iintansfubr dieser 
WiL Waggon» im Werte von 2k».4 Millin« 
nen Dinar. Die AnHfuk'r de^ n-'rnanaenen 
Lahres mit Waggons und die des vor-
veraana-nen ?lahre4 mit .UV Waggons ist 
somit schnn stark übertroffen. Dazu kommt 
ttorli der Noveniber und DeHNnk'er, in wel­
chen Monaten besonders ltrni^e Menaen au^» 
gefslbrt v'erden. Der durchf^nittli^v Wert 
des ansgefsl '̂rten Wein<'H betrciat se 9it«r im 
^^nner und ??eber 4 Dinar, inl Mai uii'> 
^uni 4 Ks) bis 4.70 Dinar, im ?uli K.40 
Dinar, ini August 2.90 Dinar, im Tepteni^ 
ber wieder I und im Oktober sogar ii.V, 
Dinar. Eine wichtige Rolle spielt hierbei 
auch die Gegend, aus lvelcher der Rein 
Kauvtsärs'lich ousgeführt worden ist. So wird 
für den November, in welchem Monat Haupt 
sächlich der billiq? BriSacer Wein au-^gesilhrt 
worden ist. ein merklicher PreiSriickgang zu 
erwarten sein. 

X Heu- »nd M aribo r. 
De^einl^er. Die ,^u>"ki''en bel'e»«'» 'us 

10 Wagen Heu und 7 Waffen ?tcoh. .Heu 
wurde zu 80- 9.'i und Stroh zu '̂ 0—Tin. 
per !00 kg. gehandelt. 

X Borstenviehmarlt. M a r i l, o r. i2 
Dezeucher. Der Auftrieb belief sich aitf ?it> 
Stlick. Die Kanilust war sehr flau: verkamst 
wurden «s» 5ti'irl. Es notierten i>«r -Stück: 
ü—Wocl^eu Aum?schwc!ne Tin. lW 
bis !20, 7—0 Vochen 150—200, 2--! Ko-
nate S50—lvO, 7 Monabe .^00-.4.',0, 
8^10 MonÄte 550—iW. einiähriqe 800 Iii? 
WO. das .^ilo Lebend'̂ ''w'cht g-n und 
Schlacktgewicht 12—14 Dinar. 

X Verfichentnq in Golddinaren. Auf der 
letzten Tagung der Banken und Berfiche-
ruugdiustitute hat der Berichterstatter Di­
rektor Stanarevi^ mitgeteilt, daß der vor­
liegende Versicherungs-Gesetzentwurf nicht 
nur Auölandsvaluta, sondern auch Golddi­
nar als '̂ ersich '̂r''ngs»vZhrung verbiete. Auf 

diesem Standvunkt steht das gesamte jugo­
slawische Bersicherungsfach ^ zumal ange-
sichtä der kommenden gesetzlichen Dinarsta­
bilisierung. 

X Der drohende Zollkrieq zwischen Un-
aar« imd der Tsch-'̂ 'ossomqkej. ^^wiichen der 
Tschechoslowakei und Ungarn wird all« in 
Anscheine nach mit 15. Dezember ein ver­
tragsloser Wirtli^iaft^nlstand, also ein Zoll­
krieg. eintreten. An diesem Tage l'inft di.'r 
tscheckinslowakisck-nnaarische .Handelsvertrag 
ab und dii' ungarische Negierung weigerte 
sich, nach Ablauf des .Handelsvertrages ei­
nem Provisorium zilznstiinuten. Nie aus 
Prag gemeldet wird, hat der Verband der 
dortigen tVetreidebändler den Beschluß ge­
faxt, die Praaer Reaierung aufuikordern. es 
unter keinen Umständen zu einem Zollkrieg 
mit Unaarn kommen zu lassen. Die Neaie-
rung wird ersucht, der ungarischen ^orde« 
rung uacli Außerkraftsetzung de '̂ Gesekes 
über die Me^lmischung in der Tschechoslo­
wakei zuzustimmen. 

Der LanM^rt 

SchadUnstObe'amvfunF 

im Ob^bou 

Vefchreibung und Bekämpfungsart. 

Es gibt Schädlinge tierischer und Pflanz­
licher Art. Eine erfolgreich'.' Betiiuivfung 
von Schädlingen kann nur dann einsetzen, 
wenn wir die einzelne,- Skl^ädlinge lennen, 
ihre Lebensart, sowie die Vorbedingnngen 
ihrer Vermehrung wissen. Nur dann wird 
es uns möglich sein, geg<'n die Schädlinl^.' 
mit Erfolg ankäinpsen zu können, mit Mit­
teln, die uns die neuzeitliche Technik und 
?industrie auf Grund lang'ähriger Erfah­
rungen'und Beobachtungen bieten. 

Eine rasche Verbreitung der Schädlingt! 
wird weiterS auch noch dadurch gefördert, 
doß z. B. nickit entsprechende Obstarten ge­
pflanzt werden, die Erde nicht entspricht, die 
Pflanzung zu dicht vorgenommen wird, 
dur6) falsche Düngung oder aber durch gänz 
liche Vernachlässigung der Obstbauinlultu' 
ren. Bevor wir auf die Beschreibungen der 
einzelnen Schädlinge übergehen, wollen nur 
noch bemerken, das^ bei der Mehrzahl der 

Baumstamme, legt das Weibchen ihre 8 bis 
^iOO Eier hinter die knospen oder auf die 
Rinde dcr Zweige und Aeste. Die Eier über­
wintern am Baum. Ini Frühjahr entstehen 
daraus die Räupchen, die die .Ä^nosven und 
Blätter zu'ammenspinnen und sich davon er-
nähren. .Häufig werden die Bäunie voll-
stöndia kahl g''fressen. Auf den Kirschbäu­
men höhlen die Räupchcn auch die juugen 

Ikommen trachtet. Nach Begattung aiil 
Früchtchen von der '̂'ile her au''. Tie er-> 
u»achseneu Räupchen lassen sim Ansaug'' 
Juni ail Spinnfäden auf die o rde, i,, d> c 
sie sich verpuppen. 

Ter Frostspanner liesällt am liebsten Av' 
sclkiäume aber auch jtirschen, und die übri' 
gen Obstbäunie in Erlnanc^elung v " Ap­
felbäumen. 

Bekämpfung. 
^n der »jeit der Zaltrutie der 

also vl»n Vlattabfall bis ^^uin '.'liiotrieb in, 
Fri'chjul,»-. Inns; eine gründ!iä?e ^llcinigung 

üilllU-MMMeil»!!! 

TllGtiaer flelßiaer Vertreter 
f?ir in IttßKilowien gut «iix'eführtßn „Wiener R»kl««kai»ad«r. 
V»rl«»ß>" v«r Anlana ISn«kr iVZl gesucht. Offerle imt«r .Dauer, 
»oikn Z«l0' an d>e Vifltrr. U>letitzn-Ges. A.-S. Wien. l.Ve,.. 
A'ondstälte S. 171«4 

5ekr «Uten kisenksuviein 
Iii vcr.'^clil l.it^'r l^ii» 1? —. xvie^t.'i' 
2U liadeii Iiet K. (Zosposika ullea. 

okne Oeructi. 8teine. venix 
^8c1ie. — >Vgxenvel8e 

vtl» ZU'» trsnkci. 

v .  S u Z l t l n  
u». 24 

^U8?UL au?; der 

Die ricktiLe lautet. 

»k^aliinn >vii8ckt allein niill 
sekont lllL VV'lisclie!« 

I.?7.7I.? 
vlneelsukene 

ketvjli?'"tt<»«?i,arten. 

riektiev I^nsttneen! 

7, Dö?emdör ä .1. tuNil in ^rixvLzenIi^'Ii l1e>i V'kis 
unä äer Direlitivu der' d. Oeofj; die Vcrici^uiiL clei' (icv iinic 
kür ä!e rit^iltleen I^ät?k.'I'.ö!jUli«eii ^tatt^ t1iiuntLe>vlmic ?;ilic! si^l^oii 
»Ünctimern /u«et»IIeli: 

(ZKI.l)PI^ei8k: l)in 500).— .^cZelu ilku. (Zsijolt I.. Kuci^evu „l. II: s)i,i 
^liärej prmic. l.judljang. florijÄN5ka ,il^ ^0: I'ijtt .?0W.— lv.^ii Lc'rs,v^''k^ 
6slen8l<,'l ul. 46. 

^ .IL l l'lLLtKZLV^LK: Kvossrstl: ^lek^uliilei- iVinrklivic: kanliilukii: 
k^opoviäitlefcexnovl: IViarija Vmi>!I<a: Krsnj: tlcda t^jutilisna: lvllini 
njalc: Limodor: Ivsn k>nltgr: 8is»1t: I^äu^rd (liilnies: 8kopl.io^ ^s»nkiz l.. 
8ottt: u<I. örajevil!' VlrmsSo: lvsna Vnlöjkl!<. 

(Zosolc: >laäa .loltrovec: franca /Vlexnurie: ziiaridnr: f̂ r.̂ nc öimil: ?1av. 
l<il I1udc<: SsrNjevo": k^in» l.Lvl; 8»rv«K: inlialiiiu l'lii-5ter: '7'vtnvn: i<i'5t.'i slini'': Viro-
vitlcs: l^imtrmsnn. 

.le rillj ^pstin-. ijurduin iZw-
l"v»r: Irena Lvetre^niic: kes'üi'iiä: V!ilii!, !^^il^l,nvi>': ng i: 
I?uÄcs SciiiN: V»lj: Paula I?ajtarl)viü: vol«!» Vs«: lc,!;ef pcrc: Nravoersc!: 
skaäKef; vndrovMK N: Ivo If'uiino: pewr p^lve.^i<': cislicrsko: iViunw 

.In^ir» 1gi<iievi6: l.»ren? Neinricl,: ivrnni: l I?n 
tsoniKNitn: 1l-0U: lViartin polioeöan: l.oks: XnrI RelovSeii: I-Iudlisna: (in^ek. 
I^ilena t1ied8. ^lni? Neil .luriuvcic'" Nci-
vli(Z: lviin I(uIiarLeI<: ^lZ: .kelu vaLiclx«: OmlZoli: Xiivic: f>slicl<: 

f^rsnjo lv.u: .leiku t1ekeuder»?el': psnöevo: Olu^l Kucivlci: !?!5un: 
Viäslr l1je<'vs^. 8enta: /^ilnflici !)l>I<:«Iitv: 8'5sll: i5est-i l'omuc: Skn"?;«:: lisisi^Inv l 
Kv'iw kk^?i<k)vi<Z: .?mek^ereva: 'l'nc1<if Kilili-isdü: Lombnr: lliju l^i^uovic: p<i/ei::>: 
t^aiirlela <j. 'f'r'ipöic: 1'eslit!: l^iinie: l'nr/s: tiiiun: l^cta 
V»Ipnvo: 'i'nn'c'. Lxl-kiie: Ve>. IZeökerok: I^lilicu s'.^vluvi«^: Vinknvci: s'V'rciinnncl 
öiä: ?»«rod: Vid. .'esiiele. IVl^rija ^I<cleiiitl'. I^i>iti«^: 

.IL Vvo«rsd: k̂̂ enliievlt: 
Vr.'t»: fl-.ilijisatllins: lvnii ^iiunvi«!: t>rv. Kn!^tn>n!e.i: l.i/ika 

Itumen: Kiirln Zi-vzinvnik: ptui: llttinit:: 8lov. .ssvnrnilt: Iviiiui 
LIstriea: i^iii 'l l^iiiner: 8rem. Ksrinvcl: I^nLeii L.'iöic: 8rom. />li»ravic?: XI '?-
Nor: 8''kodfan: l^ixica Xai^ri^r^Ic»: 8o>it: /V^ilaii !<«>!<: Ladrs^^Ics: svlina l<N!^ir: Nu-

K-ittirina ?>iidur^ie: 8ro. ^ors'Icv: ^ildjel:» 8t. Kniiii??: I?:>divsii 
?1ev1<!l 8t pszava: ud: 8t. Vrdss: 8tudencl: l^e-
rene: 8t. s^eöeZ: lmru sZara: 8li!'Sl<: AuKine^siiureionovsc: -
dsra: 8v Xr!/: ljarlizra 8l<c't:8v. psvel: 8v. ?etLs'. ^nlcn 
K«d»c: i^ild-ikovit»-. ^imarjo »rl .selSsI,: ^vLU8t 5tui>?.<.'r: 8>. Vld: svn'i1<a 
Ivtvi: l'Inie: /^rniiu Kneau: 1'ivat: ^inu l I'oool^ies: I^ranl<n i^ucllilnvi : 
1'r>tO: lvsii Xui^terle: Ilnsc: !^.'ii)ini<u Kuvi'eit: ll/jiice: pavle Vzlicvti: l^ -
rink» Leieniüevn: Vo'. Ijoillvroll: L!'.i»V! Vi^: /Vi.-irij:» VirZ. lisniiicl' 
Karc^Iino I!>1?,rkov: Vtt«nls: Linialiia ?etelin>it:i<: Vrkav»1<o: 
lvankkl Aesiir^v: Vrtiovo: .ln^ic« .lüiiopie! Vröse: f^li?;c ?Lit/: Vuitn> :»r: sii?5li. ' 
i?»Tnr1v: /^arijl« s)olinl'r: ?s^-L>»r: 1 '̂Iaii /V^IlinIli^viL: /iurrek: linre Iluriniitli. 
Icnlil'': /«mun: Draea öarkic: ?»loc: ^nlc» Xarent. 

Kaummlliieel i-^t «vidkr niclil mäklicil allt: I.V.? siexviiuicr Tin neinien^ l^!s 
(Zeiviiuier, auch äi« der >veitervii viele» 's'rci!>lprei!iv vvorden vnii nli5 veiliiiiidiilt urid 

«rtiaUen die l^reise z^uxe^nnät. 

« ZD O—M 

^NsORHR «»RK«K»U U»rK«R 

tierischen Schädlinge das Weibchen unbeflü. 
gelt ist, dab sich also die Bekämpsung in er­
ster Linie auf das!^.'n Baum hinauftriechen 
de Weibchen beziehen mus;. 

1. Der Keine Froftspanner. 

Dcr kleine Froftjpanner ist ein Walter, u. 
zw. ist das Männchen beflügelt, wii^rend-
'̂ln dN'̂  Weilichen nur vier lurze Stuinnu'l 

besitzt, dagegen sehr stark eutwirlelte drei 
Paar Läuse, die ihnl ermöglichen, am Baum 
stamm sehr rasch vorwärtö zu kouime»?. Den 
So^mmer hindurch verbringt der ^rostspan 
ner verpuppt in der Erde. Bei Eintreten 
der ersten .Herbst- und Winterfröste vom 
Oktober bis in den Monat ^^änner hinein 
(unzählige Beobachtuugeu haben dies bis 
her erwiesen), kriecht der Froi'tspanner bei 
Eintreten der Däminerung ans der Erde 
und das Weibchen läust ans d<'n n< chsten 
Bamn, wo eS am Stamm hinauf biS in die 
etUferntesten Wipfel dcr Bauuikrone zu 

des Banmes vorgenommen werden. Ab­
kratze» und Abbürsten der groben iiinde 
auf untergebreitete Tücher, in Erman^. 
lung deren ans Papier, auolichten der Aeste, 
verschmieren der Wunden, sowie Bespritzen 
der Bänme mit stärker wirkendein Obst« 
bannlkarbotineum, wie z. B. B. Bol 
Arl^orin usw. Die abaekraitte Borkenrinde 
mus; unbedingt verbrannt nx'rden, da an^ 
sonnen die NeiniglUlgSarbei» nur eine hlilbe 
wäre. Hieranf Anlegen der gelnanchoferli' 
g '̂n Leimringe, B. „Rekord Totenkopf" 
in Manneöhöhe, wot'ei geachtet n'erden 
muß, das^ die Rind.' an der stelle des Leini 
ringes glatt ist und de» Ring fest an? 
Zlamm anliegt. Die Leiu,rinqe inüssen das 
ganz<' ^ahr liindnrcii angen'endet >nei >l i' 
nnd müssen eine Mindestklebednuer von 5) 
Monaten s>aben. Nach Erneuerung der Rin^ 
sie müssen die nlten mit Nnqezieser beb nie 
ten verbrannt im rden. ?>. B. 

(Forlsetzuug solgl.) 



.Maribortt Niimivr Hk 
MM 

din 14 Î  

5vciie« .-^iMessoieetet 

/koman von »»«« »M» «. «. 
lS. Fortsetzung. 

,Mutter, du unver^sserliche Pefsimiftln, 
»ojllst du lchon wieder zu unsen anfangen? 
Und sayen. er käme nicht! Ich cr^ sag« 
dir. er kommt! Er kommt. . .!" 

Im Glüc?Kj>ubel )att« Eva' die l^Hten 
Werte 5«rvorsestoßen und d<!^u »eit nnd 
sehnsü6)t'g die Arme steSffnet^ als wolle sie 
im Meiste den beliebten um^kM. Frau 
W.nner >ah in tiefer Erariffen^it ?u^ ihr 
Kind, das ihr noch nie so sch^n ersch'enen 
war wie in dieser Stunde, da die seliae Er­
wartung einen Tchim"'?'' der Verklärung 
Wer ik»r holdes warf. Z'e trat 
nun «'an^ dic^t an beran und legte 
den Arm um deren 5ckinlt?rN: ^ 

,.?ch will dir !>och den l^au^n an 
nickit neki'̂ en, Ev. "l^ehe. 
s<'sfvr ?»erststrt ?ch ncÄ k^kn 
fllkiubon. daki der M^^nn deintz?»^ 
fl"t und eh''lich n^i^^ mit dir,ü^?dich'':?ich't 
ein?« T'ane? von n'er^<'n jnill wie ein 
un''<'̂ 5>nl qe^.rordeni^S 5p!<'l'̂ eua. Du ''äffst, 
me'n ?'nd, er n'ill ^e'tte kummen "nd.nm 
d-ne de^n p? will dich als 
sc'̂ ne ^r.iut tetra^ten. trotz d^s f»eiti-!ten 

kt'. st^ndes. den es sich?r von' seilen 
ner (sltc'rn <'e'̂ '>?n w!rd^ Und das ist' ja, 

einna und allein iü 'k^sr Zache 
ies'lrck'̂ e'e: >ie Mern, die^stch n,m ! 
!rl>^?n sekvn in ihren Z^oraip^ie'̂ unay^n «tnd' 
5r'7ar '̂nc'c'n einen una"^s^schf'.ch?n 
l'n''' aus werben.' dat 
'w'V'"'7? si? nnd î r̂en e'n '̂qen ?o^n gc« i 
t''?^?n i't ^1"d 'sau5e mir, Ev. es rubt wirk 
l'lli kc'in ct und 5enen auf ein?? Ber« 
ti d^e Nk'm (̂ Itsrn l̂uch 'valeitSt ,,ist. 

Ich habe dai an mir seKst «lsben müssen." 
Doch Ev schüttelte unwillig den ßopf. Äin 

fast harter Älanz brach aus ibrei, Auqen. 
 ̂ »Trotzdem soll mich all d« nicht hindern, 
mein Leben mit dem seinen zu verbinden, 
Mutter. Und wenn ich d  ̂Mch der gan« 
M Welt auf mich lal̂ n würde, so will ich 
nicht von ihm lassen, solange auch s«ln Herz 
mir gehört. Aber sieh, die Zeit verrinnt, in 
fünf Minuten ist eS vi«? Uhr, unb dann 
wird er hier sein! Oh, daß ich doch reich 
und müchti<i wäre . . .! Nosen unh duftende 
Veilchen Mrde ich streuen lassen auf dem 
Wege, den er geht zu mir; mit den kostlich« 
sten Blüten wSrde ich dieses ?,immer ttrich« 
te'n f̂sen'über jener Tür, durch die er qe-
Mitten kommt, und meine Vener mühten 
GMier' t i lden und seiner Befehle har«n" 

Nxau^Oanner erschrak )̂ tiq, denn noch 
l̂ ie ht̂ te Tv« den phantastis<!̂ n Ueber« 
lchwanq ichrer Atefübl« so vor ihr ^usgebiei» 
 ̂Und iy dieser Minute erkannte fie, dah 

^nz ihr «iî tiger Gatte, tollklthn und un-
wirNi'ch/immer mit seinen En f̂indungcn 
î̂ tZheu -Hilpmel und Erde hän>Hend. un» 

.filKig'̂ .dvv Gärten, brutalen Seben gecst'n« 
übe^  ̂a.uß ihrem ältesten stinde sprach, sie 
wutztv .̂in. diesem Augenblick, bäßd-lS Möd« 
ch "̂n>n?  ̂ von î rer eigenen, zielsicheran 
und etwaj retlien Art hatte, son r̂n ganz 
daS.ßinh ihres Bauers war. Und eine lbahn 
sinnige AnM schnürte ihr sskunden'lan  ̂ die 
^ehle zusammen um dieses junpe Menschen 
klnd, das setzt strahlend scjön und sî gesmu« 
tiq vor i)r staich-̂ und morgen schon viel­
leicht zerbrochen am Wege, liegen Mrde. 

Evü hatte sich auß der Mutter Arn gelinst 

und D6r «n den Ttsch jeiUngetreten, der kn 
der Ecke am ^nßer d« ^hnstube stand 
uiH h^tp de« fich ölif dun/elffvünes, mo-
derneH l^belinso^, d«S die Mutter bei 
einer ÄerfteiMung billig erworben hatt '̂, 
erh- s. Peli^^ Äerfl^ ihr Bli< die Herr. 

Nutröttn'Mosen, daS?)amastttschtuch. 
das in schimmer,̂ d« îrrheit erglänzte, 
die feinen Porzellantaffen, die in der Lenne 
funkeüen und ttitztdn, während der sölbst« 
gebacken« Kuchen veî lockend duftete. 

Eben schlug es biet Uhr. Kit ein  ̂Ü t̂uct 
war Eva am Fenster und riß es weit auf. 
um ja den qelichten Mann frjh genug KU 
sehen, wenn er um die Ecke des schmalen 

bog. 
Die ??rau hatte sich'in den behaglichen 

Lehnstuhl neben dem Ofen sinken l<ksfen. Ein 
unerklärliches, banges Ähn<'N Preßte ihr die 
Brust zusammen, und. sie füÄte, daß diese 
Ltunde schwer und lohend . über ihrem 
Kinde lag. 

Die Mim  ̂ verräumn . . . Lchweigen 
lastet« im AÄiner ... nur dann und ivann 
klirrte der '̂n r̂flügel leise, wenn Ena 
sich zu ungestî  hinaußveugtt. 

EMlch hob die den müden Blict 
zur Uhr. Viertel nach vier Uhr. Darum war 
Tr. Hainer immer noch nicht erschienen? 
Bei dem ersten öfsiziellen Besuch, den min 
eilter Vraiut und deren Mutter machte, wäre 
d»)ch eigentlich PünMichkeit am Platze! Eva 
sch«n gedan^kenschmeren Blick der Mut­
ter zu fühkn. denn sie wandte sich hastig um 
Die Freunde u. Berklärheit in ihrem Antlitz 
hatte sich in nervöse L-pannung verwandelt. 

^Mutter, ich taml es hier nicht länger 
untätig aushalten. Ich will ihm kis zur 
Brücke entgegeiiVehen, wenn ich ihm nicht 
schon e r̂ begsg .̂ Du kannst ja i<W»rschen 
den Kaffee aufbrühen." 

Der Krau war eS, als Mffe sie sage«: 

„Ach, blsib doch .zier. Eva, eK hat ja alles 
Mt keinen Zweck, den« ee Ämpt tneder 
heut« noch morgen. Er kommt wohl über-
bauvt ntcht mehr, sicher hak er sich Noch in 
leĵ ker Ttunde eine-. >nlderen besonnen und 
wagt es nun nicht, z,l k/immen und dir da? 
direkt WS Beucht hinein sagen . . 
Doch sie nickte nur stumm, im Gefühl Mn, 
zenloser Ohnmacht. 

^eick^beschwingt schritt .Eva durch die 
schmalen Nässen des BorstsdtviertelS . . . 
sie achtete gar nicht auf die Menschen um 
sie )er; nur ihn suchte sie  ̂doch Hainer 
kam nicht ... iminer mehr näherte sie sich 
der Htücke. die in die 'NiÜ^enkoloni« der 
Neichen hinüSerMrte. immer noch n>af 
nichts vo-n ihm zu sehen.̂  

Und nun stand sie vor jener Brücke, die 
in ihrsN L^n Gne  ̂ schicksalhaste Nolle zu 
spielen schien. Doch so weit sie dieselbe ük<'r« 
se)en konnte, die Gestalt des Geliebten war 
nicht .̂ u erblicken. Wo Sliek er nur solange? 
Bon der schlichten. alterKgrauen Kirch? 
schlag es hallb fünf >UHr. 

„Melleicht h  ̂ sein Vater ihn doch ni-ch 
für seine Hprechstundq ĵ Stî ,.oder »r hat 
an seiner Ltelle eine? Krankerrl̂ uch machen 
nrüssen und kömmt erst sipäter", entschuldigte 
fie sein Fernbleiben î i sich im sollen; und 
nicht das leiseste M t̂rauen. daß er sein 
Versprechen nicht erfüllen würde, bevegte 
ihre Seele. In diesem. Augeyblick hbrte sie 
ihren Namen ru^en, und f»Md.ig ijĵ rrascht 
wandte sie stch um, dÄm sie liatte die Vtim-
me ihres kleineren BritderH Hei«ß erkannt 

„Er ist da . . jubelte sie und grP 
nach den Händen deß Änaiben. 

„Du sollst gleich n<>ch Hause kommen. Ev 
Heinz. Sie i<ch daß s^e Auged 

in beklomNrener T6^ den ihren auStvi«^ 
und daß sVn hübsches, slmst/etwas leicht-
finniges Gefichtchen htso^iers emst tvar. 

Zonaon 

vl« VervoN '̂vinmnunP ^ au»N»I» u. 

nick» «>Z« ««rsdAsveuna 6G? i»t 

«ß»» v »»i^sn eß«? 

o«? pr«lA WZrO d»Î  VOks«,»Gn, «tiA 
Qusittii» klnsvsvn 

Loocßvear ksllei^ 
vsk«k«n m«k5 dGßSreßG»» »>» 

»u? »Uvn vdrZs«« 

V»» sekHaste <!»«»cd«n>l l»t «w» »XSaet. 
»ede fsükeotomie« — Neiieu. — Immer. 
me?ir private persSnIicdkejten Ueden ckeru über, 
w idrem Sedletrimmer eine ttSdev»«me eukruete!' 
len. veil Äe Ve»tredluv»«> mit Sen unsi^tderen. 
ult?ev!61ett«n?fell»trtdlen 6er OuerÄempe ^ünet-
Nc^e NSHeneonne« — Orlein»! kieseu äe» netitr. 

virksemete Vokdeu»ua«»mitte1 »ur Lrdel-
tuo? 6er oetijrlickea ^dvekrwÄtte »e«ea Xrenk-
keitttiit^ «inck. ?iir ie6ev cie5Ul»6eii sw6 rexekm». 
ölze kiödenL0onende»tk»Ii!un«en .«den5o viektie 
un6 virlesem vie eine vrkud»reise. für!)edek»r» 
deitete. derutUed'XntestrenKte. d»t Ie6e Vestred» 
lun» 6je >Vik1kun? «lne5 vrleudstese». »Ile. 6i« 
in'<e5c-dl055enev ptumen t»ti« 8inä. o6er «»r tür 
^»edterdejter ?jdt ex nicdts desseres. sk 6ie5e sn> 
«»nedmeo vestredlunsen. >Vevixe vestredlunTsn 
jienüten »edon »v einer »ukMtlen Lrdühuv? 6er 
KSrpsrli^en un6 »elztiteu 5ptnv!cr«kt. kWIr 
«cd eeistle anTsrext. l«dd»tter. d^ser xeleuat. 
krvdlicd «»stimmt. be»tr»»luvT mit 6er yuve-

l»mve ' 

ieu>«7Kic« »»««moii»» 

VriTinel kitoeu deviricea eued ejne vu»6ervsi» 
le vetitrlicd» ItrRktt»«« bei ^lter^reedewuaien 

u»6 8el»vKeIie»u»ttn6«n. 

^uslrünkt« >n meckiriaiscden ^eekzeselittten. un6 
6ui'ed 6l« >^lleemelne ?lvwri»1tät». <;esvN»ed»ft 
tXKZ) in eilen idren ?^ie6erl»5«iniken sovte »I!en 
ssrvoeren ele!ttro meälriniscden l'sekttso^itten. 
Ltromvvrbr.^ucd nur XVV. Ver!en«ken 8te 6i« 
Ie«tealvsen >^ufkIZirunLS5cdrIften von 6er Oveu» 
I>«Pe». (5e»ek»ed»lt w. d. k.. Iß»»«! ». . 

/veixkedrik ». 0.. pc»ti»ck SSö. 

I>lII»IUI!»I»iIIIIIIII«llUlI>IIUUlUU»lIIIi«IIl»i»llilIlIIII!IIi!> 

ViMnlMNertM« 
mit kompletter Veriemune uriä ^ukekflft per pssf 

vki 4SV.—. 
Karte eenüxt. läxlicker postversanck. I'sllg niedt 
pa58cn^. (Ze!c! retour. — Oesekätrte ^nträse er-
deten SN 171Z1 

^erkstütte iiir Pkerösplseken. 



Mriliyrer ?cltunfl-. ??itin^eT 

veVo? 51« Ikr« 

>ac>s iek A« »Äkli «In. »lÄ» 

O-s^ ßd«?»u,rele>^«MS«»I.»s«rHo>I-

kommen llnv«sdln6>ick«»b«lekvgs«. 

Lkiossilksr?»keIxerLtv 

övrnilorker LsÄsst«!!« 

Itsrkdacksr l^rffllsve 

kel>r»ueksxe»el>ure ^kt ' 

<H«ävr üslsatvn^^ 

Aiötsereqa^ 

»II«r V^Kw»^ei» 

»vimke I, V«k «,6 IM« 

MSmpt« ^ Vaü«^ ^»««olle ». Seiä» 

Ve,k< p»llo^«r. l̂ aUp»«,»«,^ 

M. M«i 5eIMiiÄiiche 

KMsyU^ , 

ßo»l« LpleI»Mr«o m ZllprzsrHk^ 

ua«> iV HWxssea?rel»ei»t 

A2 

W«lvse^ «S9»vÄli» Wjl« 

«^ 
"X 

'...7^7^ 

X 

'MmZernv^?^kväppa?«t«-' 
von vin 4S!^ 

^c>ävrn^7i»etjspp«rate 
' ; '̂ «w . Wv ,1 '̂ 
yioS»y,e 8o!,i»o1<aöp«r»^ " 

^ ..»'... .-2PsZ Ui. 
l'tZr ivit^ 
. . Issrernck? - '-

kklexenI^Xek^ 
al!eniene»t^ 

i teil, ?avi« . .slle 
u. »n^-

re ^?^z!1lpl3tton v/ 
k U VM Hhs^ «vwÄ^k. 

V ^ ' ' ' 
lnstrvwente; ^ 

V^nliyq,,^^ voî  Oln 7S.» sn 
^KkVjoVnjea V«, Vty lab.- M 
iQî rrelj' ' von VW ^.» sn 

T'«tAB 
^ , VWI^»«W y ' ̂ -

ekt« 
KltfmlonIK«» 

ZS.0g<^ Dsntsekr.eidt^k 
vHilivnünir! .vet»il?^eklllmtt 

» . V? r»s N .4? . " 
(ZösootzkO A4 — st^l 

. Stark «eaSktv 

IsSU^en.Zle billigst w öer 
DGttt>^tz>«vr«H^«un« 
».»7u«e« 
ÄovenskL ul. 2^. 

We Deekisiz vhi'ävii um-
xearbeltet.^ tzp^talardett 

t>» u l^e^n äe^.ll e k! 

Skvkere Neft^U« 

P s ^ p l s r  

' »  

V« «ckünUe.SescdienIt kür HDiGUMUCMO« DßGtlZO>»ss! 

UPsöv (»rswiowps»dne vmt ?l»ttea 

Vektcsuk. lyck >ük lan^tristize ^ollstsrsten 

l̂UßlH»» I»deßI«^Gl«G 

VrGß» »0>IG?I»SVUNW i»»VGeUi»«tGN 
«»«IlWUO peO»»G 

Sxsicktixea.Sie unser 1-axer okne je6^ K««k. 
verpkijcdtunx. ^ Vertrewnx^ u. Xueinverkauf: 

»Hsrldor, <Zo»p«k» »iI.ilS 

Giesel And oerv^t^ iiie! 

HßMtt MM' 

5 ^ ^  !  

^ ^  ^  ( »  

^  / /  

>»s zeeixaete 

S « » « k « n k  
kr >Vejkn»ckten/I»ut« 
?lc. ist eine 

5 v » r u k r  

>illsterstücke 
ür Vertreter Mn HSS'» 

Vertsktzen 8ie Prospekt 
ungerer Artikel 

Dß»ss>d«? 

sooo -
tiir cla5 be8te 8Lli!a«^ort (l?e-
k^smevers). ^elcker äen I^a-

c nxi?0l̂ v ent-
kßltfn 'niuv. ?u i!lierk:eben dl« 

i . . ^^öis,ns<?kttN' Ver-
. V ' . ^snf8xv^Mö..?te'.Ävdboäe 6. 

Di^olieläunk «lyr flrm» Überlassen. 

HUGwIVUß>iR»^r«UN«iHßs»K L^ERwrRI^ 

vR» »clD0NU>G WG>IMU«Itz«»>»»elHGNk OiNG 

VNlIxue 

Wi»k«i?»qu»II« 
>R«t!»ctier 
M»aüi»kturW»rei> 

L»>v»kl von 

: ^«»»» 
^ > I s »^1 I > ! l 

WOlHdor, H0 UudZz»«», prGtGk»ov» 44 
7««p»wi, »»»4 7«»«p»»o« I«I«kii»d. ZS4« 

ö>!taiitr» j» Dd!ubNv«^lHM! ^ ! 

Oer. emiißs.c!2i;teken6e, xekskrlo8e vsuerveNen-
spoarst. <!er allen modernen ^niorclerunZen voll­
kommen entsprickt. 

k^e DsuvrveUua^ jo 1/, 8taa6«y! 
. l<eln >Igssverbsennen — kein lsnxeg Litttn -käer 

beim- frjsev;...— Sovcle ^ustükrunx unÄ 
nea». ..öeclienuflx bietet nur' . ' 

Il0H^G»OKI vB 

Wir 53j?en allen öekannten unc! Verwanclten. InsbeZmiäcrs 
(jen f'reixvillieen k'euer>veliren von ^aridor und I^mxedun?. kür 
che inntxe /^nteilnalirne unä rese Letsitixun? am Lexräbnis an-
lälZllck cle8 s1i»i8c:!ieiclen8 un8ei'e8 innixst xeliebten Vater8. Herrn 

?,er-llcli8ten vanic. 

den !Z. vezemder 1^30. 1714Z 

k»mUIv Dß«r»rl un<ß »intr« 



.Wmlvorer Nummer ssitn 
^MMMWMWMWMWIWWMMWW 

t7t0d 

w »>« aevlO«» «m dimsst« 
d«Im ef»«igOe 

5. korAtnsrIi 

I1»r>doi^k1e> e. diolkes'eva ui. 

»IM M! 
Vlvuer l.u»Utzsv V!l6er> 

»»ls>,ä«r Ittl 

>V!tr. ksnmor unä >nekl?^ten. 

l^e^er IZl) Leiten. ?rels VI-

«»r .2V.— portoirel. KüniL5-

ien III.. KMteniS»»« 

16784 

Kein 
^elknaekvsesckenk 

^lrä <Zem Vesekenkten so v!vl 
freaäe deretten. a!8 6er ?ur 

Zlsit V0t.U(0j^H»ek^8IL 
un6 N0e»^KIl(Z5ie 

VollnetiempkSnser 
5lorc> 

vis l. .sSnner kyZl 
Kaden Lie (Ze!etxenkelt »Llorä«» 
Apparate unmittelbar ab >Verk» 
stStte mit 

pseisnseklsk 26'/» 

?u be?iD^en!! 

Z0^ p«e!8I^^eNI.^85 

iür äen ^klftn?!lek unverslelek' 
Ücken »öroilton«-l^aut8preclier 

ins. liiaicer 
Nl?z I^sckloverllstStte — 

Illil M Will»« 
(Reltauration) 

eingeführt und qutgchcnd. en 
sehr vertehrSreilj^r Stelle am 
Sitze de» Savcbanats. wird we« 
aen vorqRlchrtttenen Alter» de» 
Besitzer» verkaust. Ta» Hstel 
besttzt so vollkommen ewaerich-
tele Zimmer. Zentralheizung, 
Parkettboden, fließendes Nasser 
in allen Zimmern und Bade­
zimmer mit Aalt' und Warm-
Wasser. Ebenerdiq befindet sich 
ein gutgehende», aufterordentlich 
stark b^'lchtes bürgerlich?» Aast 
hau» sRestauration) mit groki. 
Wein«, Bier- un-d Kasfeeabsatz. 
Sommer» und Winterkeqelbnbn 
mit Zentfall^eizung. veterall 
elektrisci^ Veleuchti^ng. Mekir. 
jähriger Pachtvertraq mit solid, 
monatlichen Pachtzins sicherge-
stielt. Sichere Tin'ünste und 
schSne ET-isten, für eine agile 
Gastwirtefamilie. AuSsünste er­
teilt oegen Beischluk der Por­
tomarke Pavlefovi^. Zagreb. 
Ilica 14«/I. link». 171« 

Allen Herrschaften wte ^bß» 
kulturenb t̂zern zu? gktiaen 
Kenntnis, daß ich ak» SamStag 
fortlaufend seden weiteren Mit, 
voch und Hamßtan nls? Sorten 
«nvgend ausgereifte. gebro,fte 
soktterte Aepfel zu höchsten Non 
mrrenzpressen in meinen Ma-
gSHsne »um sofortigen Trport 

fofortiae Vezablung ein» 
nehme 
geg'n 

^ ich grosse Mengen vbft 
Ar Trvort benötsge. erbitte vor 
^kauf ^t» meine Nngekwte 
vorder glitiast einzuholen. w0' 
filr ich testen» danke, und ga« 
rantiere in seder Hinsicht nur 
solide Bedienung zu. 

Hochachtunasvoll 

^ A v « «  S I t t l i c k  
lvbsterport. Maribor, Korsika 
eesta ISN—IN a. llML 

ew 

likliiM 
öer ^U8ik brmxt kröklicke 

8tul?c!ei? M8 l-I>us. 8ie können 

»taunenä dülisx ^U8jk macken. ve^ 
5llcken 8ie ua8, !»85en Lie sick 

unver?0?lick unsere snxesekeuen 

Lneuxnisse unverdincllick vvrieixen 

k1u,lltln»'rum«»«an^»d»tlr 

SesekHft: 7fU «vvi^o^E 6 

Austen 
vt« lmmar e»t,t»nä«n. v»<! «sofft iigrelt (Zvdraucd 

von »ntlsepts»^«n 

.V»I6» p.«,».. 
erlaielitvrt. VnverLleickllcke8 ?rKp»r»t «etkea 

Lciinupken, Lriclii^lunlk. Nal»ent-an<!uoe. N»l3. 

sedmer^en un6 Lronetiltiz. slcut 06er cdronlzcli 

Urippe. Influenra. Xztkm». usv. — (Zeden Sie «mt 

Xckt! Zucken unä verl»ll»ea Sie in »Ilen Xvotdo-

Ken unä vroxerten eine Seliaokte! unserer eckten 

psstilleo. velelie xensnnt veräen. ... 

0 « UO» » au »10. 

^nlälZlied öes tilo^c^ejickens unserer lleden Butter. Sckis '̂iexermutter 
und (iroömutter. äer .. 

HIolIß» venu,. K»II»«In>>s 

clanicen öw. ^nter?e!cli!^eten^^en Verwandten unä veksnnten kür ckte 
Iledevolle ^nteklnslime sn'tmserer 1'rauer. lnsbesondere dsnicen ^!r der 
Üp^v. VeistliLkkelt, in yr5ter I înie ader dem koekwokijxedvrenen tterrn 
Vs.?Eltons Nünlxmknn, veioker nkckt nur mit seiner anerkannten Srzt-
Nekdn l'ticlitielcelt, sondern auek aufopfernden I.!eden8>vürdi?kelt der 
unver^elZIieken DqdiylilMeiiiedvnen >väkrend der k?an?en Xrankkeit 2ur 
Seite stand mt<jl 5w Ästete, k^erner danken îr dem Öesan^verein 
»Velka« für die jnnixeml̂ fundenen l'rauerckvre. dann der feuerwekr 
öro2NO-?0civeIka. sov îe allen, welelie in so unerv^arteter sm ve-
eräimis teitnaKmeH. ^ - i7lXN 

V»H»no. am 12. ve/emder 1930. 

pstoliilk. 

SWW«»« »»e<» «ledi »»»«»»tz«». 

(Z^^.sKkX. ktldt im eigenen soivle !m diamen ldrer Kinder (Zrsts. 

^Nrtln. franTlsks und .solisnn, allen Verwandten, I^reunden und Bekannten, tiesbetrüdt 

dlackriclit vom Ableben ilirem tnniestselieb ten Qatten. be^^v. Vaters, des Herrn 

^srtin <is Zeit 
Ksufmslm 

^eleder Zamstsx, den 13. Oeeemder 1930 unerwartet !m 58. I^edensjakre. sankt im 

tiorrn entscklaken ist. 
Vie «ntsoelte MIle des teueren Oaliinxlescliiedenen wird ^onta?. den 15. De-

zember 1930 um kalb 16 Dlir in der KasZello des städtiselien k^riedllokes in ?0brc.'Zje 

feierliclist eineeseenet und sodann auf dem 8t. ^axdalvnen-k'riedllof ?ur ewisen I^uke 
beieeset^t. 1918? 

Die l?l. Seelenmesse wird î ittwocl̂ . den 17. Dezember 1930 um 7 I^tir in der 

t)0M- und 8tadtl)farrkirclie gelesen werden. 

den iz. veremder 19ZV. 

porridnl »»vo6 v 5<»ktdoiil. 



HH 

lel» vtn von llopl dl» puk »u? i«l»l»s«r «I>»>«»t«lNl 

»«»b«I L. lÄSNkS aus 
^öOs/ vc)/2 cle5 eZ/sö^stsn d/s ^U5 /s/nsken >^u5/ü/?tünA — /^O^5te,5nSde/ 5OVt^/s Oe/co/Zi^o^zss/Os^ksn 

0ll5 c/<?n ^n^vt^üf/sn /t?/?^sncis5 ^5(7/?/te/c/sn 

eigvn« ?>»«l»I«r«I 

Dßsridvr, UII«a 1V. oktodr» 5 

>Veßen vorxerüeltter 8»i8on deäeulenä billiUere preise. 

?»«G vdR vIi» 
' - '-- '! '' .'... . 

»««MGl „ Mos.» »» 

?uttArk«»G „ so-. 

Il 0«»»«7I 
«0»W0»«M «U«M7 

tL?vor Sle 'f>»cti!ererre>iimi»»o bestell«,, vte 
I'Usv«. f'enAter. veieds /^vdel a»v.. v«ri»n»en Lle 
«tteskezilxlickes tMert von 6«r l'isektere« 

lisrilwrgll» lo»u» ioäu»trij» 

o. 4t 
' ^ewpdöd?UU ' 

ösL sile L»ou«ol»«e tuLkLeinOV^ nn<I mit Xonkur-. 
renspretßen llekert. ^ieck^tttte preise duek ttt? 
verLLdieilenß ^»»genMiksl . , . 

^tSnSl« ?u vekic»Hten 
z^u's'süesoreisev .> . . ' 1<Äb ' 

MM liezieiiilllleiliillll 
verksuke ick ab 

lv. veremder eive Post 

von c» p»»r 

^IßHPMUJIDKI »u VlTlE»»I«itz»prGl»Gi,i 

v«m«ntel»»««el»iil»« 0>n 72» par p«ar 
^lemAlick versRame äiese xünstlze Linksuts-Velexenkeit! 

pva»'«! 
ao»po»« I 

mit ^dteivbiock in xrölZtvf ^usvaki. komplette fa-

drikzicnliektion, den bi1jje8ten fsbrilcspreisen 

dielet den tlerren Kaukleuten 

^öribvr. I^uiska cesta 2. 16864 

!^ktko«ntDr»«dmen 
LiW>»>4«v» HeH» 2 

ttckrt sut l««ler -» Kkaßiixen preisen? vsz eessmte 
u«ck KÄUttW««. klekttlAeke «>m« ^ude» 

i»S>^ ««» Aiiler. WkUiWDG« att^, i^pknnmiL«» «,6 Sorten. 
ei»ktt«-e»>e »n«t eiekttisoke 

Viiiskeltö« k?t !?0 un<I 
22V Volt. 3 un<I 4 k«. 
tetl»l . k0r. IM««!» unä 

OWeHo- ̂ 'V 

unä ^5t»n6telle (alle 
Kstterien). ^ao«Ivn.v»t.. 
tvrt«» 60 V. Din k^.—. 
y« V. 0in. IN.-. IZ0 V. 
vlo. 160.—. 
VoIIn«t»Ompl»»«»r mit 
s.sotiorveli«!' in einem 
!<ssten ktts Nv. I?l). ?A) 
Volt Vitt ZL00.—. 

ScdtMNedo V»,tvllviii«n veri!« orvwot «««Otii krt. 16Z86 

»loilen»«»« Wiener plk5t»pre»5«re1 l 

AMiiiilZ'lil.lNWt«» 
erspsil ^eit und Äokf. — Erstes und î rK^tes 

5p«i»l 8elimttmustvr-^telier 

/Ulvluumiltov» evst» i. 8toett. 

In »Hen psrdvn 
jst ctie neue >VolIe einicelsnet. mit >velc!ies wir jet?t 8tric?<en: 
sctiölie. mnljernt- unc! öauerliskte 

Kteiäer Pullover 8tot«sn 
.kellON LelioLen votorvüsclie 
>Ve»ten liiolier ' Unterröcke 

Niuiro» 
5v««ter lür 8pvrt un^ 'l uurislik U8v. 

(!rnöe ^usvsdl kür Lckullcill^er u»ll 8tli6enten 7.u ermiivixteil 
'Pisi5ett. ZSmtNclls Ltrictcsacken werden nsck j^sü un6 kiicl 
auck suii mlt«ebrscktvr >Volle Lut und billik verkertiet. 
«rlckGrsI »«. veiIMK - »HDrldes? 

v«t?w»»k» ul!e» 17. 1211^ 

Lasrokks 
»Ile Vt ToU, l ?oN und ^oll Hverde,. 
ln xrüReren Posten per sofort xesucl^t. 
/^euSerste >^nxedote unter „Qssrokre" sn 
dje Vervkitunx de5 Vl»ttes. l697^i 

hksuI dir. 32 In Pivols 
Kakn^tstion lloöe kel .'̂ aribnr. 5 Minuten »ker äem Zci'wk 
4t1»u5»mpsc^or«. IierrNcke I.s>co. wslöreictiv (ueeenci. ?e-
viLnet fllr pensioiNsten: Z Z^immcr. Küciit.'. Vorliuu^. Xeller; 
>VeIn>. unc! (iemii^ezartvn. n»s«e8uml I ist 
^obilsr um 4il.00v vtnsr ?u verksuken. — Xusciiriiteri sn 

— XVll^ iX.. ^l8erdacIi5lrskL 15. 1700! 

vllllstte e>nlc»uk«qu^ sv? 6le Vellin»c>tti«»l,on 
Xln6entrtl«pte von v!n. 5.— sutv. Il«lerl«oekoo von Vin. 10.— »ukv. Uiltmersoellen 
von Oln^ 4.50 sutv. Dswvostriimple von Ölo. 7.^ aukw. vsmeakorsti'ömple von l)in. 
l?.'̂  «iutv. V>mvn»cl»alvoll«trii»i»j« von Din. l8.— suiw. Kun»t»eI6«>- un6 eckte 8el» 
ckemtrilmpt« In sllen ffsrben un6 prelzl»«on. viit«r>»ldel,eii von Din lS.— dk 2S.—. je 
».^ek (ZrüKe ^ntorkosen von vin. l5.-> snieisn«en. Klal!er»v«»tvr von l)tn. A5.— »ulv. 
l)»o»«n»vo»t»r von Din. 60.— kutv. <Z«»te>!el^t« V»«enlltei6vr von Din. ?00.— autv. 
l)amONliUn6»eIiuliv von Din 14.— sufv. k^Dn>»sii»ii6»clnil>v von Din. 16.— »uiv. OröLte 
i^v5valil in »onztiien 'l'rill0t»»On unä Str>ekv»re». '̂ Ssclie. l(r«v«ttvn. KrtiLe». 
5cl>l>nT0k«l«n. Spltro«. 5e16ondSn6«r. 'roN»tt««rtlk«Ü l'srwmvrlev sren. 7»» 6en dekannt 
tzillllr3ten preisen. ?l>e7islau5stellunlk in sÄmtUcken Xlaäersolelvsren und Ll>rlstd»llm-
«ikmuell klUen« Strlokerel und Vordruol»«r«t. i^ebernakme von Lndel». ^lourler- unc! 
Stiellsrdoitvn 

Lilsparto» IiL» N»n>»or, ^lollsluulrov» «. 19 

«onnung 
Limmer. Klieve, öadcv.imnicr. ^ukel!5r, mit 

uüem neu?eitliclie,i l<0mil)st. ^vie cic.. c!cn 
?!»ii2en erzten ?toc!< einer eiii»^t<)ci<Iis>iieu. neuer-
!'Slilen Villa einne!iMen6. in ^ '̂e^unäer. .«;wukiieier 
l̂ ALe. mit pr«!ckt!ller /^ussielit. mit l. .sänner c^der 
8päter. an iitündlsc. ruinee Partei sirei8>vert ?u ver­
mieten. ^nträ?e unter »/^a!?duickienvc?r5tac!t un d 
Ver>va!tun?. i792Z 

pavl. «Koos 
c?/s desis 5(fs^snvvS5c?/?e5ei/ — unc^ 

w^/s nsl2/ ^sde/'̂ eu^SQ Ä'e 5/c?^/ 
00»P0»»» »II«» I» »«»iMg^V« 1»»«« 22 



MarsVore? Nvmmer RN. Gonnt»ft. ^«n ^;emve? 1SSS. 

?ar clie ntcksten Ästisn^ 
virä äer ^nll«ui v« 

I> l.v5«n 

> I »«i»» p«»Iov»lNw^ O»nk»«»el«v SUTHMIl, «II« 2» 
W ^ XilU «6 Vttkxik vv> V»lvt« ui>6 Vtttp«p1er«» « «le» dßM«» ^r»Ee»Im7»«». Xoavoll« «II«, u«»6 »»»U»Sl«ek»a 

I. KlOtte. Ziekit»^ 3. ^Rvaer, « vm 25 — 
kür 6«« Viettel'l-ss vmpioklen 6urcd 

,?!ieütec ^sei^ee 

K^^F^SciKFSTlSI»«» 

> i,end«n «hr!1tb«umsch«i,< in 
GlaSwaren. Lametta. Selten, 
gefranste« Zuckerpnv'er. St^ni« 
ol. Enflelloclen. Krippen. Aer» 
)^n Papierk'andluns ^övaf. 
GosvoS'a i»l. S. löS^ 

Alle Strü«»fe stopf« wiet, ge 
eiflnete Person gesucht. Badlova 
ulica lk, KrLevina. 17V14 

Met, CtoreS, VorhSnae. Bett» 
deckc?n. Tivanpölster. vorgedxuct 
te ?«ckchen Hand» und Mas^w 
endeln Itlcken tilliast. ^"unkel-
b'.iuer Wintermanttl. frinst. fast 
neu. mittlere ÄrSfle. pre^ßvett 
zb^ îiqelien Metl̂ ovit 12. 
rl'r I. Vesicht'tmna ab Mon« 
tag. 17101 

vl'bel auf BesteLunaen: Harte 
Kckil 'Ummer von 4Sl)0 D^nar 
zuf 'Zü !?. weiches Lchiafz'mmer 

's'.nar aufwSrtz Küchen« 
ein7'chlunflen von NW Dinar 
zusnzZrtS und andere Tischler« 
ar''it?n werden billigst auSqe« 
fs'f'rt Stro^maierjeva ultca w. 
Tsch'eroi. N07» 
V rst^lker «a einet Gasthauses 
mit t'̂ cmi^chtwarenaeschäft. in 
ein.'m ver'eür?reichsn?l!nd.ustrie 
orte. !^tl>re bei Celfe. nah« der 
B.'kins'ation und NetchSI^af^e. 
^ a? elbe wird am 19. d. am 
N?'̂ ^t.'K<'.?r'chi Celle .Limmer 
??r 4 U'n 9 NÜr vorm, ve^te^ 
fl'rt. Sckiätzunc^Swert l72SM 
?inar. Mindestam!s?bot l^.kttß 
Dinar. 17Y^ 

k)'nsr 75.-. «S.-. N0.—. 
I^s» - n«v. 
vnp. 
0'.?k?e ..vsei« »ravi«" in Pacht, 
^nk'äie unter „Vravieo'̂  im 
ki, ?'erw^ l71?ü 
Kucke ein oder zniei RÄtfahr«^ 
bk'-'. Re'sende. Wnstitie Gele« 
oenksit Tuche gleichzeitia eine 

l-lkraft fPensimW. ?sdr. 
«7rw. 17148 
wrammoPhlme. Nahmaschinen. 
K'nd?rwagen u. f^-'hrrSder re« 
pariert am Kesten Svezialmecha 
ni'che Werksiätte Justin Austin» 
Li?.. Maribor. Tattendachava 
ul. 14. vis-a-vis dem „Rarstmi 
dom*. ITYU 
Vorlebe«. 30v^kiövMt DiyaQ 
sucht Unternehmer Men grwch 
bücheSl. Eicherstellung auf den 
1. Bah. Gebe komfortable, mo, 
derne Fünfzimmer-Wohnuna so 
wie Zinsen. Gefl. Zu» 
schriften erbeten unt. 
an die verw. 1718? 
Vsqitarierk Ne»k,tftler! 

Lu? aan, k^uqoflmvien verei« 
niflt Euch im «i^ten Lebdns» 
reform»Unternehm«n .Veaetari 
sa^". Anschrift: „Marftan-. Ma» 
rif'l'r. fAntmort L Vrie^mar« 
ken). INSo 
vkSbel.Meparatm«. Dolitieur 
beiten in und avfier Amis über 
nimmt Tischlermeist« Nscket. 
Maribir Vo'poska ulica. ML» 
ßiqe Preise. 171S4 

erstksa'̂ iges deutsches Fabrikat 
modernste?lusfi^hrung. Alles av 
Kugellnflern. Zu soliden Preiser 
auch auf Raten erhältlich be 
IllMl 6. » o » — I^>eN»Oe 

7'?»»fenfi»cdf>v» 14 
Viatratte», neue und alte z^um 
Umarbeiten versertiat am bil­
ligsten Tapezierer Anton Ar» 
zenSek, Burg. KrasSka ulica S. 

1S407 
«glich'? Litir Milch, auch 'ür 
Säuglinge von edelrassiger Kuh 
ab,,ug:ben. l^oroSka 40. 1S9SV 

>chb»»k Au Ende 
ist die Eaifon des Fa^ers! B« 
sorgen Tie die ?krühiahr»Repa-
raturen! Ihr Rad sollen L»e 
jetzt schon emaillieren, oernik» 
keln. auseinanderlegen vnd »it 
feinst. Vaselin einschmieren l«s 
sen. damit es bereit ist für daS 
kommende Frühsahr. Avfbewab 
rnnHsstätte für FabrrSder un?d 
Motore über den Tinter. Tß 
empfiehlt sich die gröfite me<H. 
Svezialwer*stStte k^ftin MM« 
tiiS. Maribpr. Tattenbachodü 
u/. 14. „Narodni dom^ gegen» 
ü^r. PÄMliiH« UWd solide De 
dienunq. Aon^"rrensstose Ptekse. 

17V» 

Ws?»»»t Vat» hiemtt ^«d?r. 
mßi»«« TsAn Sild od. 

G«lp»s«ev M g<  ̂ da ich 
Wr ihn kein ZW» bw. Nnüm 
Besak. Gchnett̂ rmvister. Sodna 
Ma 1S^ 17M 

Mvbel 
von der einfachsten bis ,»r 
feiustyn UuDflchrung. Arodes 
Lag«? sowie' Anfer^itnq Sige 
ne (^zeugniffe. Villigste Pre^e 
im MSbellaqer der vßreiniglcn 
Tischlermeister Maribyr. <! '̂'svo 
ska ul. SV. Preislisten franko. 

,1«SKV 

Urahne. «kch»M». «vtt»r u. 
Kin^ 

Dir dankbar für ew« Mlnnera 
stnd. 

Krvfites Apparatelager neuester 
Modelle: P h o t.o m e t» i r. 

17VS1 

5cknee-cluil»« 
v»n>r 95.-. 
lZY.-. IN.-. 1«.-. 

161«I0 

Äihle und Nuchchscheitholz bll« 
ligst. Holz- und Kohlenhändlunis 
«ku!iek. »orosSeva LS. IST« 
«ch«qeschM, ÄMchßn. Auto-
Pneumatik und andere lBummi« 
reparahtre«  ̂werden solid upd 
billig vulkanisiert. Bukkanifisrt 
aTchalt.Doley». Hlekiandro^a LA 
im Hof. 17«^ 
HeiZWk MHezlkMi eW?AßIs!st 

ISSM 
Z'seinste LiVttiißW» 
sowie Spiritus empfiehlt b« 
Drogerie^ 5^qKWolfrM. 16M 

ßierberwolle. alt ?isen. Ve^aRe 
GchneiderabfSlle. Akwavie?, Ri» 
.chen Glasbruch, bade?« tauft 
und za-^hli bestens. P U'b-
hadern gewasch^ und 
desinfiziert liefert sede Vemie 
billigst «. Arbeiter, «aribor. 
?^avs7a 1ü. Telepbsn 

Ko6Ä5«KIi«m 
s». 'mit tZurtenÄt». vnzltrer. 
lZiRsr liS.-. UM4. 
so«. lSM 

vikWit»« zu VW» 
kaufe». Anfrage Baukanzlsi 5^u 
liot NlD^. Wtzlitki d»or. 

ISA» 

ReilitD«^ MttlcheU 
H«»» Mer ÄWt verkauft, 
kauft und tlNsschk «an rasch und 
disket d^ch den Über öS Jahre 
beßeh>e,chen bdlsM. v«tÄ. u. 
behSrdl. koerzefs. -
M^qe«ek»L» Veelch»«. UiWiM WWM^ 4 «M 
Mei^estriichende Verbindung 
im In- und Vu>ta«de. ^»de A? 
kraae wird sofort teaiMortet. 
^ostenlpse Information durch et 
'"e ?^chS^ten. Keine 

oifitm. baiksit'bai Hwko WaK» 
Papierja>bb»iW w «ariboQ 

v- M Btz Wttw Kvka «It Ha 
5tk»IW-v I»o^ »< 

Gut erhoiltener. vernickele? 
Ri»I»ee»aße» billig zu vertem-
fen. Frankopanova S. im k»of. 

17S27 
Sine schvarz«. kurze Leder«Wl» 
gerhafe, HirMaut. arün ausge 
näht, mit HirschfSnaertascherl. 
eine graue Leder^Pumphöse u. 
eim lange Lederhose zu verkau 
fen. Adr. Lerw. 17YZS 
Ekyaetanchu« sür junge Dame 
mit Hos« und Pelerine lopie 
Goiserer Nr. Z7 zu verkauft. 
Pukkinova S. 17^ 
GtehfPichB. geeimet für eine 
Schmiden Migst zu verkau­
fen. Rnsr. Ttritarseva 7. Petek. 

l?A7 
Gut-erh,lt«We, schVaiWr Vi». 
ßerr»<, NV D», «»b S auf elek 
trtsch montierte HSyselampen 
Ulllg zu veckatlftit. Lrto«irpva 
ukea, geganüber' OvroSki V-. 
dvor. I. Ur S. ITioS^ 

4 Monate alt, 
hat aSgv«». 

Log Holt Li« 
l7M 

schwartz. 
MUß MW» Schlafzimmer 

«» tzch« he«» Preis «i ver-
bmßen. FranSiVkanska ul7 ?1. 

1AW 
WWlW^ HerrliDar UWî . SO» 
bMeß. ch««a eeß» D<>. WB. 

. 17« 

Mia z,» »erka»-
fe». Stzl«»i^ Ä. M. »W» 
ÄamiU ßa^DMll̂  für 
1»--^l4WM»« M »eikwiM. 
Haas, «ow» ul. 14/1. 171« 

tMfe» »ekl. 
»ft MrevaHge», .Aw-
ßtse LÄe" ^ ti^ >Ä». lAjt» 
H«B mit grpte» Gaxb?n »e-
«l FyMVmchMpWe» 
schr Mta W verlam«. Nne. 
Verw. ITvaß 

r»te «<» »e-
»arfs^ W 
Paffe«H»e» WH 
»ach^che»Iß! 

Kompl. 
kafsetten. A»h, 
lunstßerleiö^» 

unoe«! Verlap-
gen Sie Preislisten! Vhoto-Aen-
trale Vlaßiö Marihor, Tra 
Gvobode«. 1«« 

l!''''kllrtßtrlltwi 
werden rasch. ßBigst 
mit Garant^ 
„e^hrt. Vandtchren 
wert»en abgehok. 

A. Gtofte. 
Iaeve«»« alle» >. 

Neyqedautes ^ ^ 
dier Steich^ße m Lafter>t»alt 
kl̂ Da<tz)' so«» villeaartWM 
Laî haus »it gro^ <VaAke«^« 
Tezno'sa^ verkSufliĵ  AdA 
Oer». lTIH 
GM«r Vißtz W veetatfe». A» 
«Kagen bei Ä^n reMl. W» 
Mea 14 bei «MV«. 1AM 
Hß-Oatz «a «nfaaeiÄi» 
haust. S M«»ter^ Küche. 
Keller und schöner Ee»tüf«ar« 
»«. feuerfeste Kaste Nr. 1. Tisch 
spar^, eine -vochleistuW-Mo-
tqrkeilsäse HtÄnt An«. M« 
««. KüÄ« «ch NAieiÄhneld« 
«aschim. ew Tiroler KvVcho« 
tÄ. Kinidersviakttsch. 
Melck Kresnn. ?^ra«kopa»v»a 4k 

1710t 

Deffel» werden mit prima ̂ hr 
etngeflochten. Siebe und KSrbe 
repariert.' Gorbqesch«, Aos. An» 
loga. Ttt svobo^ 1. Bete» der 
?tSdt. Vrütkenwaage. 

Gä^lk^m» »»d Zt»n»erM>>»r«t 
^ immer «ve motztr« 
hr — und LtanDyare»t-Me« 
Namen besstvjt schall mch 
biSlig Utanz Umbroßtö. Gras-
ska uliea L. Isa 

»«ooei. 
.^igener Erzeugung i" >er Vtil 
an von der einfachst' biß zur 
keinsten Attsfühlung .i.a Weich' 
holz. Harfholz wie auch ?roti. 
'chen vi^lzern zu tief berabgefetz' 
ten Preise». sk^?r soN^ u»d gt»-
t? Arbeit, sowie auch 1 
Garantie. Nur i» der WrO^f' 
tlvße»,lle»schaft der ^tschle^t 
fter. Vetrwisto ul k». !^1>H 

zp verkaicken. 
Vnffr nötig. Adr. Ver 

uialtung. 

rftstr, iwttDI» «»» 1<». Kauf. 
Vert̂  Pacht, vru  ̂
«ohnhäufp. «auPUtze. 
tSKI »U»ßI»UWß« kl» 
Muftzropisto» 
.OeastsHD^ Gin-
f̂ ilienhSHer. KaMuwe und 
Lairdwir̂ thaften. Villen. Säge­
werk verkauft RealitStenbüro. 
Sodna ulia Ay.' Î IN 
Oaus und Realitätenbesttzer. 4i^ 
Jahre alt. mit sicher gutge^-
«m Unternehmen, alleinsiebend 
unabhängig und rechtschaffen, 
wünscht Frl. oder flsrau mit 
grö .̂' Vermögen gleichen M. 

Ehe kennen zu lermn. 
Vro  ̂ Kinder kein Hindernis. 
Anträge uirter .Versovgte Zu-
kmst̂ 'an  ̂V .̂ 171Ü4 

Wiast. Ech»M NVî  PtMî Whi» 
M «MM ?a»Me 

gieigmt. ^K^^loa.»». 
ME nuchgAne DIpih»U»>. Perr 
LK'SA»«. ^WDe. 

- sttneß »e^ 
fHIWWM. eWe Dllier P»»e». 

Mit ß^de» 
Mr^M. 

M  — y e m i a f i '  
^ Verrlichi? GytUsW Zh. 

MNAchH. MlWIIß» WM Wßtitll?. 
WittteiMy .Zwtö^. Gl». 
sWta«. l7l4V 

». falkö^^äh»« z» HSchfchiaö. 
se». A. «»»vf. A«arbitt«, 
Koroilka oefla S. 
Leer« vtaik^W^  ̂
Pwgtrie Kam-Mlfw». UIU 

D« iPWM. MsWeifttU 
unt^ »GchreE»«sO»e?'' a» die 
Ver«. lUSo 
K«fe mittleres «Ich (Voinak) 
«tt »der ah«e G«W«. Tiifra« 
geMnsk«. 1WU 

ta 
te). ^«ige Nücke. wiG gekauft. 
Antrjae an die!.PeLvalt. »»ter 

D>^. 

»a»e««Î «triitz» u»d «»r-
guisenring umstSndehalber preis 
wart zu verkaufen. Vr. Ver« 

l«« 
Dla l̂t mit Sealskiniutter u. 
<S«slskinkrA,en billigst z» ver-
kaufen. Anzufraae» aus Gep. 
Lei K. SrSnid. Hosposka ul. 7. 

1707» 
MIwT 7 Vo«a. 

te alt. mit Stammbaum. Hü»> 
dl», W verkasfe». Adr. Verw. 

171S» 

UchtWWd Pa»II>lte P»Vierh»nd 
MltzimOMl»!» uvd 

Nesfahrslote» M verlaufe». 
Tatte»»?  ̂>6. S. «t. 1710? 

iMegue»» tz 
»m*. Getzarator .DitSol»'', K» 
chwßaallge, SchrÄttfch» .Lo»lo 
dar^. Dtfe»Dgtt^ WWktmGai^ ^ 
«lekfmck»»« l» l. Et., S. 

We»» P>Wischei»ilngD» i» der 
«!ch,qsGGch^ G»-

ftzoska «l. Iß. Dr. Kimtz. Nvs 
dem KB«« W Ou»wi»B. Dr. 

de» 

iW 
M. U ». KWM. 

der W .̂TMiiWd«. 
GaVi«. 7 Gaßin. HmUsWich». 
Hofbauer. Marsch ins Chaos, be 
iter Kriegsroman. KaiK«. da­
chen und Geister. Michaelis  ̂Ge-
deimnis. Taî . Haus d. D«m 
haWijßeit. Praü .̂ Vatsalied. 
varner. College Girls, amerik. 
Gtoldentisnen. Vos. Alpentragö 
die. ^^»ers. Vtudent von Paag. 
«tdP. F»M Vtle». ZWdfttU« 
Ua« v. VwnuSd. Ulis, Ti« 
^ NDtsDN. Pi^^ei^ AAere 
dhch «zDe. G î«. Mei« 
Atlst. Henme >e»GDe 
WeHler, Gener, MarlMMoma 
»e. Steuef»! Muck Vatz^VInd« W 
redugie^en Ptelf̂  «ch 
rittiq. gut 
Zkikon) 
tesbücher 
Kitte Prostz^ 

W^WW 
Trv^er« Posten geitrickter Ki» 
deeMmM  ̂ »nd DUMMmter 
wiSn Ä>et»er «^bW 
M »erlaufen oder gebe dieselS. 
 ̂Kommission. Augoekta, Cvet 

liSna ul. 1«. 171VS 
MißMBiM «»te  ̂ gut erhaltsn, 
Dreschmaschine, geeignet zum 
Betriel̂  «i»er Mühle oder VS» 
«. mit Holz heizbar, unter gün 
stiren Vedingilngen zu verkau­
fen. Adresse verwalt. Z71ZV 

A^^dtsfel, zir?a 90 Liter, gut 
er̂ lten. Vdr. Verw. 17146 
P-aktifches Gech»aHI»>iIchW?! 
Zwei elegante, l̂le. begu«»e 
Fauteuils wegen Abreise preis 
wert »erkikflich. M»r. Verw. 

17151 

Tiroler RidÄ und Hki zu ha» 
r-n. Fra»kitkansk- IS. 171« 
VlMeipeiiDtpparet l'illig zu ver 
kaufen. Adf. Ver,'' 171Z« 
Vegmit'̂  fast neuer, schwarz. 
Maätel kleine, stärkere M-
Aur preiswert zu verkaufen. 
Todna ul. 14/3. 171B 

Kvei neue AfederPolAer und 1 
schmalffkübel sowie Verschied, 
billig zu verkaitsen. Glovensika 
alira Ä. 17117 
Guterhaltener Herre»»i«t>rr«ck 
Maglanl für mittelgr. Herrn 
billig HU nei'kaufen  ̂ Rreikova ul. 
4/S. Tür S. 171N 

ANHWikK 
ma«1v. «ß» ksizlr. vl». U5.^. 
l.vU^ 161« 
Uss»sB«afe», «»mafchinev. 

Herren- u. ÄlmeMeid. 
aßar. Ziazhaar« 

l. Waĵ  uad andere 
MUAnlW»» WWMrt« 

H«««W. Mdel. 
Mi»iatureU. Vü-

4er. 'Maî a Schell, Korollla 24. 
«it Pelskagen bil 

ligst. Sedna 14/8. ModMon. 
tM7 

1 »«« 
Mtwy. Wik Sachlagen, sowie 
1 HveiwüM. und 1 etnsvännig. 
Fuhrvage» Wt erhalten, preis« 
»eu zu verkaufen. H. Mallitsch. 

1«U 
 ̂und 

»ch», z» »ei^fen. M 
Mari«r, Loilka ick. 1ü 

Wls 
1 T»sh> A>h 5 K»itfWßiWaRe»» 
1 «Zkittisch.' l ««chersae zu 
perbulftn. Trdiwwa IS. Melfa 

Hchn 
Viechtziss» 

^ z»v« 
Oenzlei Gcher» 

1«Gl« 
»eu. beste 

. »m M Di», veriläyf. 
«»f GM. im Geschäfte 

Girk.Gko»a. Rathaus. ISghv 

Raum 
adWißeben. 

ia«b 
l ZG l ta^ DMei,^. 
1 «ßttlide. 1 Gpetzekast«. fchr 
s»t «HaMW «ch fehr iMig «, 
nukM»> vh far^ S. eßi^ 
eMs. 1«« 

Geid« mck Kerfische 
GvmragdfW?^ten. Ä''mon. 
AletsaiHuvu hb. 1SS87 

MMWKlchî  AWWtzapogoien. 
Ka»a»ien-Ed«ro«r. Galomon. 
«etsandiiovv ök. 1«M 
Kompl. Gi»tlM>»« für Greis» 
le»ei AM SlZV Dinar zu verkau« 
itz». G^ 17W1 

zu ver» 
17V« 

Wi»»e»H^ Me»>rWrM 
kaufet. Rnsr Verm. 

aus Pok^ 
Man komplett. M4>st abzuge» 
h». A«l»»O«: wi Spedition 
.«erkorVMekVa e. 1». 

l7M 
Di» HMfti. » elekjvicher vfen 
«nd 1 GaW» find w »ertau« 
fen. 2kfragen im Vüroartikvlge» 
schVt 'Änt. Legat. Mri» 
»or, «lev«ck ul. 7. 17047 

GtaaMPelz m^ Peksfutter und 
Gealotterkragen um D8lX> Din. 
sofort W v^aufen. Aast neu. 
Iofip Zhunkovie. Kürschner. Vo» 
iainiiki trg S. 17VSd 

PerserlGPlHe, verschiede», GrS 
ßen. eiugeleatt u. Viedermeier-
Möbel, antike Luster u. Nhren. 
verschiedene Nlbev' und Por« 
zellangeaenstSnde sowie ein prak 
tischer Ominösen au» Eisen zu 
verkaufen. Frau Vineeti<;. Go» 
spoSka uliea 84. 1290? 
Moderner Kinderwagen zu ver­
kaufen. Pobreiie, Nasipna 

17SM 

Vericsuf 
f,» ai«»., p0ss»Gl<Dl»^ ßI.»ßGlNV»>tSG»«>»>?r. UVXUKWGIM»» NW? KUNsG »G>t vGl 

L  Q L « r .  « o s i » v s « x  t s  



VM-Vio ^ Maid: UeH^^Aa, 7 

perfaufe». 

Gut erhaltenes B»ch«W»t»»raH 
l7ö crm: ist preiswert zu ver« 
r«uf?n. AütrSqe unter .Motor­
rad'' an die Verw. l7l70 

Äöbl. separ. Ein«an«. 
«Nl besseren He^rn zu vermieten. 
«Ufr. LZ/l. >70tS^ 

echSst,^ «eitzW»cht<«efche»ttl 
n?ueS Kofskr-Grammophon 

(Pol^dor^ mit 7y C». msderir^n 
stO'̂ ^halienin, Vlnttkn ist bkl-
liq jsik ver'ciltfen. Alnnfrcr^en 
Wtkr >.(drlimm«i'kion": Ins '̂ra-
teN'AnnahMstclle. der »'H'lri« 
borer Zeitunq" Ptuj. VoSnsa'y« 
da uli.cy- ^ NW 
Wmidotttie und Viserxt«« «gün­
stig zu verkaufen Adr.. Veno. 

. NM ^ . . . 
^lMautsl» Fohlen, nöu.. . alZ 
Weihnn^NDgeschenk. Prei? i 
Tin. I. Z^unkoviö. Ailrick^ner.' 
VöjaijniM trg K. 

MckAMM5 

kS-DiMyß,' AiMMsx' unh. K.Yche. 
a n  k i n ^ r l o k e  P a r t e i , -  T — ? » r  
sonen. mit 1. ^ännn ^u ̂ Ve^?» 
mieten. Liph^tttva itlit« 1Ä. 

l70M 

. mit ein- oder zwei Bet 
teu i/t sofort zu.vermieten. --
Vj>M?a ül. 4k,/2. Tqr 7^^ 

. NlüV 
VohytUhg, S Zimmer und Kü-

.che. IM l Zimmer und Küche 
svjot-ji zu vermiete»^. Adr^Vor 
ws.lt liutt ' l.7l!ö 
Gtra^^. lichtl^t Ätcl für Werk 
pät^e,^1!»St tryckinez Maga'zi«. 
mit. T^enp.. sofort »ü Ssrntfe« 
ten. Movcns/g. ill. 2tt. l7lZ7 
HM GtuVeuten. tvsrdey 
tk. ^ervfl̂ t^un.l> genommen. <7^ 
Uovyiq^S^,^siim^r. iM>r. ..<51 '̂ 

^^dr,.Verw.^ 
Ipathejkii.^^mer. jst ^ sofort . M 
'-serwioten. Tezno IV?;. ' 
Zwe^HtudeotY» i n Mh 
i r u n l ^ K o s t  a u . f g s n o m m ' . ' « .  
KoroSe^pq «. Tür tt. I7tM 

Ltcht^ îoctene Nellerwohnuyg ^ 
.»«: .VfMietcn.- ?sdr. Veru>.<' . 

v. l7l33 ' 
mit -?^erpfleäunlf- 'zu 

.v?.rgebeij, M<lriitn<l ulira. .^s», 
jpftrt<»j>Wt». ^!^1S9 

Net</Wöhlv AMiMt» eteki. Licht 
Einganq Hänpt-

balinh^spähe. zu vermieten."^ 
Me^^androva c^ta 2Zi^2. 
VckW ' möbl. Atmm«»» somky. 

verl^bcn. KoroAi^a 
liz. e/Z.. .Ttie^ss rechtS. ' 
HSSSt. Mvmkr mit sedar. Ein« 
Ka^.lelektr.^ Licht,' zu vermik' 
^n^^MeljSla resta Etiiy. 

WV« illitki. NM» 
^Üöbl^.streng sepcir. Zimmer 
at ^. Aamier W vermieten. 
TlvvenSka ul. 2^. 
beÜeS^ reines Ztm«er. el«^ktr. 
Acht^.Badezimmubenützunk.' ab 
l. I»»Rer zu vermieten. 5Wn 
Ht«r ulica 34/!. fAK8 

rein. qass^Aseit;. 
sspaii/̂ inflänq. eletk. Licht, M 
vÄmiÄen um ÄÄ) Diu. vdr. 
verm.. . ' 1?VM 

billiqeA ßlabimit. eli^ktr. 
Mht, zu vermlettti. Eodiw 1ö. 
Mv ' . 17066 

Hol.zbl>den. i'l. 
Licht-.u«d< Ti!l»phonleitun,i. tias 
send küH eiv Li^r. Werkstätten 
»de»'Kanzltkium u: dql.. zu 
vermieten.' Alek.'cindrovä c. ük. 

P?W» 
Mvbl. Aim»er mit elektr. Licht 
»n'.! ^der 2 Personen M ver-> 
mieten. TrSaSka rest» Lv/S. 
.'.' ' ^ '1M1. . ' . 

Reit mbbjt.' Zimmers elektt. 
Licht^Miq M. vermieten. — 
Franlppanpvok b1.-^ ITV^ 
N^t Mübl. Matiiett sofort zu 
vermieten. Ienkova ulica H. 
^r V-rt.,N«s. i7lN 
.ÄiiM.Smcherdtiysmtt ab. 1^. 
.^zelnber M peraeben. Anzusir. 
vormi^aq l beim. Stande qin 
Hoilpt'liläb^ Stanko ffrajnc. 
Mvtner. s,«d Radva»»je. 1707j^ 
Awel' sylkdS Vere« oder Fraul. 

MtfS Bett fftnommen. 
kltt^^novü'ul. a. tTVKV 
Zt«««r und Küche^ ab Reufabr 
und Gparherdzimmer sofort ^n 
der PtufSka cesta zu vermieten. 
NntrSqe unter '.Neusabr'' an 
die-Vr^. ' ^ 

,«ftttN»I!M»NllIl""'lllItt!IIIlIlIlII!.. 

llIU!lUMlttNItt»i»IlU!li!l«NlilNlN 
(sekisvarsk^ 

^ik»6o mtt 

««, 7rendk-
voat» 

«tnöer-

/ kragei^ 
Rnielcv-

doeker 

kertih u. 
«Dök >ssK. 

SÄMIk 

kW?MW 
Stztpy»!»« 

Euche HteS^alt KwderseU«» 
let». Adrefie in der Benv. 

l>VS9 
«utet^ «kiMeiPttltt-

häü» DvueeDelle- in Maribot 
oder auch m^Srt?. Anfr«qen: 
?^urii^. 7''?arib»r."Ob bt!i'yu 
Pnrt. recht«.:^ ^ ' t7t«I 

st»' 
Ehkmi?aR<nbeWi^ wünscht si'l. 
ni» E '̂le w'v^änd^rn. ^t»^ht 
ällck, ausser Sloweitisch 
feilw^krntitlsct» »lnd 
.chend. ilf KM>i?st»rbek»e^ v»r-
siert. (Vrfl. ^u^chriftKn erbeten 
unter .,?i<,rhe«ft.1ndler '̂ ttn die 
?<'rw. ^ 
«tele üls WchästSÄener.wcht 
Hchtiger. elĵ ch?r. .'ItsSĵ rjan 
Mann. Adr.^erw. .' 'Mz 
Eine Vitwc. die..i!»»t lochen 
kattd Uttd ke^ne Arbeit, scheut, 
suchf 'tei einem besser«'« Herrn 
Stelle als Wirtschasteri«. An-

Norm. »7<OZ ^ 
lallte Z^riseurin. > selWndiqe 
Ltrast. sucht Post«!. Test 
Schriften unter ^rnN" 
an die Verw. 1711!^ 

GAle >»«pkano»iA mit ?V^ 
3H<^ Din. wird für. ein 
reitD .besteHendeÄ Unternehmen.. 
gestuht Anträge unter .Gute 

Ptaves LshrmSdch?,» f.' Sch>'p 
^rei wird Nukaen^mmeti. Pa« 
radi», Korok'ä .^7. - 171L? .  . . » . I i ,  ^  —  
27L''hrjunsteii werden qegen Vs« 
ĵ hlunq aufgenommen bei M. 
Weif; Kupferschmied. Mot'<'nSsa 
2«. . t7<M .  ̂ »  -  >  <  '  .  
Lehrmädchen .n>i?d qufqenym. 
men. ?>uthauS Auer, BetrinsSkq 
ul. U. . .17108 
Oertttter in jedem arök»r. Ort 
dtt stanzen Lande» «»rdea a«; 
tucht. ?sachfenntnisse nicht erfor­
derlich.. Hoher Verdienst. Anträ 
fle unter?ir. ZS.liV^ an P',6li-
cita«.'Zagreb 5^lica S. li^Yst2 

S»ck)e Posten als sd. 
ahnl. Adr. Verw. ^ i?V30 
Suche Stelle alS ^fttt.^her 
Rachtwiichter. Adr B^rw. 

1g971 -

ÄMi II. MHill! 
«SfdiOkWDH,» 4Z. ?»I. 2Z.A» W. H«.HS 

Linriire privstiieilgnstalt fgr «ile <>l>er»tiv«o.. tn-
. terneii.-»»»^-ffs»en!trgnIikelten. l)eduf^»k>jle. »otjerv 
einxericktet.. visltiesmie. ^üiien^nnne I'rvi« Zerrte-

^ vsiil. ^Skieo preise. 
«odem^si eil̂ nekicnieî es «nstl̂ icieî  

iî siiin? inek^pie v>iv vi4<Zî t)8i,x 

40jährige virtschastfrin svcht 
b?i soforliqem Antritt .Dauer-
Posten. Ansr. an: Grofek, Tol« 
sia^e ü1 bei Maribo?/'" ''NilN 

S^afiilter Ehaußfem gesucht 
der imstande ist. sämtliche.Re­
paraturen selbständig durchs« 

! führen.Erfahrener'?^eittMechsn1^ 
ker. Schlosser und Pulkaniseur. 
sowie ein sicherer ??alirer und 
Antialkoholiker ist Anträqe an 
die Firma Woschnaga ln 8o-
jitans mit ZeuflniSabschrift?« n.' 
Lichtbild. 'tV72 
lwrr^nhentlin) serbokroatisch 
sloweyäsch, deutsch, vpr sofort ge­
sucht,'"Anträae nebst (^ebaltSan-
spr^^n unter W. M" an 
>ie-?ertv. 170.W 

^ m? «. »UM 
Lecher cken vder K»?lnckuaeen unck ?»tetite im in- u. Xuili näe 
I«e>n»t«cke OutHcWer» adek p»tent-»lMtzkeit«- u. Liap^tkkz-Ki ^txen 
?est«llunff»-^ntrtß^e. V««,ct,lIixe küf Niin6el»» u. ??dfik»-^»rllea 

etc^ d«»«^eq ^«e deeI6eteq ^tivvitKiKllqen: 
u. l^teÄ ht^njeai M. OderdAuiÄ^ j. ?. 

/ilnzektnen ln^nlem^r teciin. >. >V»1G. Ke?lerunffZr>t i. 
U»rlborH ̂ «ffo»l»viea, VstrmjAlu» uUv» ZV 

, «'tf/esS SFSIZHD 

Prakttkantin.^^lche 
sloweni'chen oder fUoatilÄen^ die 
deutsche ..Epoche 
schreibunq vaÄomm.^W» 

> wird aufgen^mM^. 
. Offerte sind ,u richten unter 
! Sî ÄWW^!! ??.-

'! Jüngeres, nettes Stubenuuid-

Verloren wurde vorgestern in 
der Ale?sandrova cesw ein Her» 
re«h«dIW^ Abzugeben bei d. 
MD. . ,71!U) 
> '̂!ÄlßW«di« verlaufen. 
AHzugeben aegrn Pl^lobnung b. 
L^njj^t.' ^oro??rvcr?^2. 1i^97l» 

Trsiteue »«ttd-liAte SvOhn^Htz. 
L' Ziaime^ .mit,»efävbt/. BoVen. 
und Äü<f)e) »«>' VsSttt!m' Hau^c.' 'm. 
1. 1'i)51. '̂vetmie^tt!«. 
^p.i'̂ KiadvanjSfir r^ta 4!>.^.'N'ova 

.DHir 
!>ü»Or. ?M!ei«^. AuMtsi^ 

ff^uchk- Schi^ Ht^träR^A^Dtei-
>,si ,^SM»r"Mn! ^ ' 

al^ ,qut " " 
»5rlöbr»n>ich« 

».. ,iln° >S^ . Il,».V> ^ 
DohA»»Ag^ s Ziqlmer 'u, Lüche M 
Wort ön dessen Familie '̂ Peo 
grqjSkt»' 28. i ''- IM 
N-ett^möbl. ipmma. sonnig uii^ 
rein, iM'Zentrunt^ sofort an ei­
nen. Herrn zu vertnielen ^-Ml-
denrajnersevo ü. 

1^007 - . s 
Dch^neS. grdf^eS, in?bl. .»^immsr 
Wit sepat. Eingslnq sofort zu 
)>.''tAil'teit. PobrtZft, (^vzbVm'ul. 

! 'i7«V 

Etal für 3 Pferde mit grdiier 
Remise ist sofort zu vermieten. 
Anzufwgen bei C. Büdekfldt. 
GospoSka ul. < 1K88Ü 
Kroke !lel'eri»'crkst^tte mit elek-
ttisck!?m Vetrit's» zu vermieten 
SlovenSka 28 Weih. 16898 

Streng separ. -Zimmer.sofort zu 
mieten gesucht. Anträge unter 
„Streng separ." an/die - Verw. 

1K0S0 '. . ' . 
ZVohnuog, 2 Zimmer uvy Küche, 
ncsn kinderlosem. sungt»m W-
paar gesllch^. Zuschrist^n uwe^: 
„<?olid"'an die Verw." lW4 
E îst^n^fWge Landwirtschaft in 
deZ NS^ der Stadt zu.'pa^ek 
gesucht.-Auch Beteiligung an so 
ltd.' vRtetznehmen mit'-K.^ital 
und versbnl. Betätignnjl. Zuschr. 
unter „Ochmann" cin die Ver­
waltung.. ' 17972 
^al, geeignet für Werkstätte, 
^Bahnhof-..oder Ha^iptplah-
nahe zu mieten , gesucht. .Anträ­
ge unter „I..!. 31" an ^ie ?^r 
wältung. . . ' 
Zimmer, separ.. mit Verpfltg. 
ab 1. Jänner gesucht für ?iti^n 

Vevv.^ .' /l71!^ 

SFSlI«aßff«O»cH« 

l7Y''»7l^ekbst«irdift in ale« mederne« 
Arteite«, sucht Stele i» striche-
reM Atelier. Adr.^er«. 1^452 
Intellig. Fräulein,. sympathi chj 
c^ewandt, sucht Stelle als KäZnz-
leikraft, Verkäuferin c>d. ftergl. 
Zuschr. unter „Sicheres Austre.-
ten" an die Veriv. 171!!»; 

Z. C '̂'Segi.'.' i7W 
k^tAul^n. .'veÄüfsllch' »«d" km» 
d l̂sebel̂ ti,? Äds.?SedjK.^zu'kl«^. 
nen'.Kiltt'dier'n Hot, «uch' NSsjen 
kavtl, wir» ssfvrt 5 «uwkvm. 
nun. z^ild '̂̂ und N<;K«stÄsnlv^n-
che senden unter.17lA6..^M't'. 
Veyv... ... ^ l71W 
Zwei. G^>^GlHch»r«chiIftt, - lür 
yMOffeltk Arbeit "werden sosort 
'aufgenommen, -^ldr. Verw. 

Iunge,-^ib"che ehrliche Vlerkäu. 
fetlk für eine Konditorei wird 
per shfo5f Mgtnowmen. V^r-
'justelk^t. im'" AM'̂ lSwidl. 
Ma ri bot..' ^ tlit>7-t 
^ün^^F^ pdrfcheSZ/ki^d^tlieK'n. 
dtzS Ottî ymMche«... Äfrd ge. 
sucht mî  1' o r̂ lv. Iänijer. 
V/»t̂ ^ustklle« Cantarjeva lsî l. 
Von >1 t'̂ 12 Mhr.i..? 17^^8 

Fc«V«VVAPQ«»^«0A 

O^er Vere" suchi FrSül?^. 
. von 28—3« fahren zwecks Che 

—«k^elliun?» be» 
»nk^^^mter ,.Znm 

strüue^Wal^d^ ''n.übie Verw. 
« i7stiv 

Mlmatie^ 
tsitia. - Ickhre-»lt.' - w/inlcht 

SchÄeid<^ir! 'vi '̂jsloiw^-
tmch:. uA? t«»M jjirich't.. 
Ebe k^yvl'̂ 'zulfrPn. LichMld 
uW AytVftge. »wv. ..Weihnachkß 
trGm i9.A '̂ on die Verw. 
>.'. - 17l^ '.. -
.Gs iH Hew. Wunsch, die chröa-
re.Mtzckt^Msf.e.ines.char.ikter 

.ypnen» . Äebild^ Zderrn ivon 
-^4--^^«^!,^ Wecks M 'i^u 
wi^tüen.^s. Zlch Hiv fu? »dV 
KüuSlichkeit. bescheiden und auD 
Prt7>''Haylilf?:'7''̂ r7rft^mej^te 
nicht'̂ z^iWi bjt^ 
än die' Vvrw'.'̂ zu senden' ir'nt^r 

!«he< V 17080 

,oN Mt ka^io 

Ikre »!ten I^Sdren sinä mstt unä krLttIo8! 
ffsiscdey Lie Idr kkaäio »«k! 

gutsituierte s înge Herren 
wsinfcheit'''̂ Vekanilittchaft Mst 
î ehrenhaftes.' charaktervvl. 

^wulein^ im Nter von 
î̂ hreii. Äntr.' azk die Verwält. 

Mter, :^ri»?^Ier»o«"' s7ll2 
EisthAsetztiUß»«. Viele vermS-
p.ent^ .Lvmev.wünschen gliilyji? 
l^ . Heint. .Herren auch vt^ 
Vermi>gen seisört Auskunft. --
Stabrey. - Berlin. Stvkptschestr. 

ika «nvchrxieiekllcken >V0klkl»ns5 
cke» d«te« ^pp»r»te» S«r Vezenv»rtt 

AÄo »ao«o»i 
Mr k>jten »!» 
che empkekIensveNeste l̂ ükre. 

^ veutscke Lor^slt der Lneu-
Mnz äer veUdelcgnnten I^üdre l 

Mf prüien jEÄe «ükre Im l^nttorium 
»u< — O»r»at!e»ckew! 

^elis' sls 2 l̂ kren versenÄeo.vir ksuiko. 

(Zedyii ^te un» an» veleke l^Skr« 5l« 
er»«iet vüa»cl»ett! 

Ingenieure: D<I»k«k 

uns (I. 

ksitiSvesßeItStte 5I»r«I, ptui 

XLus«!!l 
?tVpieIie. ^»utteppiedv, öettVorleser, l̂ inoieum. Vorksnee. Vorkan«» 

. stoike/^odvrMHjsße, kHtt» un6 l̂sckäyellvn^ 8tepp<Iecken. vsitnencleclcen. 

. . k^MHlkls^en, ^»meUisrr- unä SekstvolNcotron. I^elseäeelcen. Stores. 

Ottvmßüv. kkqpedikclw; fsuteükk etr. prsektvoklo ?»keukeiten. (ZröÜte 

. , > vkkl. K!M«Äo preise, freie Veslektkun«. öei 

MMMiU SllzM M?ll 
pfeislisttn «rstts. 16Z6Y 

»W 



.MlMvorer 'p'nnme? «onnwtf. I»«»» n 

v«r l»«k 

i»t V«rtr»vG»»»»e>»e! 

1'rot? kockvertixer 
^uilitSt dilligste 
preise! 

VerdrSmunßflkelle 
für je«Ierm»nn er» 
»cdvinxdsr nur del 

A.  Vu»ol«i» 

»I«e>v«r, I»»»» 1» 

Votivesteo 

Dswealcostumv 

Xwäerilleiäer 

5ovte >lle ^rien voo 

Ztssl«>« v»?«n 
n»ck «ckneU. 
xut un6 diNiz. 

?I«tan»» 
UllL» 10 ,MS 

Lramwopkoi» 

?lattev 

» Sea »ltoa ?r«l»«a! ()li»o 
5oU»«t»vI>l»«l ^»r vo» ll. di» 
so. 0«»«md«r. 
ftl»rldor. ?ri »vodolle dir. G. 

IS«l7 

M ̂  

»V 

APD- » 

-».Ä"'». 

Au«I» »i»«I,»v»k«I» prUpselsr«« 

>V«r, ist «ack bleib» 

«Is» v«»t«k 

ksRekWelzb»? unlld«»»'ott«n i 

«M 

N. ̂ ntirvzckltt. kistivor. Voänilcov tr«4 

weicke meinem, mekr als 32 .sadre bestelienclen 
Lken>. ^etüttHVsren- un6 Kiicbenvinrlektunkseo 
scbükts. xut 80rtlert unä modernst elnxerlewet. 
Nack 6em Muster äer (irolZstadteesclî ^ste als el̂ e-
ne ^bteNun? ÄN?e?l!eZert ivuräe. (Ziinstlee Lln» 
ksi'ksqueNe tlir Isotels, (Zsst l̂rte u. XakkeebSusvr, 
kn porzreNsn» un6 Nlssvaren. vra»tsu88tAttnn«-en. 
^eilinsekt«. ullä ^ei'jl-,lir8«e8ebenlce 2U kabeüiAkt 
billigen L!n5ill,runj?8prsl8en. 16791 

5«ii« MedsIN»«».,?«? 0k»ut 

Aß«ido5. So»ooA<r» «tte» 

kksnivgigekes 

Verpeotillöl 

xsrsntiert rein, unver-
ttlsclit. la vg8serkell 
stSnäix lsxernä in 

r idor 

?5»nl» Viel»» 
ißemmnl in Ilo»i,«<>»»InI p««v 

I. 
ßiioSlntkoii« SV — pc>it.pret 3t 2 
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im sckvnen l?alimen ist äss psssenäste 

^eitinscktsßiesckealcl Linralimunxen in 

snericgnnt erscklass. /^uzkükrung desorzt »„«o 

HHIbo V«kt»r, vo»po»k» 37 

(Zescbmsckvolle?»Ieuk«ilev soekel» einzetroNen! 

l WM 
auch nebenberuflich, bletet sich 
itttell. Tame oder Herrn durch 
leichte Re<!^n<lrb«it, ledoch nur 
gegen eine Kautidn von Dinar 
V^. Vefl. AntrKye unter 
ar^lt" an die Vexw. 1717S 

IDsmen-I^o^e-ZsIon 

tiellz^PeLnik, Oosposka u1. Z6. p»rt. 

emptiekit sic!̂  6en geslirten'Osmerl! 

l-eiirtnauisin solort autgenOmmen. ? 

«^V0«.?0»IWA Mlcov8«ĵ  l0 7el.e?IIlU>l 27-40 

Lr^euAt: IplG?Gl unä ,xe5el,littene QlSser lcon-
kurren l̂osen preisen in feinster (ZuslitSt. 

lür ^Übel-k^sbrilien unä 
Ol»serj?e8ct^üiie in alten öreiten unä ^u»U-
tSien stets »ut I^sxer. 

unä »ß0lI?»I»MGN»pt«SG> in 
»llen ^uskakrunxen. 

KItG kleclcitxe Lpiexei veräen ?um iriscll 
dele^en snZenommen. 

^nkrsxen erbeten äirel<t sn uns oäer äurck äie 

kwenksn^Iun« Vin». KVIi»r, / l̂elcssndkova 1 
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Zlle» «I?>d»i>l»vrel»en 

Xommen 5ie ---- betrackiten 8le 

unä Sie vveräsn staunen, äaS 
es 2vtseiien uns unä äer?ab-!lc 

keinen Untersedleä mekr eibt. 

Qünstixe 1?aten2ak!unLen» okne 

r̂elsaukseklas. 
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